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Cme große Enttäuschung
Oie französische „Antwort" vollkommen steril, die reine Reaktion

Der französische „Gegenplan " plan ", keine Antwort und keinerlei Fortschritt. Ein
Musterbeispiel de » politischen und psycho -
logischen Reaktion , abstrakt und r » jeder
Hinsicht steril .

*

lDrahtbericht un s er er Be r lin e r Schristleitung .)

. Seit gestern liegen die mit Spannung erwarteten
Schriftstücke vor . Sie bringen einmal eine

eantwortung und „Abfertigung " der deutschen Frie -
Ndvorschläge vom 81. März , die ebenso umfangreich wie

c .^ uerljch ist. Das zweite französische Schriftstück ent -
. " einen eigenen französischen „Friedensplan "

, den ein"Nzösischxs Blatt schon gestern etwas voreilig als ein
,

"kument einer „bedauerlichen Phraseologie "
'«Mmarisch abtat .

■gelt zu haben . So steht denn zweifellos im Mittelpunkt
des französischen „Gegenplanes " der schon jetzt alte fran¬
zösische Lieblingsgedanke einer Völkerbundsarmee , die im
übrigen , wie aus wesentlich alrderen Teilen der sran -
zösischen Vorschläge hervorgeht , zur Ueberwachung . des
großzügigen Systems der kollektiven Sicherheit gedacht ist.Alles in allem : der französische „Gegenplan " ist der
letzte, vielleicht auch der ungeschickteste Versuch einer Ret¬
tung des status quo . Er ist wirklich nur ein „Gegen -

Der französische Außenminister wird , wie verlautet ^
erst in einigen Tagen , also am Ende der hiesigen Be -
sprechungen der Locarno -Mächte , beantragen , daß die
französischen Gegenvorschläge auf die Tagesordnung des
Rates gesetzt werden . In französischen Kreisen erwartet
maü jedoch, daß die Erörterungen der Gegenvorschläge
erst aus der ordentlichen Mai - Tagung statt -
sindet . Andererseits wird davon gesprochen, den B ö l -
kerbundsrat aus Donnerstag nächster Woche
einzuberusen , da der ISer - Ausschuß sich zur Behandlung
der Beschwerden über di« italienische Kriegsführung für
unzuständig halte ., — wollen uns diesem schnellen Urteil keineswegs

n
u8en, aber immerhin : Frankreich scheint nicht

j ,
tt * Advokaten z u haben , und Herr Flan -

^
tt hätte diesen erschwerenden Um st and

. ^ ücksüchtigen müssen , als er an seinen
^

" larenritt gegen den deutschen Frie »" Splan heranging .
Mt

*
»
08 soll eine Summierung von Schlagworten und

d « stereotype Wiederholung altabgestandener oder ni «
z^. ' Ettner Verdächtigungen schon in einem Schriftstück,
Ion » * französische Jurisprudenz jetzt zur Ehre gereichen
Iggf Halten wir aber das Wesentlichste fest . Am 17. April
tizz bte öas kategorische Nein der berüch -

gten Barthou ' fchen Note an voreiligen Hoff»
aen auf einen europäischen Ausgleich ein jähes Ende .

b0 |)
* s

r scheint vergessen worden zu sein , daß es Deutschland
Uttb

°
-
S tDar ’ eine allgemeine europäische Abrüstung

zgg ^ ae Stabilisierung der Rüstungen auf der Basis eines
f ,

"Og -Mann -Heeres vorschlug. Ein ebenso schroffes
3 ösjsches Nein war es, das damals den deutschen

bj« eine direkte deutsch - französische Verständigung über
T, ?ü"erfrag « zu erzielen , zum Scheitern verurteilen ließ.
giet

UrT*c außerdem aber , wenn nicht der französischen Re-
baf> v 8’, sa doch der Weltöffentlichkeit noch gegenwärtig sein ,
^ ichn * gleich von französischer Seite als „voreilig " be¬
ring

ete „Nein" auch von der jetzigen französischen . Regie-
^er A « dllesprochen wurde , als Deutschland am 7. März mit
schlijn» s

°" " *gabe seiner Entscheidung umfassende neue Vor -
üe für einen europäischen Ausgleich bekannt gab.

® ieh
S 8 ^ Eiche Nein bietet sich aber auch jetzt

b s « .e r
. oom ersten b i s zum letzten Satz durch

Gteir ^ * gestern vorliegende französische
sch «

' " " ,gnähme zu dem gewaltigen deut «
Friedensplan vom 31 . März .

°uf ,
' " und abermals Nein — das ist die Antwort

tunft b
' en " ursnssenden deutschen Vorschlag zur Normalisie -

zösssch
" europäischen Beziehungen , von dem auch die fran -
V ^gierung wird zugeben müssen , daß er Zustimmung,

öff«„ ., !" cht begeisterten Beifall in großen Teilen der Welt -- Nchkeit gefunden hat ! !
Nicht

- >̂ s sich die französische Regierung auf
tiv « Nein beschränkt hätte , um damit ihre nega -
^ uts» .^ 'Eellung im Hinblick auf die Regelung der
' kneüt ^ "" ^ sischen Beziehungen in sachlicher Hinsicht
öie bekunden : auch in formaler Hinsicht enthält
vern, . " Abstiche Note an verschiedenen Stellen eine etwas
ftyfo und starke Klangfülle , die zumindest als sehr
Ahstch . bezeichnet werden muß . Wenn es schon in der
U>ah« «^ ber französischen Regierung liegen sollte , jenem
Ichlg„ , Frieden zu dienen , von dem in ihren Bor -

» iel die Rede ist.'Snttntlttartfierunß des Rheinlandes sei nichts an »
"Seg «

8^wesen, als eine Sicherheitsgarantie Europas
Joftb 8« ,, .neue Unternehmungen Deutsch -
^ teg « z» ? — meint Herr Flandin . An einer anderen"Nd r französischen Note findet sich der fundamentale
: Kommentar zu den gewaltigen deut -' "vidar-^Ebensvorschlägen , in dem es in einem einzigen"<eh « Sah heißt , daß der deutsche Beitrag „ leider
. S»az "ls Wirklichkeit " sei.
, ** mirfc * bietet Frankreich an Stelle des mit einer
a *** en Abfuhr bedachten Friedensplanes ? Wir
^ rikat^ itern in einer großen englischen Zeitung eine
*le3«lnea ®’n Speer und Bogen bewaffneter Se -
brb«^ "rr neben einem braven französischen Poilu , da -'riedljch ^

"" fgepflanztem Bajonett ein Sowjetgardist und
» Eö fhm ein Japaner , die Hand am Abzug
;

'bien Geschützes, dann Abessinier , Italiener ,
friedlich ' Polen , Ungarn . Griechen und Marokkaner
*

" tcheinander gewirbelt — und darunter zur ©r »
n , 8 "er Text : „D i e erste ^ eneralparade

» Sich «
" Völkerbundsarmee ".

U ^ tur * >
tte Herr Flandin nicht dnran gedacht , diese

Wirklichkeit werden zu lassen, aber immerhinVwe Gedanken eine « guten Karikaturisten beslli-

Auch Genf schwer enttäuscht
Mißstimmung über die französischen Vorschläge — Ein neuer Unterausschuß geboren

(Drahtbericht unseres

O . Sch. Geuk, 8. April . Die Genfer Börse notierte
am Mittwoch den ganzen Tag über „ä la Baisse". Die
Atmosphäre war ebenso uneinheitlich wie gespannt , und
die Giftgasgespräche unter englischer Führung trugen
ebenfalls nicht zur Aufheiterung bei, so daß die geheime
Sitzung des 13er - Ausschuffes , die am Mittwochvormittag
um 11 Uhr begann , sich in reichlich gedämpfter Stim¬
mung abwickelte. Es stellte sich heraus , daß über die
Verwendung von Giftgas durch Italien „keine stichhal¬
tigen Berichte " vorliegen , und man beschloß, Madriaga
zu beauftragen , sich an das Rote Kreuz zu wenden . Nach
einem Vorstoß Edens gegen Italien , daß nach den Mor¬
ten des englischen Außenministers Italien die Geltung
internationaler Konventionen überhaupt in Frage ge¬
stellt habe , schloß die geheime Sitzung des Rates der 13.

Auch die ausführliche Frühstückspause bis zur Nach-
Mittagssitzung des 13er- Ausschusses brachte keine Aufhei¬
terung , und

die französischen Vorschläge , die in de» Nachmit »
tagsstunden sozusagen als Nachtisch veröffentlicht

wurde », lösten allgemeine Enttäuschung aus .
Man hat in Genf selten so viel Reserve auf einem

Haufen gesehen wie nach der Veröffentlichung der sran -
zösischen Denkschriften . Es wird hier zwar in Rechnung
gestellt, baß Rücksichten auf die Wahlen bei der Abfas¬
sung dieser Schriftstücke wesentlich mitbestimmten .

Auf der anderen Seite macht man aber geltend , daß
diese Wahlrückstchten nicht in einem solchen Ausmaße
Europas Politik gefährden dürften .

Das allgemein gehaltene Memorandum würde man
so, wie es bis jetzt scheint, in Völkerbundskreisen zwar
nach Zeichen der Ucberraschung hinnehmen , zumal die
Formulierung im Geiste Versailles ja in der Völker -
bundsstadt noch geläufig ist . Immerhin bliebe aber sestzu -
stellen, daß sich die Atmosphäre wenigstens soweit geändert

Genfer Vertreters )

hat , daß man auch dieses Schriftstück zuminöestens als
nicht mehr zeitgemäß empfindet .

Ganz deutlich ist aber hier die Enttäuschung über die
von der französischen Presse mit großem Ela « ««gekün¬
digten „kollektive» Gegenvorschläge ". Die Enttäuschung ,di« sofort nach Berössentlichung der französischen Schrift¬
stücke in Bölkerbundskreisen z« fühle » war » hat sich in¬
zwischen verschiedentlich zur Ablehnung verdichtet . So be¬
tont mau , daß es sich bei diesen Vorschlägen in der Haupt¬
sache um die Auferstehung einer abgestandenen Phraseolo¬
gie handelt , um die Wiedererweckung der ältesten Nach¬
kriegsgrundsätze , also kurz, »m Formeln , «m deren Ueber -
windung Europa heute ringt . Dieser Eindruck ist hier ab¬
solut vorherrschend .

*
Es ist deshalb durchaus verständlich , wenn die Nachmit¬

tagssitzung des 13er -Ausschuffes keineswegs in einer Hoch¬
stimmung stattfand . Ihr wesentliches „Ergebnis " bestanddarin , festzustellen , daß das Archiv der Genfer Zentraledes Roten Kreuzes nicht genügend Material barg , um
eine Giftgasdenkschrift " gegen Italien auszuarbeiten . Der
englische Außenminister sprang hier mit einem improvi¬
sierten Memorandum in die Bresche , und nach einer aus¬
führlichen Diskussion erblickte ein juristischer Un -
terausschuß das Licht der Welt . Ihm obliegt die Un¬
tersuchung , ob die Verletzung des Kriegsrechts überhaupt
unter die Zuständigkeit des 13er - AusschuffeS fällt . Man
hofft scheinbar , daß das nicht der Fall ist ! Anschließend
redete man noch etwas hin und her , ob Madariaga und
Baron Aloisi miteinander wichtige Gespräche führen dür¬
fen ober nicht und fand zum Glück auch hier eine Zwi¬
schenlösung, indem man dem Generalsekretär des Völ¬
kerbundes , Herrn Avenol , die Ehre zuteil werden ließ ,
sich in persönlicher Aussprache mit Madariaga darüber
den Kopf zu zerbrechen .

Hiermit vertagte man sich auf Donnerstag nachmittag .
Zusammenfaffend der Tageserfolg : Aus ' Genf nichts
Neues !

Mussolini vor dem Ministerrat
* Rom , 8. April . Wider Erwarten hat der italienische

Ministerrat seine ursprünglich auf Samstag angesetzte
Sitzung bereits am Mittwoch abgehalten . Der italienische
Regierungschef gab im Verlaufe der Sitzung folgende
Erklärung ab :

Die herrlichen Siege unserer Soldaten , besonders der
Sieg am Aschangisee, die über die von Europäern
ausgebildeten , ausgerüsteten und bewaffneten
Truppen errungen wurden , bringen Italien der Ver¬
wirklichung seines ersten Zieles näher , um bas es nach
der Mobilisierung der abesstnischen Streitkräfte zu den
Waffen greifen mußte — der Sicherheit seiner Kolonien .
Diese Sicherheit wird mit der vollständigen
Vernichtung der militärischen Abteilungen Äbessi - '
« iens vollkommen erreicht sein. Diese Vernich¬

tung kann nicht ausbleiben und wird nicht
lange auf sich warten lassen . Dem Oberbe¬
fehlshaber , Marschall Badoglio , allen seinen Mitar -
beiter » , den nationalen und den Eritrea -Truppen spricht
der Ministerrat erneut seine Dankbarkeit und sein Lob
aus . In den von unseren Divisionen besetzten Gebie¬
ten haben die Eingeborenenstämme ihre Sympathie Ita¬
lien gegenüber bezeugt . Sie sind , nachdem sie gegen die
Verwüstungen der Ras verteidigt wurden , zu ihrer nor¬
malen Beschäftigung zurückgekehrt .

Mussolini schloß mit der Feststellung , daß die Mo -
ral der Truppen in Ostasrika vollkommen sei . Ein be¬
sonderes Lob sei der Flugzeugindustrie und den
ihr angegliederten Wirtschaftszweigen für die Steigerung
ihrer Erzeugung von Woche zu Woche zu spenden .

„Aufstand" im Mittelmeer
Von unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
Zeichen und Wunder jenseits des Brenners : Italien

steht im außenpolitischen Umbruch . Auf den Trümmern
des politischen „dolce fax niente " Italiens wölbt sich der
Gedankenbau des Neurömischen Reiches . An Stelle der
beiden Sätze , die der sogenannte „Mann aus der
Straße "

^italienischer Städte und Dörfer jahrzehntelangals seine politische Denkachse annahm : „L ' Jtalia all '
estero conta poco !" („Italien gilt im Ausland wenig ")und „Di fronte alla Francia e all 'Jnghilterra non st
puo far nulla !" (Gegenüber Frankreich und Englandkann man wenig ausrichten ! ) steht in riesigen Lettern ,die in den blauen italienischen Himmel ragen , das Wort :
„La creazione del nuova Jmpero !" „Die Schaffung des
neuen Imperiums !"

Was ehedem Träume italienischer Imperialisten waren ,
was die italienischen Patrioten von 1895 heimlich er¬
sehnten , was die Bevölkerung 1895 als zu mühsam und
zu opferreich einschätzr, ist jetzt zum Glauben und Den¬
ken des italienischen Volkes geworden : die größere Zu¬
kunft Italiens . Es ist der Glaube , daß jedes Schrappnell ,das über den Stadthalterpalästen abeffinischer Kaiser¬
städte platzt , zugleich eine Bresche in die Betonmauern
der britischen Mittelmeerburgen , Gibraltar und Suez ,schlägt.

Das ist der „Aufstand im Mittelmeer "
, der Umbruch

der bis dahin bestehenden Machtverhältnisse im „wäre
nostrum "

, die Entfesselung der „Königin des Meeres ",
Italiens .

Jeder Schritt vorwärts der italienischen Armeen in
Abessinien ist zugleich Angriff und Kampf um die Frei¬
heit des Mittelmeeres , oder besser gesagt , um die Herr¬
schaft Italiens im Mittelmeer . Mag der Palazzo Vene¬
zia sich aus taktisch-politischen Gründen zurückhalten ,
für den Großteil des italienischen Volkes ist das der
Aufstand gegen England und anscheinend bereits der
Sieg über England . Man mag in anderen Ländern an¬
ders darüber denken , man mag die tatsächlichen Kräfte
klug berechenen und auf das Ende dieses Aufstandes
warten . Für Italien selbst ist der Ausgang gewiß : Sieg
und Schaffung des neuen Imperiums . Hier am Ort , in
Rom , in Italien , kann es darüber , baß Mussolini nie
wieder Abessinien herausgeben wird , nur eine Ansicht
geben . Man wird das , was man einmal nahm , mit
Zähnen und mit Klauen gegen alle und jeden verteidi -
gen . Mag die Zustimmung des italienischen Volkes bet
Beginn des abesstnischen Krieges zweifelhaft gewesen
sein , der Zustimmung seines Volkes , nicht einen Fuß¬
breit abeffinischer Erde auszugeben , kann Mussolini sicher
sein.

Seit man in Italien zu erkennen glaubte , daß die bri¬
tische Flotte im Mittelmeer nur ein „stählerner Bluff ,die britische Drohung unwirksam und die Sankionen er -
tragbar seien, fürchtet man nichts . Die „Home fleet " istin Italien seit Wochen eine Angelegenheit der Witzblät¬ter , der Völkerbund die in einem Paragraphenkleid ver¬
körperte Schwäche und das britische Weltreich und seineMachtmittel eine Fiktion , auf die Italien lange genug„hereingefallen " sei. Das ist die herrschende italienischeAnsicht. Es mag viel gegen sie einzuwenden sein , aber
sie bleibt dennoch die Ansicht des italienischen Soldaten ,des Bauers , des Bürgers , des Arbeiters und sie dringtlangsam vor bis zu jenen Intellektuellen in Italien , die
zu Beginn der britisch - italienischen Auseinandersetzungaus dem Kopfschütteln über die „Fehler " der italienischenPolitik nicht herauskamen . Italien glaubt nicht mehr andas weltbeherrschende England , Italien glaubt nur nochan seine eigene Stärke . Man muß zugeben , daß Muffo -lini auch in den kritischen Augenblicken der gesamtenabesstnischen Angelegenheit diesen Glauben niemals ver¬ließ . Heute hat aber diesen Glauben das gesamte italie¬
nische Volk .

„Darf man es sagen ?", schrieb am 2. April di« franzö -
sische Zeitung „Candide "

. „Italien hat England geschla-
gen . Es wird nicht dieser unglückselige Negus , sondernEngland sein , das in der abesstnischen Angelegenheit die
meisten Federn lassen wird . England hat Mussolini ver¬boten , Abessinien einzunehmen . England hat aus den
Händen Italiens eine Erniedrigung hinnehmen müssen,wie es sie seit Jahrhunderten nicht gekannt hat . Wir
Franzosen bleiben Träumer . Wir fragen uns , was ge -
schehen wäre , wenn wir bei Faschoda nicht gewichen wä¬
ren , wenn wir damals auch das stolze England an beiden
Schultern gepackt hätten . . ."

Diese „Erkenntnisse " der französischen Zeitung mögen
fragwürdig sein . In der Politik aber wie im Schauspiel
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entscheidet Ser letzte Zug , das Matt und nicht die alleinige
Lchachandrohung und die letzte Phase des abesstnischen
Konflikts steht uns noch bevor. Aber nicht das ist zur Ein¬
schätzung der Stimmung in Italien wichtig , sondern das,
daß diese Nummer der französischen Zeitung in Italien
reißenden Absatz fand . Daß die Menschen im Autobus , in
der Elektrischen diesen Aufsatz lasen, daß ihre Zustim¬
mung dazu offenbar war , daß sie daran glaubten . Der
Mann auf der Straße kennt wenig politische Reserven.
Er ist seiner Erkenntniffe sroh und äußert sie. Und die
Aeußerung von mindestens 40 Prozent aller Italiener be¬
steht heute in dem ohne die Möglichkeit von Konzessionen
ausgestellten Satz : „Italien ist die einzige Na -
tion , die ganz auf sich selb st angewiesen
den Kampf mit Großbritannien und seinen
52 Genfer Genossen ausgenommen , Groß -
britannien Schach geboten und vor allem
dazu gezwungen hat , Italien mit seinen

I Ansprüchen auf Abessinien in Ruhe zu
I lassen !«

Die offiziösen italienischen Aeußerungen lauten farb¬
loser, sind aber nicht verschieden von dieser Volksmeinung.
„Die Kriegsschreie in London — schrieb „Giornale d 'Jta -
lia« am 8 . April — lasten Italien vollständig ruhig !« Noch
stärker wird der Eindruck , wenn man die Frage des Tana -
Sees betrachtet, in der Italien den Standpunkt einntmmt,
baß England die Ausnutzung der Waflermengen des Sees
bewilligt werden könnte , dagegen der See selbst und das
angrenzende Gebiet „selbstverständlich « unter italienischer
Hoheit bleiben würden , wobei eben diese Einschätzung , daß
das eroberte abessinische Gebiet von italienischer Sette
aus als „unverrückbares italienisches Hoheitsgebiet« be¬
zeichnet wird, kennzeichnend ist für Italien Ansicht auf die
Stärke seiner Machtmittel.

Großbritannien hat im Laufe der Geschichte manchen
Aufstand in seinen überseeischen Gebieten erlebt. Der

„Aufstand im Mittelmeer « ist nicht weniger gefährlich . Er
stellt Großbritannien vor die Erkenntnis , daß die neue
Macht Italien zur Herrscherin des Mittelmeeres und
eines Kolonialreiches werben will, bas das Mutterland
mit allen wirtschaftlichen Machtmitteln zur Selbständig¬
keit versehen soll . Die Auswirkungen dieser neuen Macht¬
position werden erst in den nächsten Jahrzehnten sichtbar
sein. Im Augenblick sichtbar — und vor allem von Rom
aus — ist die Tatsache , daß Großbritannien vor das Ulti¬
matum eines Prestigeverlustes gestellt ist. Ein Großteil
der Italiener behauptet, daß dieser britische Prestigever¬
lust bereits eingetreten und Italien an die Stelle Eng¬
lands im Mittelmeer und in Ostafrika getreten sei . Die
Richtigkeit dieser Behauptung wirb die nächste Zukunft
zeigen . Bisdahin — vorausgesetzt , daß Poli¬
tik und Logik zusammenhängen — wölben
sich schwere Gewitterwolken über die Kü¬
sten des Mittelmeresnnd seinen Frieden .

Die französische Denkschrist
* Genf , 8 . April. Di« französische Denkschrift zu dem

deutschen Friedensplan vom 31 . März hat — nach einer
formalen Einleitung — folgenden Wortlaut :

L Am Tage nach der Zurückweisung der frei und feier¬
lich in Locarno eingegangenen oder erneuerten Ver¬
pflichtungen durch das Reich und auf Grund des Ein¬
rückens von Streitkrästen in die entmilitarisierte Zone
wär« die Regierung der Republik berechtigt gewesen , un¬
verzüglich die geeigneten Maßnahmen zu ergreifen , um
die Rechtslage wieder herzuftellen und den „feindse¬
ligen Akt « zu ahnden, den die deutsche Initiative dar-
stellte : in dem Bestreben. Europa neue Gefahren und
Verwicklungen zu ersparen, hat sie es nicht getan. Sie
hat zunächst den Völkerbundsrat ersucht, die begangene
Zuwiderhandlung gegen den Vertrag festzustellen . Gleich¬
zeitig hat sie in den Besprechungen , die vom 12. bis IS.
März mit den Vertretern der anderen Locarno-Mächte
geführt wurden , versucht , die Möglichkeiten einer gütli¬
chen Lösung zu wahren.

Die Vereinbarung , die aus diesen Besprechungen her¬
vorgegangen ist , beweist auf Seiten der vier vertretenden
Regierungen das Bestreben, den berechtigten Emp¬
findlichkeiten Deutschlands weitgehend Rechnung zu tra¬
gen . Die deutsche Regierung lehnt nichtsdestoweniger die
Vorschläge vom IS. März als eine Beeinträchti¬
gung der Ehre des deutschen Volkes und als
eine Verweigerung der Gleichberechtigung
ab.

Niemand bedroht in dessen die Unabhängigkeit
des deutschen Volkes. Niemand verweigert ihm die

Gleichberechtigung . Niemand denkt daran , seine Ehre zu
beeinträchtigen: Es müßte denn sein , daß es einen An¬
schlag auf die Ehre eines Volkes darstellt, wenn man
dieses Volk an die Achtung der Verträge als Grundregel
der internationalen Beziehungen erinnert — eine Grund¬
regel, der sich die deutsche Regierung ebenso wenig wie
irgend eine andere mit der Behauptung entziehen kann,
daß diese oder jene Verpflichtung ihre Freiheit oder ihre
Unabhängigkeit behindere oder daß diese oder jene Ver¬
pflichtung nach ihrem eigenen Ausdruck vom deutschen
Volke nicht mehr „geduldet« werde.

„Um die Zusammenarbeit zwischen den Nationen zu
fördern oder um ihnen den Frieden und die Sicherheit
zu garantieren «

, so heißt es in der Einleitung zum Völ-
kerbunbspakt, „ist es notwendig, . . . alle vertraglichen
Verpflichtungen gewissenhaft .zu . achten .« Wird die Reichs»
regierung , die ihre Absicht zur Rückkehr in den Völker¬
bund mitteilt , bet dieses Gelegenheit verlangen , baß die¬
ser Wortlaut revidiert werde, um ihren Aufastungen ge¬
recht zu werden? Soll man künftig an Stelle dieses
Wortlautes einfügen. daß die angeführte Regel da auf¬
hört , wo für jedes Volk eiü „L e b e n s r e ch t«

, über das
es allein zu bestimmen hätte, anfängt ?

Oie chronische Angstpsychose

H . Die deutsche Regierung , die in dieser
Weise sich über die wesentlichen Grund¬
sätze des internationalen Rechts hinweg -
gesetzt hat ( t ) h a t in ihrem Memorandum
ebenso wenig der Geschichte Rechnung ge -
tragen . ( 1) Nach ihrer Darstellung sollen die Ent »
mtlitaristerungsbestimmungen für baS
Rheinland im Widerspruch zu den Grundlagen ste¬
hen . auf denen der Friede abgeschlossen wurde, und den
Verpflichtungen widersprechen , die im Augenblick des
Waffenstillstandes übernommen wurden . Diese Behaup-
tungen beruhen weder unmittelbar noch mittelbar aus
irgend einer Grundlage . Die Entmilitarisierung des
Rheinlandes war nichts anderes als eine Sicherheits¬
garantie , die Europa gegen neue Unternehmungen
Deutschlands gegeben wurde. Sie verletzte keinen der in
den 14 Punkten des Präsidenten Wilson enthaltenen
Grundsätze: Wenn es anders gewesen wäre , so hätte die
deutsche Delegation in Versailles nicht verfehlt, es
zu behaupten. Unter den Bestimmungen des Friedens¬
vertrages gehören die Entmilitaristerungsbestimmungen
zu den wenigen, gegen die im Verlaufe der Verhandlun¬
gen die Vertreter Deutschlands in keinem Augenblick
irgend einen Protest erhoben haben.

Was den Locarno - Vertrag anbetrifft , so möchte
man jetzt die Meinung zur Geltung bringen , daß er u n-
ter dem Zwang der Ruhrbesetzung ausgehan -
delt worden sei . Die Ruhr war geräumt , ehe die Ver¬
handlungen auch nur in Aussicht genommen waren.
Tatsächlich hatte der R h e t n p a k t das Ziel , in West¬
europa auf der Grundlage der Achtung freiwillig ein¬
gegangener Verpflichtungen eine neue Lage zu schaffen;
und die Verhandlungen über ihn sind von der deutschen
Regierung selbst herbeigeführt worden, die darin eine
Sicherheitsgarantie für die Westgrenze des Reiches suchte .
Das Friedenspfand , bas Deutschland im Austausch da¬
gegen beisteuerte, war die freiwillige Anerkennung der
entmilitarisierten Zone. Der Vertrag von Locarno bil-
bete die festeste Grundlage des Friedens im Westen.
Diese Grundlage hat die Politik des
Reiches bedenkenlos zerstört . ( !)

Zur Unterstützung eines Standpunktes , der von den
Tatsachen widerlegt wird , glaubt das deutsche Memoran¬
dum eine neue juristische Theorie anführen zu können :
Keine Nation könnte freiwillig , ohne äußeren Druck , auf
ihre souveränen Rechte verzichten ; den Entmilitarist :-
rungsbestimmungen liege der Zwang der Notwendigkeit
zugrunde. Und auch der Locarno-Bertrag . obwohl er
unter Bedingungen der Freiheit und Gleichheit abge¬
schlossen sei, könnte keinen geheiligten Charakter haben,
da er Bestimmungen wieder ausgreife, die bereits in ei¬
nem auf Grund einer Niederlage abgeschlossenen Vertrag
enthalten seien.

Hier tritt in seiner »olle« Schwere der seltsame
Anspruch Deutschlands hervor , dessen Tragweite
Europa wohl abwäge« muß : Behält sich Deutschland vor,
soweit die Abgrenzung der Hoheitsgebiete in Europa sich
ans de« Verträgen von ISIS ergibt , diese ganze Regelung
wieder in Frage zu stelle« , gleichviel , welche Begünsti¬
gungen auch seit dem Friedeusschluß hinzngekommen sein
« Sge»? Was bedeutet es daher» wen« die dentsche Regie¬

rung erklärt, daß sie keinen territorialen Ehr¬
geiz mehr hege ; was bedeute es, wen« sie ihre» Wille «
verkündet, die Grenze » zu achten , wenn sie sich schon jetzt
die Möglichkeit bewahrt hat, eines Tages zu behaupte«,
daß die von ihr freiwillig gegebene Bestätigung nicht die
Wirkung haben könnte, den «rfprüugliche» Charakter des
Gebietsverzichtes , ans dem diese Grenzen hervorgegaugen
find, zu ändern , und daß dieser Verzicht unter äußerem
Druck oder unter dem Zwang der Notwendigkeit zuge¬
standen worden sei ?

Muß man daraus schließen, daß Deutschland auf
Grund dieser neuen Rechtsbasis, die einem noch nicht ver¬
öffentlichten internationalen Recht entnommen ist . mor¬
gen das Statut von Danzig , von Metnel , von
Oesterreich in Frage stellen könnte , oder daß es diese
oder jene Grenzrevision in Europa , diese oder jene Zu¬
rückgabe deutscher Kolonialgebiete verlangen wird ?

Die französische Regierung glaubt , daß alle diese Fra¬
gen der Reichsregierung klargestellt werben müssen und
baß diese ebenfalls klar darauf antworten muß, da kein
Friebensplan auf einer für die Aufrechterhaltung des

IV. So ernst die am 7. März entstandeneLage auch war ,
so hatte sie doch die Lu> carno - Mächte nicht von einer
Politik der Mäßigung abgebracht . Ihre Regierungen wa¬
ren bereit, mit Deutschland ein neues Statut für bas
Rheinland zu suchen ; sie waren bereit, in groß angelegte
Verhandlungen einzutreten , um die Probleme zu regeln,
die mit der Sicherheit Westeuropas verbunden
sind, und um die Gesamtheit des europäischen Friedens
auf soliden Grundlagen aufzubauen . Auf der Grundlage
der „vollendeten Tatsache « war ein solches Ver¬
handeln aber unmöglich . Unter äußerster Einschränkung
ihrer legitimsten Forderungen haben die vier Regierun¬
gen von Deutschland lediglich die notwendige
„Geste « verlangt , damit die vorläufigen Lösungen zur
Wiederherstellung des von ihm so schwer erschütterten

. Vertrauens eintreten könnten. Sie forderten «S ausi die
,,Souveränität des internationalen Rechts dadurch anzw-
erkennen, daß es mit seinen Ansprüchen vor den Haager
Gerichtshof ginge, ferner anznerkennen, daß die
Rheinlandfrage als Gegenstand eines internationalen Ab¬
kommens nicht durch eine einseitige Entschließung g ->re-
gelt werden könne und schließlich, sich Maßnahmen anzu¬
schließen, die geeignet wären , eine neue Atmosphäre in
den Ländern zu schaffen, deren Sicherheit durch das Vor¬
gehen vom 7. März bedroht war. Dieser großzügigen Ein-

Friedens so gefährlichen Zweideutigkeit anfgebaut wer¬
den kann .

Oer Boischewisienpatt wird kurz erwähnt
HI . Man könnte es sich versagen, auf die Argumente

juristischer Art einzugehen, mit denen die deutsche Regie¬
rung ihren Schritt vom 7. März rechtfertigen will. Diese
Argumente sind übrigens wiederholt widerlegt worden.
Was das Reich auch immer behaupten mag, die Tatsache
bleibt bestehen, daß keine der anderen Locarno -
Mächte jemals anerkannt hat , baß der französisch -
russische Pakt mit diesem Vertrage unvereinbar sei .
Es bleibt auch bestehen , daß Deutschland geglaubt hat , sich
zum Richter in eigener Sache aufwerfen zu kön¬
nen, während der Vertrag ausdrücklich für den Fall von
Meinungsverschiedenheiten ein Schieds- oder Schlich¬
tungsverfahren vorgesehen hatte. Schließlich bleibt auch
die Feststellung des Völkerbundsrates bestehen . Indem
das Reich außerdem nochmals die Befassung des interna¬
tionalen Gerichthofes mit seinem Anspruch ablehnt, ge¬
steht es die Schwäche seiner juristischen Beweisführung
ein : Deutschland will nicht nach dem Haag gehen , weil
es weiß , baß - er Gerichtshof die deutsche Auffassung ab¬
weisen müßte.

stellung hat die deutsche Regierung nur Ablehnung
entgegengestellt ; wenn das Reich zugibt, daß eine Ent¬
spannung notwendig sei, so will es doch nicht seinen
Beitrag dazu lcisteu .

Man hat Deutschland aufgefordert, vor den Haager
Gerichishof zu gehen : Deutschland lehnt ab .

Man Hai es aufgefordert , ans seinem Gebiet entlang
der französischen und belgische « Grenze eine durch
internationale Streikräste besetzte Zone einznrichte»,
es antwortet mit einem Stillschweigen , das einer Ab¬

lehnung gleichkommt.
Man hat von ihm Garantien über die im Rheinland
stationierten paramilitärischen Rechte währen- der Ueber-
gangszeit verlangt : wiederum Schweigen. Und wenn die
deutsche Regierung unter der Bedingung der Ge¬
genseitigkeit un- unter der Kontrolle einer inter¬
nationalen Kommission e t n v e r st a n d e n ist, die gegen¬
wärtig in der Rheinzone stehenden Truppen nicht ; u
v e r st ä r k e n . so gibt sie keineswegs die Zusicherung ,
- aß diese Truppen nicht schon jetzt stärker sind als die¬
jenigen, deren Einrücken am 7. März amtlich milgeteilt
nci ^ »n ist .

Somit haben die VerstgndigungSbemühungeu der Lo¬
carno - Mächte bei der deutschen Regierung keinerlei Wi¬
derhall gefunden.

„Mehr Schein, als Wirklichkeit"
Oie Anwürfe gegen den deutschen Zriedensplnn

V. Die Reichsregierung behauptet allerdings , durch ihren
. riedensplan « einen entscheidenden Beitrag zum
äederaufbau eines neuen Europas zu leisten . Dieser

Beitrag ist leider mehr Schein als Wirklichkeit .
Die Regierung der Republik nimmt Kenntnis von dem

deutschen Vorschlag auf Abschluß eines neuen Vertrages
zur Wiederherstellung des Sicherheitssystems, das Deutsch¬
land am 7. März hat zerstören wollen; dieser Vorschlag
wird jedoch in den Augen der französischen Regierung nur
Bedeutung gewinnen, wenn sie we >n , wie di? Einhaltung
der neuen Verpflichtungen des Reiches garantiert werden
kann . Sie nimmt auch Kenntnis davon, daß sich die Re«chs-
regierung heute, in Abweichung von ihrer noch vor weni¬
gen Wochen den Botschaftern Großbritanniens und Frank -
reichs bekundeten Einstellung, für den Abschluß eines
westeuropäischen Lustpaktes ausspricht. Sie möchte jedoch
wissen , ob noch der Ansicht der deutschen Reg' erunq dieser
Pakt die Lpftflottenbegrenzung enthalten soll ,
in Ermangelung derer die von ihr angebotencn Sicher¬
heitsgarantie praktisch gleich null wären .

Die Vereinbarung vom IS. März enthalt eine wesent¬
liche Bestimmung über daS Verbot oder die Beschrän¬
kung der künftigen Anlage oon Betestigun -
gen in einer zu bestimmenden Zone . Beim ge¬
genwärtigen Zustand Europas ist es notwendig, die Hal¬
tung der deutschen Regierung gegenüber dieser überra¬
gend wichtigen Bestimmung zu kennen . Daraus wird sich
ergeben, ob das Reich bereit ist , nicht nur in Worten son¬
dern auch in Taten den Grundsatz der kollekti¬
ven Sicherheit anzuerkennen, oder ob e? im Gegen -
teil sich die Möglichkeit Vorbehalten will , nach feinem
eigenen Willen nnd sogar mit Bkachtmit -
teln seine Beziehungen zn seinen schwä¬
cheren Nachbarn zu regeln ( ! ) , in dem es ihnen
gegenüber die Anwendung des Beistanoes etnschränkt .
Die Entmilitarisierung des Rhr >nlandeS war nicht nur
ein Element der französischen und der belgischen Sicher¬
heit , sie interessierte bas politische Statut ganz Europas ;
der deutsche Plan bringt keinerlei Garan -
tie , die ihr eventuelles Verschwinden aus -
n i " g e n R' ü t i e.

VI . Die Feststellung ist unabweisbar . daß Deutsch¬
land mit Vorschlägen antwortet , die zur Festigung des
Friedens in Europa ausgesprochen ungenügend sind.
Wenn Deutschland sich bereit erklärt , mit jedem seiner
Grenznachbarn im Südosten und Nordwesten unmittel¬
bar über den Abschluß von NichtangrifsSverträaen zu
verhandeln, so geht es nicht davon aus . daß diese Ver¬
träge in ein kollektive? System einaeiüat werden ; es geht
noch weniger davon aus . daß den Verträgen Garantien
des gegenseitigen Beistandes beiaeaeben werden fall ?" .
Zweiseitige Nichtanarisssverträge ohne irgend eine Be¬
stimmung über gegenseitig « Hilfe und Beistand zugun¬
sten deS etwaigen Opfers einer brutalen Bertragskiin -
digung oder eines Gewalistreikbes würde z« den Ver¬
pflichtungen nichts hinzufügen, di« sich für Deutschland.

wie für fein« Nachbarn, bereite ans dem Pakt von Paris
vom Jahre 1828 ergeben.

D i e europäische Sicherheit bildet ein Gan-
zes, und der Grundsatz der kollektiven Sicherheit gilt
nicht nur für einen Teil des Kontinents . Frankreich, das
nicht nur auf die Wahrung seiner Freundschaften, son¬
dern auch seiner Verpflichtungen als Völkerbundsmit -
glied bedacht ist . kann keine Regelung der europäischen
Sicherheit in Betracht ziehen , um deretwillen es sich an
der Sicherheit des übrigen Europa desinteressieren
müßte.

Der Abschluß des s ra n z ö srsch - so w j et -
russischen Paktes hat dem Reich den Vorwand ge¬
liefert , den eS suchte, um sich den Verpflichtungen des
Vertrages von Locarno m entziehen: es hat die
Drohung gegen seine eigene Sicherheit gerichteter mili¬
tärischer Allianzen herausgestellt; es ist daher merkwür¬
dig. daß es nicht in seinem eigenen Interesse den Ab¬
schluß irgend eines Nichtangrifssvertrages mit der Sow¬
jetunion beabsichtigtjlj . Bor einem Jahr , während der
Stresa - Konferenz , hat sich die deutsche Regie¬
rung bereit erklärt , ein solches Abkommen abzuschließen
und dabei zuzulaflen, daß neben diesem Abkommen zwi¬
schen Rußland und den anderen Mächten Verträge über
gegenseitige Hilfeleistung Platz greifen . Die deutsche
Einstellung hat sich also geändert : Aus welchen Gründen
und mit welchem Ziel ?

„Bedenken " gegen Deutschlands Rückkehr
zum Völkerbund

VII . Es ist wahr , daß Deutschland sich be¬
reit erklärt , in den Völkerbund zurückzu¬
kehren .

Seitdem Deutschland Genf verlassen hat, hat die Re¬
gierung der Republik unablässig betont, daß die euro¬
päische Sicherheit nur im Rahmen des Völkerbundes ver¬
wirklicht werden könne ; sie wäre also nicht die letzte, die
sich über den am 7 . März verkündeten Beschluß der
Reichsregierung freuen würde. Sie muß jedoch eine
Frage stellen : Wie könnte Deutschland vor der Lösung
der Krise , die es durch seine Politik der vollendeten Tat¬
sachen hervorgerufen hat . als ' ein Staat betrachtet wer¬
ben . der „tatsächliche Bürgschaften für seine
ernstliche Absicht gibt, seine internationalen Ver¬
pflichtungen einzuhalten ?«

Die Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund würde
sich gegenwärtig in Unklarheit vollziehen. Die
Reichsregierung hat in dringlicherer Form als vor weni¬
gen Wochen ihre kolonialen Ansprüche in Er¬
innerung gebracht und damit doch wohl zu verstehen ge-
ben wollen, daß sie sich in Ermangelung einer für sie be¬
friedigenden Lösung Vorbehalten würde, von neuem
auszutreten . Und was die herbeizusührende Tren¬
nung zwischen dem Völkerbundspakt und dem Friebens -
vertrag betrifft , so mutz man von dieser schon öfter vor-

„Oie notwendige Geste"
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gebrachten Formel sagen , daß über ihre« Sin »
Klarheit geschaffen worden ist . m0t.

Die Reichsregierung formuliert einen anderen ® .
schlag , der mit den Grundsätzen des Paktes kaum
bar erscheint : in dem sie anregt , daß die Einhaltung
abzuschließenden Vereinbarungen durch ein Schieo
gericht stchergestellt werbe, dessen Entscheidung
obligatorisch sein sollten , schaltet sie nicht nur jedes/e -
greifen des Ständigen Internationalen GerichtSyoi
aus , sondern scheint sogar im voraus die Zustäno "
k e i t b es Rates abzulehnen. Würde im Falle "
Verletzung eines der Nichtangrtffsverträge . deren «
schluß Deutschland beabsichtigt , diese Verletzung unter «
Zuständigkeit des Völkerbundspaktes fallen? Wenn o
nach der Absicht der deutschen Regierung nicht so v
sollte , so müßte man schließen, daß die Rückkehr ® •
Reiches in den Völkerbund als ein Mittel zum Eingre
fen in die Politik anderer Staaten in Aussicht aenooiw
ist . ohne daß irgend ein wesentliches Element der oeu
schen Politik der Kontrolle des Bundes unterstellt !->
dürfte . . L

VIII . Die Reichsregierung scheint sich nur mit grov
ter Umsicht auf den Weg der Rüstungsbegre "
z u n g begeben zu wollen . Die Begrenzung der r-" '
rüstungen scheint von dem deutschen Plan weder vo ,
qualitativen noch vom quantitativen Gesichtspunkt o"8 *
Betracht gezogen zu werden. Was die Landrüstungen
langt , so ist eine quantitative Begrenzung nicht einw"
vorgeschlagen , und wenn von einer qualitativen Begre "
zunq gesprochen wird , so wird doch nichts gesagt von oem
Aufbau eines wirksamen Kontrollsystems, das die un
erläßliche Vorbedingung dafür wäre.

Allerdings schlägt die deutsche Negierung vor, daß y* }
Humanisierung des Krieges Aufmerksam »«!
gewidmet werden soll. Die französische Regierung kan >
nicht daran denken , einen solchen Vorschlag jemals avzu
lehnen. Aber, wichtiger als den Krieg zu humanisiere "'
ist es , ihn unmöglich zu machen, indem man gegen ®e
eventuellen Angreifer das wirksame und sofortige Vor
gehen der Gesamtheit organisiert . Die Reichsregier" "»
hat einer solchen Konzession bisher ihre Zustimmung
nicht erteilt , Ueberdies ist das von Deutschland vorm-

schlagene Verbot deS Abwurfs von G u 1
oder Brandbomben aus der Luft bereits in -rw
Genfer Protokoll von 1925 enthalten , das die französt !"
Regierung ratifiziert hat. Wenn das Problem oon
auf der Abrüstungskonferenz erörtert worden ist . so 6,
schah das , um diese Verbote durch nachdrückliche
men gegen einen etwaigen Uebertreter zu ergänzen, »ca
hätte gern in diesem Punkt näheres über die deutsch-
Auffaffung gehört.

Oie deutsch -französischen Beziehungen
IX . Der deutsche „FriedenSplan « enthält 8W*

schlüge über die Besserung der deutsch - französischen
ziehungen. Die französische Regierung bat davon Kenn ^
nis genommen und wird es keineswegs abie " ^
n e n , in dem vollen Ausmaß der sich ihr bietenden
lichkeit unmittelbar mit der Reichsregieruna »am **
Mitteln zu suchen , um den Bemühungen , die in diele"
Sinne bereits unternommen worden sind, einen neu-
Antrieb zu geben . Aber eS versteht sich von selbst -
Absichten dieser Art , soweit sie die Beziehungen zwilwe
Frankreich und Deutschland betreffen, in
System allgemeiner Abkommen , die aegenwärtia in
sicht genommen sind , nicht an ihrem Platze sind. Dam
ist der Völkerbund, soweit es sich um die allgemeine
Probleme der moralischen Abrüstung handelt, bereits "^
faßt worden, und wichtige Vorarbeiten sind geleistet n"
den , die, wenn der Augenblick gekommen ist . für die »n
mittelbaren Beziehungen zwischen Frankreich
Deutschland maßgebend sein sollen . . .

X. Was die Einhaltung der Verpflichtungen, die m
französische Regierung übernimmt , durch Frankreichi "V
trifft , so bedarf es zu ihrer Sicherstellung keiner Ve
fahren, die den Grundsätzen der französischen Verlass "■ 8
zuwiderlaufen . Auf diesen Punkt brauchte noch nicht e>
mal hingewiesen zu werden , wenn man darin nicht m
neuen Ausdruck einer Theorie erblickten müßte, die a>n
Unterscheidung zwischen den Regierungen und den V»
kern anstrebt. Die Treue zu ben Verträgen ist Gr ""«,
element der französischen Republik, und es ist nicht er
französische Initiative , die heute den Völkern die F " ?„
vorlegt , ob die internationalen Beziehungen weitero
von den Regeln des Rechtes bestimmt sein werden o ® ,
ob sie künftig keine andere Regel als " . . .
Gewalt kennen werben ( ! ) Das ist leider "
Grundfrage , die sich die Regierungen heute stellen muss
wenn sie ihren Ländern bittere Enttäuschungen ertpar
wollen. , L , „ , g

Zum Abschluß : Berechtigt das Lebensrecht ei " «
Volkes zur einseitigen Annullierung der eingegange"
Verpflichtungen? Soll der Friede durch die Zusamm- ^
arbeit aller in der Achtung der Rechte eines jeden gesiw -
werden? Oder sollen die Staaten vollen Spielraum h " , .f
um nach ihrem Belieben ihre Streitigkeiten unter " .j

jen mit den Staaten zu regeln, deren Gutgläubig

sich auf den * *
sie hierauf

Augen
sie mißbrauchen?

Keine europäische Regierung kann
schluß neuer Abkommen einlaffen. ehe
klare Antwort vernommen hat.

Und noch unmittelbar kann der deutschen Regier» ^
eine andere Frage gestellt .werden : Erkennt Deuts « » ,
ohne jeden Vorbehalt das territoriale und politische g
tut des gegenwärtigen Europa an ? Erkennt es an , f
die Einhaltung dieses Statuts durch Abkommen
Grundlage der gegenseitigen Hilfeleistung garan
werden kann? . _ .^ cza«

Die in London am 1. April überreichten Dorsch
schweigen sich hierüber aus

^_ _

Wortlaut der Gegenvorschläge Frankreichs
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-Deler Mette spielt
P l=iiü=^^=^=i==iü==^=^= i^=li=i==li=iil Von Johannes vi

^ ie einfache Geschichte vom Kanonier Peteraus dem Kreise Cammin in Pommern .
Mette war ein Großer , Starker . Mit blonden

"^ 'nahe unwahrscheinlich blauen Augen und viel
Naten

^rsprossen, die von der Stirn über den breiten
a>ar „

ru
. " das ganze Gesicht besprenkelten . Im Felde

teu iril n
. öut€ r Kamerad, fiel niemals auf , nicht im Gu-

^ r
'
ackl

^ Schlechten , tat seine Pflicht, wie alle von
ez wu Batterie , und wenn er sein Platt sprach, wurde
iljjt

™ er6or heimisch um alle, bi« ihn hörten, wenn sie"ur schlecht verstanden, die von Berlin , von Po-

twe
^

R^ o zwei große rote Hände , der Pommer . Rich-
aus .^ gornhande, Hände , die auch das Ruder geführt
allem ^ Mimischen Ostsee. Diese beiden Hände aber vor
Ti ^ han wir vor uns , wenn wir an den Peter denken,
fla* «ü ' "^en wir ihn , wenn er saß , diese beiden Hände
blond ^. dem Gesicht , daß gerade noch die Augen und der
hiell sn ^

°dopf hervorsahen, und zwischen diesen Händen
^

> eter Mette sein Heiligtum, die Mundharmonika.
^ nsri^.

*Sf r ein schlichtes Instrument , wie man sie für
wie ^ Mennige überall in der Heimat kaufen konnte,
lluadr ? ^ salbst als Kind besehen . Mit weißen Holz-
6ljfc

raten' die wie Waben aussahen, zwischen den beiden
Meters .^ ch^ len , klein , so klein , daß sie in den Händen
setzt« s verschwand . Wenn er sie aber an die Lippen
Zeller ° " " tzle er sie zu spielen . Seine Hände , in deren
Zpigs

" 0118 Instrument völlig verschwand , blieben beim
PerlirfJ ” t̂et€r Bewegung, es war wie eine schwere , kör-
bliez Arbeit, wenn Peter Mette Mundharmonika
es^ ' vnd ich erinnere mich , daß sein gutes Bauerngesicht
liifi f 8 schweißbedeckt war, wenn es diese Hände end-^ srergaben .

BI' c8 weiter kunstvoll , mit großen Unter¬
richt Abwandlungen und Uebergängen. Ich weiß
abrn

E'" ^nal, ob er immer ganz richtig blies . Er war
to »! n ttt ^ churkinö , blies so , wie es ihm ums Herz
Zacken 0^ roenn abends im Unterstände oder in den Ba-
krtön4

"aa Ruhestellung das Lied von der teuren Heimat
sliiun,»

8"" tt setzte es alle , obgleich die Kameraden be¬
bst « V * ' "1 besonders Zartbesaiteten waren , und Mette
°r z; m spielte , kribbelte es in den Beinen , und wenn
^Ugen

” erIincr Pflanze herunterhackte , blitzten aller

dieses Mundharmonikafpielen, war Peter
b«nk

^ ' genart , war seine Sonderstellung im Kamera-
fpiejt

8' dob ihn hinaus über die graue Schar. Und
spielt er Erst nur im Quartier und im Unterstand,
^i«f

et "" ch &üI& in der Feuerstellung am Geschütz .
unter der Erde war einmal ein Unterstand. Bon

»ich
""gesunden , lange schon unbenutzt, ziemlich wacklig

^eit
1,1,1 einem einzigen schmalen Schacht. Bon allen

bbe« Êhoffen sie, großes, kleines Kaliber, ein Feuer ,
pflügte die Erde, und unten in der Erde hock -

bwanzig , dreißig Mann in qualvoller Enge.
buin . Zuschlag schütterte durch den Raum , es war
ejtz Ersticken , und alle hatten nur einen Gedanken — saß
it^ s

" schlag im Schacht, war das hier das Grab ! Kei-
bnj K? te ^l"rn Ton , jeder wußte des anderen Gedanken
ist ® e nicht in des Kameraden Augen , aus Furcht,
s

.

. . . . . . . . .
bebt

^^ "" 8 ' der durch alle geht, sie nimmt und sie heraus -
di ^ , ?ns diesem Loch, irgendwohin in die Weite, wo die
»q, g

"' ' t ihren Füßen die Erde stampfen und die Lust' ^ schwingt im Brausen des Präsentiermarsches.
»u *.

"" wuß ganz Deutscher sein und Soldat dazu , das
tzu^/stehen . Als nach dem Feuerüberfall aus anderen

und Schächten überall ein wenig blaffe , scheue" auftauchtcn , quoll aus unserer Grube ein
ter, Beseffener . Bom Rhythmus Beseffener , Befrei¬
ten de blitzenden Augen und roten Backen . Die brüll -
dst ^ barsch , schlugen sich in ungeheurem Kraftgefühl
aiä to n r" ' steckten die andern, die Blaffen, an, es war ,
" i «d«rft * lüe königliche Achte direkt marschieren , alles'
aite^ Eikampfenb , aufrecht durch Tod und Verderben, des
v>»r j. Wachtparade . Und nächst unseren Nerven

Peter Mette, der diesen Geist geschaffen . . .

, .?"te aus einer Ecke die Harmonika, der Präsentier -
<>

^ uck - zuck, das gab Leben , straffte die Gestalten.
Ststs s

" sl schlägt nieder auf das Bohlenholz, schwere
Sihn^ sEbten den Boden, ruck -zuck, das ist der Takt, der

Aber Peter Mette konnte auch anders . Wenn nächtens
die Wachen an den Geschützen lagen und ruhig die Nacht
über dem Feld stand , ganz fern nur ein Schuß verhallte,irgendwo eine Leuchtkugel ausstieg, majestätisch hoch im
Gewölbe diese endlosen Domes erstrahlte und wieder er¬
losch, dann hockte unser Peter wohl aus der Lafette . Und
leise, so leise, daß nur die um ihn hörten und vielleicht
noch das rechte und linke Nachbargeschütz, summte seine
Harmonika, dann die Lieder von der Heimat, von den
Frauen , den Kindern. Viele trieb es zu ihm , sie lagerten
umher, nur die Funken ihres Tabaks verrieten ihr Sein ,
und lauschten . Und Peter Mette blies , blies bis zum
Morgengrauen , und mancher von denen , die gelauscht,trat hernach zu ihm , drückte ihm die Hand , nahm aus der
Tasche eine zerknitterte Zigarette , brach sie in zwei Hälf¬
ten und gab eine davon dem Peter . —

Und so kam auch der Tod an ihn . Die Handharmonika
zwischen den Händen hockte er beim zweiten Geschütz .Es war Februar 1918. Jede Batterie und jedes Ge¬
schütz soundsoviel Geschosse , — lautete der Sparbesehl,es mangelte an Munition , die Geschützrohre waren aus¬
geleiert, und das, was an Munition hcrankam, schleimte
und krepierte zu früh. Drüben aber war der Teufel los.Die Batterie war verschossen und der Tommy deckte sie
zu, zwanzig auf einen. Im Schlamm steckten di« Ge¬
schütze, untätig , nur noch dazu da, getroffen zu werden.
Und die Mannschaft ohne Deckung, hungrig, durchfroren,
ohne Tabak. Hockte in flachen Mulden , bis das Waffer in
die Stiesel drang. Preßte das Gesicht in den Dreck, wenn
ein« Lage angefegt kam, stumm , wehrlos , größer an Hel¬
denmut und Pflichtgefühl als der schneidigste Reiter bei

der lebensdurchpulsten, mitreißenden Attacke . Und wie sie
so hockte, di« Achte , und wußte, daß es aus war , aus für
viele , da spielte Peter Mette sein letztes Stückchen. Den
alten Deffauer . ,So leben wir , so leben wir . . ."

Ein Grinsen flog über die Gesichter, trotz Dreck und
Granaten . Verflucht ja, so leben wir, verdammt noch mal,
der Mette war ein Kerl ! Alle aber summten mit, und
wen der Tod nicht ins Genick packte , grinste und brummte
zu Mettes lieber, bummer Blascrei . War aber über die
Verlassenen mit dem Lachen auch wieder das Leben ge¬
kommen , und der Mut : da — . . . „ leben wir" , schrill
brach der Ton ab . Im Heulen der Granaten , im Kra¬
chen und Splittern , der feine dünne Ton stand in der
Luft , für Sekunden. Neben mir der Schlesier im Loch,
schlug ein Kreuz, sah mich an. Und wir beiden wußten,
wie es um Peter Mette war.

Nach langen zwölf Stunden wurde die Batterie
herausgezogen. Ein Geschütz nur , die drei anderen waren
zum Teufel, und eine Handvoll Menschen . Unter den
Toten war Peter Mette . Und als man ihn begraben
wollte , fand sich , daß seine Harmonika nicht da war . Frei¬
willige vor ! Ohne Befehl, ohne Aufforderung, die Bat¬
terie ganz unter sich, ging es ans Suchen . Zweien fuhren
noch Splitter in Arme und Bein : im Dreck, neben dem,was einstmals das Richtgerät des zweiten Geschützes ge¬
wesen, lag die Harmonika.

Die gaben wir den Toten in die Hand, und dann be¬
gruben wir ihn mit den vielen hinten in Spincourt auf
dem kleinen Friedhof mit den vielen Kreuzen. Im Fe¬
bruar 1918.

flulo - und Vullenbegleiter^
Von Erna B ü s i n g.

Unsere Geschichte spielt zu der Zeit , als die Automobile
noch zu den allergrößten Seltenheiten gehörten. Man
staunte sie an, diese fauchenden , ihre Menschenfracht ge¬
hörig durchrttttelnden Ungeheuer, die sich kühn und her¬
ausfordernd als Kinder einer neuen Zeit in ein geruh¬
sames Verkehrsleben hineinschobcn . Und es gab bereits
Menschen, die dem Automobil eine Zukunft weissagten.

Mit solchen traf Jochen zusammen , als er in einer klei¬
nen ostpreußischen Bahnhofswirtschaft auf das Zügele
wartete , das den preisgekrönten Zuchtbullen des Gutes
bringen sollte. Jochen war ein handfester Bullenbegleiter
und er lebte so hingegeben seinen Berufsintereffen , daß er
alle anderen Wissensgebiete als närrisches Zeug ablehnte.

Patzer lachte, ^r vorerst auch nur . als vyn Automobilen,
die er bloß vom Hörensagen kannte , die Rede war . ldoch
als einer dreist behauptete, sie nähmen ständig zu, ja , ln
den großen Städten benutzten die ganz vornehmen Herr¬
schaften nicht einmal mehr Kutschen, da schrie Jochen:
„Das ist ja alles Quatsch " . Aber er drang mit seiner An¬
sicht nicht durch, nicht einmal , als er sagte : „Dann wer¬
den ja die Pferde überflüssig ."

Man blieb bei der lästerlichen Meinung , daß die Auto¬
mobile die Pferde einfach ersetzen würden . Das verschlug
Jochen den Atem . Er konnte sich nicht mehr an der Unter¬
haltung beteiligen. Seine Stimme wurde rauh und er
mußte andauernd die trockene Zunge und die ausgedörrte
Kehle anfeuchten .

Dann kam der Zug , Jochen krabbelte zu seinem Bullen
in den Wagen, holte das schwere Tier heraus und ging mit
ihm in Zickzacklinien davon .

Der Aerger samt seiner energischen feuchten Bekämp¬
fung wirkten nach . Jochen erzählte dem Bullen , Brannt¬
weintränen vergießend, daß die Pferde überflüssig werden
sollten , was den weiter nicht aufzuregen schien .

Schließlich kam Jochen zu Hause an , auf allen Bieren
kriechend. Nicht jedoch der Bulle . Man stürzte aus
Jochen, um Näheres zu erfahren , aber seine Frau hatte ihn

bereits beschnüffelt und vermeldet: „ Er ist betrunken".
Dann knallte sie ihm eine , warf ihn auss Bett und kochte
Kaffee , den man eigentlich Kaffee - Extrakt nennen mußte.

Inzwischen läutete im Herrenhaus der Fernsprecher.
Das erste Automobil, welches die Bewohner dieser ein¬
samen Gegend persönlich in Augenschein nehmen konnte ,
war gesichtet worden. Doch der preisgekrönte Bulle stand
quer auf der Landstraße und ließ es nicht vorbei. Das
Automobil hatte siegesgewiß gehupt, worauf der Bulle es
tätlich angrisf und die Jnsaffen zur Flucht zwang.

„Kluges Tier das" sagte der wieder nüchtern gewor¬
bene Jochen. Tann machte er sich auf den Weg , um den
Bullen zu holen.

Als Jochen endlich an der gefährdeten Stelle der Land¬
straße erschien , war bas Automobil nur noch eine inein-
andergeschobene Eisenmaffe .

Er freute sich merklich, sagte beruhigend zu dem Bullen :
„Laß ' man, Dich kann so 'n Stinkkasten doch nicht über¬
flüssig machen" und zog seelenruhig mit dem Bösartigen
nach Hause .

An diesen kleinen Zwischenfall , bei dem das erste vor¬
witzige Automobil seine Lebenskraft einbüßte, schloß sich
ein langer Prozeß . Einige Zeitungen klagten in bewegten
Worten über die Unsicherheit der Landstraßen in Ost¬
preußen , was die gegnerischen Blätter als einseitiges par¬
teiisches Eintreten für die Automobilindustrie brand¬
markten.

In seinem langen Leben sah Jochen es noch , daß die
Milch der Kühe aus Lastautomobilen nach der Molkerei ge¬
bracht wurde. Doch was kümmerte ihn das ? Er lachte in
sich hinein und fragte : „Habe ich nicht Recht behalten?
Ihr mit Euerm Fortschritt , die Bullen haben die Stink¬
kasten doch nicht überflüssig gemacht."

Ein Museum der Vergeßlichkeit

Dagner und der „Dumme Rerl"
uns allen oft so : Wenn uns der Jähzorn

Raiter ' “ """ sehen wir oft ein wenig zu weit . Richard
®iefe g j.’ unserem großen deutschen Meister der Musik , ist

^ g^ ' U'Eitgehen einmal gar nicht gut bekommen .
Hvh «^^ Er wollte eines Tages mit der Eisenbahn nach
^ ise«

"""^ «gau und mußte dazumal noch über Augsburg
u>Ühtx s.

" 8 Umsteigestation war . Sein dienstbarer Geist
sh ^ ieri f -

1" das Gepäck, hatte damit aber nicht geringe
Psuud ^

' Eiten, da in den Waggon damals nur zehn
"ers G ^ ,

""8Sepäck mitgenommen werden durften , Wag -
« f"erwns»

"8er erheblich schwerer war und der Bahn -
E'Uer 9} unter allen Umständen auf die Einhaltung
- Da Urschriften drang.
9 Ern , sich Wagners dienstbarer Geist an seinen

t
* viit I " **er die Umstände nicht wenig erbost war und

Atzung - • 1e?n Bahnhofverwaltcr in eine Auseinander -
j
” lelfter ?" Ueß . Doch der gab nicht nach . Da packte den
v Uist ei»

e Eöut. Er nahm seine Gepäckstücke und feuerte
U

"
EUs Fluch in ein Abteil erster Klasse, einem Gast

5btejig ? E die Füße . Dann setzte er sich in eine Ecke des
der

""
»?'" EU' elte etwas von einem „dummen Kerl",
Bahnverwalter auf niemanden anderen,

denn auf sich selbst beziehen konnte . Damit war die Amts¬
beleidigung fertig.

Nach langer Zeit , als Richard Wagner vielleicht schon
gar nicht mehr an den Vorfall sich erinnerte , wurde
Wagner auf das kgl . Bezirksgericht Augsburg vorgeladen,
vor dem er sich wegen Amtsehrenbeleidigung verantwor¬
ten sollte. Wagner ging nicht selbst nach Augsburg , son¬
dern schickte seinen Advokaten , der den „dummen Kerl"
dahin gedeutet wissen wollte , daß Wagner so zu seinem
Diener gesprochen habe , der ihm hätte dienstbar sein sol¬
len , statt dessen aber ihm nur Mühe und Arbeit gemacht
habe . Demgegenüber wußte der Bahnverwalter die Sach¬
lage doch anders darzustellen. Dabei mußte ihm der Mit¬
passagier Wagners , dem dieser den Koffer vor die Füße
geworfen hatte, der berühmte Münchener Bildhauer
Zumbusch , Recht geben , wenn er auch gleichzeitig zugab ,
daß der Bahnverwalter etwas barsch uttigesprungen sei.
Dieser Einwand brachte Richard Wagner zwar mildernde
Umstände ein , aber immerhin noch eine Geldstrafe von 25
Gulden und die Tragung der Gerichtskosten , die Meister
Wagner Zeit seines Lebens nicht verschmerzt haben soll .

G . S .

Die deutsche Reichsbahn veranstaltet in regelmäßigen
Zeitabständen große Auktionen aller Fundgegenstände,die sich angesammelt haben und die niemals von ihren
Verlierern abgeholt wurden . Dabei kann man mit größ¬ter Verwunderung sehen, was alles die Menschen auf der
Eisenbahn liegen lassen, ohne sich später jemals um ihr
Besitztum zu kümmern. Das ist aber nicht nur bei uns so,sondern auch in andern Ländern . In Oesterreich scheint
die Vergeßlichkeit des Publikums noch schlimmer zu sein .So hat unlängst die Wiener Polizeidirektion einen Bericht
ihres Fundamtes herausgegeben, bei dem sich einem
geradezu die Haare sträuben können . Danach laffen die
guten Wiener wirklich die unmöglichsten Dinge überall
liegen, und zwar nicht nur tote , sondern auch lebende Be¬
sitztümer .

Von Handtaschen und Aktenmappen und Schirmen
redet heute schon kein Mensch mehr. Daß man sie überall
liegen läßt , ist beinahe schon selbstverständlich . Eher muß
man sich schon wundern , daß echte Schmucksachen niemals
beim Fundamt abgeholt worden sind und nun zur Ver¬
steigerung gelangen. Auch baß der Mensch den Verlust
große Säcke von Lebensmitteln nicht bemerkt, Säcke voll
Kartoffeln , Gemüse , Gerste , Kisten mit Bücklingen, Wurst
und Butter ist sonderbar. Was aber soll man endlich zu
all den lebenden Tieren sagen , die sich als traurige
Menagerie auf dem Fundamt angesammelt haben ? Die
Wiener polizeiliche Fundstelle erhielt innerhalb von drei
Monaten : 146 Hunde und 9 Katzen, außerdem verschie¬
dene Feldhasen, Schweine , Füchse, Ziegen und Enten , ja
sogar ein paar Brieftauben . Perlhühner und verschiedene
Papageien . _

Mehr Einteilung
bei der Osterarbeit

Von Gertrud Reinsch
Der erste und beherzigenswerteste Grundsatz zur Er¬

möglichung eines recht freudvollen Osterfestes sei für die
Hausfrau : nicht alles bis auf die letzten Tage verschieben !
Die Festfreude kann sämtlichen Familienangehörigen
sonst verdorben werden, wenn die Hausfrau ächzt und
stöhnt und über die viele Arbeit der Ostervortage klagt .
Sie muß daher alles gut einteilcn. Es kann ihr aller¬
dings niemand übel nehmen, wenn sie von der vielen
Arbeit am Ostersamstag müde in die Feiertage hinein¬
geht und nicht die gerinzste Lust zu einem Spaziergang
oder zu einem Besuch verspürt , doch damit verdirbt sie
sich auch das Fest .

Aus diesen Gründen wird die Hausarbeit vorher nach
genauem Plan verteilt . Acht Tage vorher sollte bereits
die gröbste Arbeit verrichtet werden. Es empfiehlt sich,
ein Zimmer nach dem anderen im Laufe der Woche vorzu¬
nehmen und gründlich zu reinigen . Damit ist gleichzeitig
die übliche Frühjahrssäuberung erledigt. Die Fenster
werden geputzt, die Gesimse, Türen und Oefen gereinigt,
kurz alle notwendigen Arbeiten finden nicht in den letzten
Tagen vor dem Fest Erledigung , sondern nacheinander.
Die beiden letzten Tage, also der Gründonnerstag und
der Samstag vor Ostern bleiben höchstens für das Backen,
den Einkauf und die Vorbereitung der Mahlzeiten frei.
Auf diese Art wird es nie Streit geben , wenn der Mann
sich eine Wanderung oder einen Besuch für den ersten Fest¬
tag, vornahm, oder wenn er von der Hausfrau fordert,
mit ihm eine Oper , ein Schauspiel oder ein Kvnzert zu
besuchen. Ermüdet , würde sie selten Genuß haben !

Schließlich darf auch die Ostergabe nicht vergessen wer¬
den . Zwischen Ehegatten ist es sehr nett, sich ein Osterei
in sinniger Weise zu schenken . In den letzten Jahren sind
„gefüllte Ostereier" sehr beliebt geworden, das heißt , man
beschenkt sich wie zu Weihnachten mit kleinen Gaben und
Aufmerksamkeiten, die in ein Osterei aus Pappmachee
getan werden. Für die Jugend gibt es die übliche Osterei¬
spende, die in Körbchen , Nestern oder Verstecken unter¬
gebracht wird . Auch diese können selbst zubereitet werden.
Versuchen wir vor allem , rechtzeitig mit den Vor -
bereitungenzu beginnen und das Osterfestt rich¬
tig zu genießen, neue Kraft zu sammeln und uns auch
zu erholen.

DasneueDuch | )|
Bon Bilderbüchern zu Ostern :

Der Verlag Otto Maier , Ravensburg , hat ein« Anzahl
reizend ausgestatteter, mit je 12 farbigen Bildern von
Prof . Dr . W. Dchneebelt geschmückten Bändchen zum
Preis von je 1 .— RM . herausgegeben, die der Aufmerk¬
samkeit der Freunde schöner Kinderbilderbücher nicht ent¬
gehen sollten . In sehr gefälliger Form wird in diesen
Bändchen anregende Anleitung zur Beobachtung der Na¬
tur <P f l a n z e n und Tiere ) im Frühling gegeben ,
die in der Tat aus das Kindergemüt nachhaltig wirken.
In unterhaltendster, erzählender Weise w ' -' ^ hier ge¬
lehrt , das Leben von allerlei Gc . ier und . Wachstum
der Pflanzen in freier Natur zu beobachten . Unterstützt
wird diese Scl>au durch musterhaft naturgetreue farbige
Abbildungen. Die poetisch komponierten Szenen wirken
trotz aller Schlichtheit künstlerisch sein und vornehm.
Man gibt den; bis jetzt erschienenen Bändchen eine ver¬
diente Empfehlung mit aus den Weg zu den Kindern.

E. S .

Hermann Lictz : Lebenserinnerungen
Neu herausgegeben und durch Briese und Berichte er¬

gänzt von Alfred Anörcesen . Verlag , Weimar 1935.
Die Bedeutung Hermann Lietz , und seines Kampfes

um den Landerziehungsheim^Gedanken sind Forderungen
geworden , welche den Zusammenhang mit der Natur ver¬
langen und dem erziehlich wirkenden Gemeinschaftsleben
der Lehrenden und Lernenden dienen . Erst heute wer¬
den diese Strebungen ganz verstanden, die Tat Hermann
Lietz ' ganz gewürdigt. Denn Lietz hat sein Leben dem Va¬
terland und dem Grundgedanken geweiht , daß nur in
einem gesunden Leib ein rechter Geist wohnen kann . Heber
sich und sein Werk berichtet er in seinen „Lebenserinne¬
rungen " , die bereits 1926 erschienen . Alfred Andreesen
bringt nun die 4 .—5 . Auflage heraus , deren Text neu
mit dem Originalmanuskript von Lietz verglichen ist . „Der
Herausgeber glaubte es dem Verstorbenen schuldig zu
sein", sagte Andreesen in der Vorrede, „abgesehen von
kleinen stilistischen Abweichungen überall den Original¬
text wiederherzustellen. Auch der unvollendete Abschnitt
über die Kriegszeit wurde noch angefügt und durch Feld¬
postbriefe und einen kurzen abschließenden Bericht er¬
gänzt. " Lietz schildert in rückschauender Gestaltung hin¬
reißend sein Leben , sein Werk in Jlsenburg , Haubinda
und Bieberstein, berichtet vom Landwaisenheim an der
Ilse und vom Geschick dieser Anstalten während des Welt¬
krieges, den er selbst als Freiwilliger mitmachte . Andree¬
sen ergänzt durch Nachträge die Geschichte der Lander,
ziehungsheime nach dem Tode ihres Gründers . Ein bi¬
bliographischer Anhang, Besprechung der Jahrbücher der
Heime , der DLEH -Zcitschrift sowie ein Verzeichnis und
Stellennachweis der Ansprachen beschließen den Band.
„Knorriger und entschiedener noch wächst die Gestalt von
-Hermann Lieh so aus allem heraus "

, sagt Alfred An -
dreesen mit Recht. „Möchte das Buch in der neuen Form
ein wirkliches Volksbuch werden."

_ Dr . Neuß.

Ulilde Satte u
ÖUtiymoi AjC
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Zunge Schauspieler äußern sich
Bon Dr . Johannes Günther

Fünf angehende Schauspieler sitzen um mich herum :
junge Damen , junge Männer . Sie haben ihre zwei Lehr¬
jahr « hinter sich , werden dieser Tage die Prüfung ab-
leg« n und bemühen sich dann um ein Engagement .

Angehende Schauspieler : Musensöhne , Musentöchter ,
denen also , möchte man vielleicht meinen , der Himmel
voller Geigen hängt und denen die Erde zu Füßen liegtl
Aber da täuscht man sich : sie gehen gewih mit Glauben ,
mit Selbstglauben und mit dem Glauben an den Wert
ihrer Kunst , in die Arbeit hinein , aber sie sind keine
überschwänglichen Idealisten , sie bleiben auf dem Boden
der Wirklichkeit , sie tragen keine Scheuklappen , sie wagen
eS. die Schwierigkeiten zu sehen.

Jeder hat seine vier Rollen gut im Gedächtnis un¬
spielfertig in seiner darstellungsreisen Körpers «" « . Ich
frag « sie nach ihrem Besitz . Die eine hatte RoseBernd
studiert , Bievte aus Shaws „Frau Warrens Gewerbes
Egmonts Clärchen und den Puck aus dem Sommer¬
nachtstraum : die andern die Thekla im „Wallenstein ",
das Gretchen , .Hauptmanns Hannele und die Leonore
im „Fieskv ". Der erste ist Jag o , Mephisto , Marquis
von Keith und Carlos , Clavigos Freund : der zweite
Franz Mvor , Richard II ., Hamlet und Jvhsts „Ein¬
samer " : der dritte ist Don Carlos , Peter Peter in
Curt Goetz'

„Jngeborg "
, der Hans Hartwig in Max Hal¬

bes „Jugend " und der Gottfried in Wildgans ' „Armut "
Sie ruhen aber auf diesem Besitz nicht aus , er dient
ihnen nur dazu , damit sie bei der Prüfung und , wenn sie
einem Intendanten „vorsprechen " <b . h . ein Probespiel¬
bieten ) sogleich etwas Tüchtiges »orweisen können .

ES sind doch nun junge Menschen , alle haben daS ein¬
undzwanzigste Lebensjahr gerade erreicht ober kaum
überschritten , ich nehme an , sie mühten sich nun auch ein
junges Publikum wünschen , aber da irre ich mich Die
Rose Bernd (für die wirklichen Namen meiner Ge¬
sprächspartner erlaube ich mir jeweils die Namen ihrer
Rollen einzusetzen . . . ) , also die Rose Bernd meint : ein
Schüler - und Schülerinnen .Publikum ist kaum zu fasien
und zu meistern : die Jugend ist überhaupt mit anderen
Dingen beschäftigt weniger mit geistigen : geistig« Ding «
werden allzuleicht mit Dingen des „Intellektualismus "
verwechselt : die köperliche Ertüchtigung steht oben , für
einen sich hingebenden Genuß der Kunst ist wenig Zeit :
auch hat die Jugend Argwohn vor geschraubtem Sprechen
und der gespreizten Haltung der Schauspieler <anS einem
an sich gesunden Echtheitsempsinden heraus . . es liegt
darin eine Mahnung für den Schauspieler , menschlich na¬
türlich zu sein, aber jener Argwohn des jugendlichen
Zuschauers ist schwer zu überwinden ) : andererseits
haben die Jugendlichen am Film ein ausgesprochenes
Vergnügen , aus romantischer Vorliebe für Feste , Reisen ,
Abenteuer , großzügige Lcbenssührung : und , was noch
einmal das Theater angeht , die jungen Zuschauer lasien
sich dann auch wiederum verleiten , persönliches Wohl -
gefallen , Schwärmerei für einen besonders beliebten
Darsteller , über den Verständniswillen zu setzen , der für
ein ganzes Kunstwerk ausgebracht werden muß .

Wir kommen auch aus die Frage zu sprechen, was die
Menschen auS dem Publikuni vom Schau¬
spieler d e n k t -ü tlißd ' wahrste *
übung besonders Interessiert . Da haben sie alle , Rose
Bernd und Thekla und Jazo und Hamlet und Don
Carlos , schon ihre Erfahrungen gemacht : man fragt sie
»ach ihren Film - Aussichten , nach der voraussichtlichen
Höhe ihrer Gagen , nicht nach Rollen und Rollenfach : man
bewundert die Gedächtnisleistung des Schauspielers ,
kommt aber offenbar niemals auf den Gedanken , daß die
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geistige Durchdringung , die körper - seelische Beschwörung
eines Rollenivesens die eigentliche und anstrengende Lei¬
stung sei . Den Schauspielern , und meinen jungen Ge¬
sprächspartnern besonders , scheint es an Geduld und an
vorsichtig -beharrlicher Ueberzeugungskraft zu fehlen , ihr
Publikum nach der Richtung hin aufzuklären .

Nun die dramaturgische Frage , welche Dramen aufzu -
sühren seien . Allerorts werden jetzt Klassiker viel gespielt .
Meine Gesprächspartner machen dazu ernste Gesichter —
nicht etwa weil sie klassikerfeindlich wären , sondern weil
sie meinen , das Publikum bringe kein tieferes Verhält¬
nis zu den Klassikern mit : die Klassiker gelten gemeinhin
als lebensfremd . Das liege daran , heben besonders lei¬
denschaftlich Jago und Thekla hervor , daß die Klassiker
in den Schulen immer noch gemordet würden : das eigent¬
liche Problem eines klassischen Dramas werde im zer¬
fasernden Schulunterricht meistens gar nicht berührt , es
gehe auch meistens über kindliche oder auch minderjährige
Fasiungskraft weit hinaus ! Rose Bernd betont , es sei
eben immer wieder versäumt worden , den werdenden
Menschen — Persönlichkeit zu eröffnen : Klassik ist Men¬
schentum!

Wie stehen nun meine jungen , rebestreitlustigen Schau¬
spieler zum zeitgenössischen Bühnenwerk ?
Sie fordern zwar das neue Drama , den dramatischen
Ausdruck gegenwärtigen völkischen Empfindens , als Na -

Auch in England ist die Wendung zum geschichtlichen
Stück als Parallele zur Gegenwart an der Tagesord¬
nung , man sucht bas Sinnbild im Vergangenen und ringt
um das Symbol , ohne aber dadurch der Gestaltung der
Gegenwart auf diesem Umwege näher zu kommen . Be¬
zeichnend dafür ist der große Erfolg von R . C .
Sheriffs und Jeanne de C a s a l i s Drama „S t.
Helena "

, eine ? Stückes , das die Flucht in die Historie
ironisch lächelnd zu decken sucht und nur deshalb das
Ziel der Symbolbildung nicht erreicht , weil die Verfaffer
zu absichtlich die Parallele zur Gegenwart suchen und
nicht mit den zureichenden Mitteln zu gestalten vermögen .
Aber die Jntrigen -um den alternden Kaiser , deffen kläg¬
liche Liebesgeschichte mit der Gräfin Bertrand und das
ganze Getriebe des Hofstaates in der Verbannung bilden
für die Londoner eine so intereflante Sache , daß dieses
Stück zur Zeit das erfolgreichste ist .

In der Geschichte die Gegenwart zu finden , veran -
laßte auch Neil Grant zu seinem Stück „Dustn Er¬
wine "

, waS ungefähr verstaubter Hermelin heißt . Auch
hier handelt eS sich um den Niedergang einer Respekts¬
person , die mit sogenannten „menschlichen" Zügen „näher
gebracht " werden soll , nämlich um einen Richter , der mit
seinem Anhang die ganzen juristischen Kniffe anwendet ,
um - ungeschoren verbrecherisch tätig sein zu können , —
der gründe Menschenverstand , wie er im englischen Volke
genaü 'wie Im deutschen lebt , wendet sich in diesem Stück
mit Witz . Spott und Humor gegen den gesellschaftlich
paragraphierten Rechtsbegriff , gegen das sogenannte
„Schweinedach der Gesetze "

, wie es an einer Stelle im
letzten Akte heißt . Auch dieses Stück ist bezeichnend für
den Umbruch , der sich in England in der Tiefe vollzieht ,
nämlich die Abwendung vom stur nachgemacht Tra¬
ditionellen und der Aufbruch zu neuer Menschlichkeit.

Als dritter großer Erfolg des englischen Theaters
wäre Ingram b 'A b b e 8 „O u t o f t h e dark " zu
nennen , die - „B e fr e i u n g aus dem Dunkel "

, die
sich an einem erblindeten Kinde vollzieht . Auch hier ist

turnotwendigkeit , aber an irgendwelche Experimente wa¬
gen sie sich — auch in ihrer Einbildungskraft — nicht
heran , sie werden sich eben doch, auf schöne Aufgaben hof¬
fend. dem Spielplan -Zwang unterordnen und abwarten .
Für einen zeitgenössischen Dramatiker , der allerdings
noch aus der Zeit des stürmisch drängenden Expressionis -
mus , nur immer schon mit völkischer Zielsetzung , kommt,
nämlich für Hanns Johst , bricht Hamlet eine Lanze , er
ist ihm mit dem „Einsamen "

, den er studiert hat , zutiefst
verpflichtet : aber er weist auch auf Szenen aus den
„Propheten " hin , Jago und Rose Bernd widersprechen
ihm , aber er bleibt dabei : „Da ist unbedingt was los !"

sagt er primitiv -prophetisch.
Ich lenke sie auf einen noch heute bühnen - lebendigen

Realismus hin , auf vielgespielte Werke Gerharl Haupt¬
manns , und frage : wie bestehen sie vor der Grundfrage :
„Was gehen die Gestalten , die in ihnen Vorkommen , den
Zeit - und Volksgenossen an ?" Da meldet sich Rose Bernd
zu Worte , sie spricht nicht für ihre eigene Rolle , nein , sie
spricht sogar sür „Michael Kramers " verlorenen und er -
höhten Sohn und für den verschollenen und wiederge¬
würdigten „College » Crampton " und sagt von ihnen und
schließlich von allen Gestalten , die ein wirklicher Bühnen¬
dichter schafft , in welcher Epoche er auch leben mag :

„ES wird immer darauf ankommen , ob es unS
Schauspielern gelingt , Menschen darzustellen . DaS ist
unsere einzige Aufgabe . Dargestellte Menschen müsien
von der Bühne herab immer überzeugen . Mit Men -
schen-Darstellung werden wir auch dem Publikum Zu¬
trauen einflößen zum Theater ! Ich bin erschüttert ,
wie wenige wirkliche Menschen -Darstellungen man zu
sehen bekommt . Dadurch aber wird die Aufgabe für
uns junge Schauspieler ja nur noch strenger bestimmt ."

die Hauptfigur ein alternder „Held"
, der einen blinden

Neffen hat , dem durch einen Eingriff schließlich doch noch
bas Augenlicht geschenkt wird , — aber was ist das für
eine Welt , in die dieser Neffe hincingeboren wird ! Er
durchschaut sie sofort und sein heißester Wunsch wird ,
wieder blind zu sein ! — An dieser Schlußwendung des
Stückes erkennt man bereits , welcher Art dieses Stück ist :
gallige Kritik an der unvernünftigen Einrichtung der
Welt , an der Ordnung , die keine Ordnung ist , sondern
Unordnung , Anarchie , Krieg . . .

Daß dieses Stück in London Erfolg hat , zeigt uns
deutlich , welche Ansichten in weiten Kreisen über die
Weltläufe herrschen . —u—

Georgs V . Händel - Sammsung im britischen
Museum

Kurz nach dem Tobe König Georgs wurde seine Hän -
del - Sammlung als ständige Leihgabe dem britischen
Museum in London anvertraut , daS damit die wertvollste
und umfangreichste Sammlung von Hänbel -Manuskrip -
ten erhalten hat . Noch kürzlich wurde sie um daS von
Händel selbstgeschriebene Exemplar deS TranermarschcS
aus dem „Saul " vermehrt . Außerdem enthält die Samm¬
lung 41 weitere Manuskriptbänbe aus der Feder der ver¬
schiedenen Schreiber , denen Händel zu diktieren pflegte .
Einer davon , HändelS Lieblingsschreiber John Christöpher
Smith , hatte sie seinerzeit dem König Georg III . zum
Geschenk gemacht.

Auch die zweitgrößte Händelsammlung befindet sich im
englischen Besitz. Mr . Newman Flower nennt u . a. das
einzige Exemplar von „Perseus und Andromeda " sein
eigen . AuS dieser unvollendeten Oper wurden kürzlich
Teile im britischen Rundfunk aufgeführt . Flowers
Sammlung weist noch eine Reihe ungebruckter Händel¬
manuskripte aus , darunter ein „Te deum"

, ferner als
besondere Kostbarkeit einige Manuskriptseiten eines von
Beethoven abgeschriebenen Händel - Konzertes .

Englisches Theater

MARTIN LUS ERKE

Lophright 1936 by Ludwig « »gaenretter Verlag Potsdam

(2)
Wie «S wehte ! Nlinga schützte die Augen in seinem

zerknitterten Raubvogelgesicht mit beiden Händen gegen
das Eandgestiebe . Was wollten die holländischen Dickköpfe
nur ? Dort von Südosten heran kamen die Geusenfchifse
mit dem großen Strom . Der schob ja seine grauen Was¬
ser meilenbreit in zwei tiefen Rinnen durch das flache
Wattenmeer . Die Westerems ging unterm Horizont hin¬
ter Borkum hin . Die hatte sicher der Spanier jetzt wie¬
der einmal gesperrt . Da blieb nur hie Osterems hier
unten dicht an Juist vorbei ein Ausweg zur See . Ein
Windstoß peitschte den Sand der Düne empor , daß der
Alte spucken mußte . Oho , er wußte bester als die dort
auf den Schiffen zu wissen schienen, was sür ein feiner
AuSweg die Osterems war !

In Hasko straffte sich alles , als er seinen Sklaven¬
halter dicht hinter sich stehen fühlte . Es war ihm , als
streckte sich etwas körperloses Böse ? plötzlich weit hinaus
nach den Schiffen draußen . Dort auf den Schiffen war
Freiheit ! Ach, wenn es nur einmal eine Möglichkeit sür
ihn gegeben hätte , von der Insel wegzukommen ! Was
waren diese Waffergeusen wohl für Leute ? Was die In¬
sulaner für Leute waren , wußte er ja nach zwei schreck¬
lichen Jahren genau genug . Aber Nlinga mußte jetzt
etwas Neues bemerkt haben . Hasko warf einen scheuen
Blick hinter sich.

Wie ein Geier über dem faltigen Hals blinzelte der
Alte gleichmütig in eine Aussicht , die mit ihrer lärm¬
erfüllten Weite einen Fremden wohl zu Bewunderung
und Schrecken hingeristen hätte . To war daS , was die
beiden damals sahen :

In braungrünen Wellenzttgen senkte sich das Dünen¬
gelände kahl hinab . Weil kein einziger aufrechter Ge -
genstand ein Abschätzen der Höhe ermöglichte , erschien e»
mächtig wie ein GebirgShang . Der unendliche Wolken¬

himmel schien schräg darüber hin zu stürzen . Hinter den
beiden , am Norüstrand , war die Insel von Sand und
Brandung mit einem gelbwetßen geraden Strich abge¬
grenzt . Nach Süden aber , gegen das Watt zu , liefen die
Dünen in daS weite , platte , von Waflerläufen zerriflene
GraSvorlanb aus . Und ungeheuer viel größer als daS
bißchen Insel breiteten sich dann Flächen von See und
Watt überall aus , stahlgrau und schaumbedeckt . Und
überall in der Ferne und Nähe war der Wind . Er war
jetzt daS Wirklichste in der ganzen Welt . Er faßte in die
Sandstellen der Dünen , und es schnob wie schwarze
Rauchschwaden empor . Er legte sich weithin über das
Wafler , und ganze Striche wurden weiß . Und dort drau¬
ßen , gar nicht mehr so fern , mühten sich die zwei Schiffe
gegen ihn , die das Dorf aufgestört hatten .

Aber warum kicherte Nlinga plötzlich so hämisch ?
„Möchtest wohl jetzt dort an Bord sein , du deutscher Ben¬
gel, und deinen Lebensretter die Arbeit hier allein ma¬
chen lasten ?" keuchte der Alte hämisch. „Warst ja wohl so
etwas Vornehmes damals auf dem Bremer Schiff ? Jetzt
gehört dein Leben als Strandgut mir ! Hast es ja immer
noch sehr viel besser, als es die dort in zwei Stunden
haben werden . Die misten also nicht, wie sich die Osterems
verändert hat ! Dein toller Gcusenkapitän dort wird mit
dem schönen Ebbestrom zu weit hinaus segeln . Auf der
neuen Sandbank werden sie ankern müssen , wenn die
Flut einsetzt. Und dann kommen dort die Grundseen .
Hast du schon soviel Verstand von der Insel hier ? Die
segeln sich zuschanden !"

Hasko schwieg . Der Junge hatte das Schweigen gründ¬
lich gelernt hier auf der Insel .

Man konnte die Schiffe jetzt schon deutlich erkennen .
Sie preßten sich an den Wind , als sollten ihre Segel bersten .
Wenn sie von einer Woge gehoben wurden , sah man
unter den blanken , grünen und braunen Seiten den ge¬

teerten Bauch sich hervorwölben . Wenn das Schiff dann
schwer ins nächste Wellental hinunterstampfte , schlug je¬
desmal eine weiße Gischtzunge am Vorderkastell hoch und
lief über das ganze niedrige Mittelschiff weg.

„Sie gehen hart wie der Teufel an den Wind heran ",
röchelte Nlinga . „DaS ist Segeln ! Die denken gar nicht
dran , hier zu landen , aber wir werden sie noch vor

" nd alle unten auf dem Sand zu sehen kriegen . Einen
hübsch neben dem andern , die Glieder verrenkt und die
Knochen zerschlagen , alle die mutigen Geusen !" Nlinga
bückte sich in beiden Knien herunter , wie eS die alten
Fischer machen , um unter dem Segel weg zu sehen. Er
hatte Hasko im Eifer ganz vergefleu .

Als die Männer unten ihn so sahen , kletterten sie
eilig hinauf . „Schlagt mich tot ! Die wollen ja in See ",
keuchte Wolbert Fuko . „Die schieben ja durchs Master
wie die Möwen durch die Luft !" Die Männer schrien
plötzlich alle durcheinander . „Die wollen an Juist vorbei
in See ! Denen kommt es ja nicht darauf an , wie Schiff
und Tauwerk leiden . Die kriegen rasch wieder ein neues
Segel , und kostet sie nichts . Mit diesem Schlag kommen
sie bis vor die Insel , und dann haben sie freien Weg.
Der Waffergeuse kommt ja gar nicht hierher zu uns !"

Ein Sonnenstrahl brach jetzt durch das jagende Ge¬
wölk und übergoß die Wafferfläche draußen um die bei¬
den Schiffe mit trügerischem Gleißen . „Habt ihr 's in
der Ecke vom Geusenkreuz auf dem Bugsegel der Großen
farbig und blitzend gesehen ?"

„Das ist der neue adlige Geusenkapitän , der Lanze¬
lot von Breberode "

, tutete Bukenga und reckt« sein un¬
heimlich großes Gesicht vor , daß ihm der Wind daS
Bartgestrüpp zurückblies . ,Lka , ganz so toll soll der
Brederode segeln . Den Bleichedoot von Haarlem nennen
sie ihn , weil er gar nicht mehr richtig lebt . Der Spanier
hatte ihn schon geschnappt, und weil er ein großer
Herr war , erst mal zusehen lasten , wie sein Haus mit
Frau und Kind abbrannte . Da hat er sich dem Teufel
angelobt , wenn ihm bloß Rache gewährt würde . Und da
hat er die Feffeln plötzlich sprengen können und ist spur¬
los fortgewesen in der Nacht. Nach ein paar Monaten
fuhr er mit den Seeräubern . Auf sein Bugsegel ist ein
goldenes Muttergottesbild genäht , damit der Spanier
zu seinem Aergernis darauf schießen soll . Der Bleiche¬
boot weiß , daß ihn RaSmuS verschont , wie er auch
segeln mag . Er zahlt 's mit toten Spaniern !"

„Du weißt ja aasig Bescheid. Bukenga "
. stichelte

Nlinga .
„Keinen Streit mehr , Männer und Leute "

, beschwich¬
tigte Fuko und zeigte mit seiner polsterweichen Hand
nach Westen hinaus . „Die Waffergeusen schaffen eS und
segeln fein an unS vorüber , und daS ist alles , waS uns
angeht ." l

Adolf Hitlers Aquarelle
Aus dem Buche Adolf Hitlers „Mein

wohl allen Deutschen bekannt geworden sein, daß
Führer eine zeitlang heiß um die Kunst der Maler
rungen hat . Auch in München hat Adolf Hitler w
lang Aquarelle gemalt , vor allem Bilder be
tender Baudenkmäler , die durch eine ,

u
.
n0C so

sorgfältig beobachtete Treue der Formen aussielen» ^
daß sich unter anderem ein Münchener Bürger run
Dutzend dieser Bilder von Adolf Hitler erwarb - ^
Münchener ist heute sehr stolz auf seinen Besitz , «**
Heim ziert .

Außer diesen Münchener Aquarellen gibt e8
von Adolf Hitler aus der Kriegszeit , die * f
ersten Male durch die Württembergische Landesbibu
in Stuttgart der Oessentlichkeit gezeigt werden . Es
delt sich um Bilder aus den Jahren 1916 und 1917, » „
weg an der Front entstanden und von Adolf Hitler
signiert . Sie enthalten alles , was dem Frontsoldaten ^
Erinnerung an den Grabenkrieg wichtig bleiben ® ‘

Außerdem stellen sie rein geschichtlich Museumsstücke
wie sie von ähnlicher Bedeutung später einmal
an wenigen Stellen der Welt den Nachkommen zu Gei
kommen werden .

Aus Karlsruhe hörten wir in der BericktSwo
ichbleibenden Unterhaltungsmusik

umaußer der sich gleichbleibenden
zwei Nachmittagen « inen fröhlichen Sinafana
Frühling (Zufammenftelluna Rudolf Schmittve
net ) und das fröhliche Wochenende der Badifcben F " (
kapelle unter Theo H o l l i n g e r . Dieser Klanako ^ ,
hat stch allgemach zu einem ausdrucksvollen und an^ ^
sungsfähigen Instrument herangebildet , das nidM^alle vorkommenden Aufgaben „spielend " löst. wnor .
auch von der Programmleitung mit künstlerisch jr *
stehenden Solisten stets aufs neue beschickt und dad" ,
kaleidoskopartig bunt und wirksam erhalten wird . Auv
dem brachte Rudolf Schmitthenner einen entzücken -
musikalischen Scherz : „Flügel billig zu verkam« ,
mit A . Kuntzsch am Klavier . Mit einem echten « v
scherz wartete Stuttgart auf . in dem Karlchen Stru
im Gewimmel einiger abestinifcher Tiere verloren m
Hoffentlich hat man ihn inzwischen wieder .gefunden > "
es wäre fein Ausbleiben ein unersetzlicher Verlust . .

Zwei Hörspiele der letzten Woche geben zu denken u
lasten die Frag « aufsteigen : Wie fall das funkc^ etan
Hörspiel beschaffen sein . Ein Schema darf auch &>«*< . j,
noch alles im Werden ist , beute niemand aufstellen t
len . Es kommt vielmehr stets auf den Zweck amum . vie kvmmi virimeor ueis lllli orn ourcu - . »>!ß„! teN
erreicht werden soll . Der Vcrlebendiguna des btldva '
Wortes , das gelesen im Lautsprecher zu eintönig
nen könnte , diente „Das WaldShuter Mdn »

^ ^
von Berthold Karl Weis in der Sendereihe "r * |
wandern m i t Sage und Geschichte du r "
Land " sLeitung Alfons Kloeble , Karlsruhe ) . —
blieb zweckmäßig die Rede und ihre aeschickre V" teuu ^
sowie ihre mundartliche Färbung die Hauptsache.
in abgerundeter Wechselwirkung das gewünscht« v
entsteht .

Ganz andere Forderungen erfüllte die S t u t t ö 0 . »
ter Sendung „D ie Oedhofer Glocke " , ein
von Albert Buck . ( Leituna Karl K ö st l i n . ) — Hi" U .
delte cs sich um den dramatischen Ablauf eines Gei "
hens und die Darstellung der tragischen Zusamm « nhar>
menschlichen Schicksals. Nicht das Was dieses Hörs»' " -,
sondern das Wie packte den Hörer . Hier wuchs eine' «m
rüttelnde Steigerung vor uns auf zu plastischer
alle Einzelheiten des Bildes fast areisbar machend,
wirkt die Hörkuliste nie gezwungen : aller Klana ^
Szenen wuchs aus dem Geschehen und nicht — wie f1* j
— das Geschehen auS dem Klang . Der Verfasser °
Stückes ist ein junger Schreinergeselle auS Memnnua j
der gegenüber vielen Literaten erkannte , was
eigentlich ist . Das ist wieder einmal der Sieg der
tion über den Intellekt und damit ein Schritt vorw »
auf dem Wege der Funkdichtung .

Endlich brachte Karlsruhe noch Ausschnitte
internationalen Musikfest in BadenÄ

St R-

Aber Nlinga schüttelte den Kopf, und plötzlich_ j
er gellend den wilden Alarmruf der Inseln : «Schm
Strand !" Langsam begriffen es die Männer und e
sich mit unheimlichem Grinsen an . „Da fängt die "
Sandbank an "

, zeigte Nlinga .
Wolbert Fuko wurde plötzlich darauf aufmerksa^

daß Hasko starr und bleich neben ihnen stand " «
lauschte . „WaS will der Bengel hier ?" bellte er "

holte mit dem Hakenstock aus . „Geusenspion !" Ö?
Bukenga und trat nach ihm . Hasko rettete sich mit " (
Satz und rollte kopfüber den steilen Sandhang "

t
Düne hinunter . Unten fielen die Jungen sofort je
ihn her . „Haltet ihn fest !" schrie Fuko von oben. *

„
Männer waren aufgeregt , als wären ihre "
Wünsche schon ein Verbrechen , daS der Junge ’

j(<
dern können . „Haltet ihn fest !" kommandierte »
Fuko unten stramm . jlt

Aber Hasko schlug und stieß und trat schweigen
^

^
dem Hausen herum . So bitter ernst stand die kalte ^
in seinem Gesicht , daß ihm die Jungen erschreckt ^
Augenblick Platz machten . Mit fünf Sprüngen war v
im Nu zwischen den Dünen verschwunden . 0

» WaS seid ihr für Feiglinge ", schimpfte Feike ,
wohlweislich auf den Feldherrnhügel gestellt hatte , p "

^
war weg, und in dem Gewirr der Dünentäler konnte
lange nach ihm suchen : das wußten sie aus Erfav
Feike stellte sie zur Hetzjagd an , und dann ging

's lo '

HaSko hatte wie jeder Jnseljunge sein Versteck ‘* 0
Dünen , wo er Strandgut aufbewahrte , das ihm n
oder seltsam zu sein schein . Mit sicherem Gefühl * t,
er sich jetzt in die Gegend am Westrand der Dün ^

" jcht
flüchtet . Hasko hatte gut begriffen , was hier 0 gfifif'
noch getan werden konnte . Die Schiffe durften den

^ ^
ström nicht ganz ausfahren , sondern mußten noch ^ ii
Insel ankern . Hasko hatte auch auf zwei Seeren ff
seinem Vater bereits belernt was Signale war « -

gab Zeichen , die bei den Schiffern bestimmter Sta
Berufsgeheimnis in Hebung waren . Wenn
den Geusenschiffen ein Bremer war , und wenn
fällig AuSguck hielt , dann konnte ihm Hasko eine ^ je;
mit drei Dreieckswimpeln zeigen , und der Brew " SLfef»
daS hieß : Ihr seid in höchster Gefahr , Man » ! *>

sofort !
Mit fliegender Eile richtete Hasko auS fetn«^ ^

von Stangen und Fetzen daS Signal her und
auf eine niedrige Borbüne , wo es sich gegen den ^
Sandhang dahinter deutlich abheben mußte . Die
oben konnten ihn hier nicht sehen Da draußen bif
Schiffe . Ach, wenn sie doch aufpaßten l Hoch ^

Dtavgel fc-ratJ
lFortsetz««



Sekte 8 Der Mm Donnerstag , 9 . April 1936

fleberfallen und schwer verleht
* Zienken ( Amt Müllheimj , 8. April . Auf dem Wege

von Badenweiler nach Zienken wurde der 26 Jahre alte
Arbeiter Fritz Erl er von drei Männern , die ihn auf
Fahrrädern verfolgt hatten , überfallen und derar¬
tig zugerichtet , daß er mit einer Gehirnerschütterung und
schweren Kopfverletzung in die Klinik nach Freiburg ver¬
bracht werden mußte . Auch ein Auge wurde ziemlich
schwer verletzt . Di « drei Täter konnten von der Gendar¬
merie festgenommen werden .

Dom Schnellzug überfahren und getötet
Acher « , 8. April . In der Nacht zum Mittwoch gegen

1 Uhr ereignete sich auf dem Bahnhof Achern ein schreck¬
liches Unglück . Der Zugführer des Eilgüterzuges N . 5321,
Emil Betz aus Karlsruhe , der sich zu dieser Zeit auf
dem Bahnhof Achern aufhielt , wurde von dem durchfah¬
renden Basel —Kölner Schnellzug D 307 erfaßt und a u f
der Stelle getötet . Das Unglück wurde erst in
Karlsruhe bemerkt , als man Blutspuren an der Ma¬
schine des Schnellzuges entdeckte. Betz war verheiratet
und Vater von zwei Kindern .

*
* Unterglashütte ( Bet Meßkirch ) , 8. April . (Todes¬

fall . ) 87 Jahre alt starb Altbürgermeister Johann
Buhl . Er war 25 Jahre Ratschreiber unserer Ge¬
meinde und 21 Jahre hindurch Bürgermeister .

Bauernhaus eingeäschert
* Schwarzach ( Am Bühl ) , 8 . April . In der Nacht zum

Dienstag brach im Anwesen des Landwirts Otto H a -
s e r Feuer aus , das das Wohnhaus und die landwirt¬
schaftlichen Gebäude zerstörte . Das Vieh konnte bis auf
ein Stück gerettet werden . Zur Bekämpfng des Bran¬
des war auch die Motorspritze der Bühler Feuerwehr
arM Brandplatz erschienen .

Iiebveredelungsgenossenschaft
Esriugeu , 8 . April . Hier erfolgte dieser Tage die Grün¬

dung einer Rebveredelungsgenossenschaft ,
der cknch die Rebbauern aus den benachbarten Gemeinden
beigetreten sind.

Die Notwendigkeit der Neupflanzung von Pfropfreben
setzt sich im Markgräslerland mehr und mehr durch. Hierzu
haben die aufklärenden Vorträge des badischen Weinbau¬
instituts wie auch die von ihm überall abgehaltenen Reb -
veredelungskurse im hohen Maße beigetragen . Ein kürz¬
lich in Fischingen durchgeführter Rebveredelungskurs
hatte den Erfolg , daß in den nächsten Tagen einige Tau¬
send Reben auf Pfropfreben umgestellt werden . So wird
auch hier dem gefährlichsten Feind des Rebbaues , der Reb¬
laus , der härteste Kampf angesagt .

*
* St . Peter , 8. April . Den 9 0. Geburtstag

feierte der noch sehr rüstige Einwohner Hermann
Tritschler .

Karlsruher polizeiberichi
EinbrnchSdiebstahl . In der Zeit vom 3 . bis 6. April

wurde in das BTM -Heim in Daxlandcn eingebrochen
und ein neuer Handball , eine Kuckucksuhr und eine
Glühbirne gestohlen .

Berkehrsunfall . Dienstag stießen Ecke Kriegs - und
Hirschstraße zwei Personenkraftwagen zusammen . Ein
Führer wurde verletzt, ' beide Fahrzeuge wurden beschä¬
digt . Schuld an dem Unfall . tragen beide Kraftfahrzeug -
sührer , denn der eine verletzte das Borfahrtsrccht , der
andere ließ es an der nötigen Aufmerksamkeit fehlen .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfah¬
ren wurden dem Polizeipräsidium vorgcführt : 1 Person
wegen Trunkenheit und Uebertretung der RStrVO .,
1 Person wegen groben Unfugs .

Wetterbericht
W* Relchsweticrdlenstc ». Ausaabcori Stuttgart

Mit dem Vordringen der Kaltluft nach West - und
Mitteleuropa schiebt sich das westlich der britischen Inseln
gelegene Hochdruckgebiet wieder mehr nach Südostcn vor .
In Süddeutschland kam es durch nächtliche Ausstrahlun¬
gen und Gemisch mit noch vorhandenen Resten feuchter
Warmluft zu Hochnebel , der sich jedoch selbst von Norden I
her auflösen wird . Wir werden später in die abstnkcnde 1

Luftbcwegung des Hochdruckgebietes gelangen , wodurch
eine allgemeine Besserung der Witterungslage zustande
kommen wird .

Voraussichtliche Witterung : Anfangs , besonders im
Süden , noch bewölkt , von Norden her Bewölkungs¬
abnahme , bei nordöstlichen bis östlichen Winden kühl ,
stellenweise leichter Nachtfrost , tagsüber langsame Er¬
wärmung .

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung Temperatur Nied, -
fchlag

Schnee

-I

lmcehöh7 Uhr höchste ] tiefste
gestern |h .nacht

Wertheim _ klar 4 S 0
Königstuhl 759 .7 heiter 0 — 1 9 1
Karlsruhe 7n9 .6 bedeckt 1 10 0
Baden -Baden 758 5 bedeckt 3 9 0
Bad Dürrheim bedeckt — 2 7 — 2
St . Blasien bedeckt — 1 8 — 1 1 —
Badenweiler 756 .2 bedeckt 1 10 — 1
Schauinsland 653,6 Regen — 4 4
Feldberg 627,7 Nebel — 7 2 — 7 — —

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens
Walbshut 258 + 7
Rheinjelden 238 + —0
Breisach 138 —4
Kehl 243 —1
Karlsruhe 393 —1
Mannheim 306 + 1
Caub 230 —2

ManMaslsrmgen
Athletikfportvcrcin Bruchsal — Krastsportverei «

Heidelberg -Rohrbach 17 :2
Der Athletiksportverein Bruchsal hatte am letzten

Sonntag die 1 . Ringerstaffel des Kraftsportvereins Hei¬
delberg - Rohrbach zu Gast . Bruchsal kämpfte mit seiner
Mannschaft sehr gut und schickte die Heidelberger mit
einer hohen Niederlage nach Hause . Heidelberg konnte
lediglich im Schwergewicht einen Punktsieg erzielen , wäh¬
rend Bruchsal die anderen sechs Klassen für sich entschei¬
den konnte . Davon waren fünf Schultersiege und ein
Punktsieg .

Im Bantamgewicht siegte Grassel -B . über Schmich -H . nach 4.5
Minuten durch Hammerlock .

Im Federgewicht wurde de Rosst -B . nach 7 Minuten über Fei -
genb » tz-H Sieger durch Ueberstürzer .

Im Leichtgewicht tonnte Nassner -B . über Schncider -H . einen
Punktsieg buchen .

Im Weltergewicht wurde Konrad -B . über Schwebler -H . nach
14 Minuten Sieger durch Hüftschwung .

Im Mittelgewicht wurde Hiller -B . schon nach 2 Minuten Sie¬
ger über Hofmann -H . durch Armschlendcr .

Im Halbschwergewicht wurde Schneider Iosef -B . Sieger nach
10 Minuten über Hopf -H . durch finnischen Ausreißer .

Im Schwergewicht wird Kaltschmitt -H . Sieger nach Punkten
über Schneider Georg -B .

1. Athl .- Kl . Pforzheim — Athletiksportverein Bietigheim
7 :11

Der 1 . Athl .-Kl . Pforzheim , der zur Zeit wieder über
eine ganz gute Ringermannschaft verfügt , hatte am letz¬
ten Samstag eine württembergischc Mannschaft ver¬
pflichtet . Ein Sieg war den Goldstädtcrn aber nicht ver¬
gönnt . Bietigheim hatte im Mittelgewicht eine gute
Verstärkung durch den italienischen Meister Dall - Osteria
erhalten , schon nach 2 Minuten mußte sich Siedler - Pforz¬
heim dem Italiener beugen . Im Weiter - und Halb¬
schwergewicht gab es zwei unentschiedene Kämpfe .

Im Bantamgewicht wurde Häberle -Btcttgheim nach 3 Minuten
Sieger über Stork -Pforzheim durch Armzug .

Im Federgewicht wird Hartselder -Ps . nach 8 Minuten über
Fischer -B . Sieger durch Ausheber vom Stand .

Im Leichtgewicht konnte Buchner -Ps . über Reber -B . einen hohen
Punktsieg herausholcn .

Im Weltergewicht kämpfen Wittmann -Pf . und Dall -Osteria II -
Bictigücim unentschieden .

Im Mittelgewicht wird der Italiener Dall -Osteria I Sieger
nach 2 Minuten durch Ueberwurs aus dem Stand über Siedler -
Pforzheim .

Im Halbschwergewicht kämpfen Huger -Ps . und Wenscher -B . wie .
der unentschieden .

Im Schwergewicht wird Ziegler -Bietigheim nach sieben Minuten
über Böhringcr -Pf . Sieger durch Ausheber .

*

England schlug Irland im Hockey-Länderspiel um die Länder -
meistcrschaft von Grotz -Britannten verdient mit 3 :1 Toren . Die
Engländer batten dabei mit einer Ausnahme die gleiche Elf zur
Stelle , die gegen Deutschland nur ein 2 :2 erreicht hatte .

H . Henkel verlor in Alexandrien das Endspiel im zL,
einzel gegen Roderich Menzel nach hartem Kampf vu » ' '

7 :5, 0 :6, 4 :6 .

Badische Relslerschastea IW« in ÄnrlsruHc
Wieder einmal steht Karlsruhe im Mittelpunkt ■

j
sportlichen Geschehens . An den beiden Osterfeiertag .
und 13. April ) gelangen die Meisterschaften des •

j {JI
XIV zum Austrag . Mit der Durchführung öe '

wurde der Keglerverein Karlsruhe beauftragt , da 1> jt
fett Sporthalle (Kaiserallee 13) mit ihren 8 dab " ?

^
keine andere in Baden zur Abwicklung derartiger w

eignet . rr. roriä
In den letzten Jahren hat der Kegelsport all .

bedeutende Fortschritte gemacht , so daß in sämtlichen ^
plinen durchaus offene , hochinteressante Kämpfe 3
warten sind . Das gilt sowohl für die Spiele am

Asphalt - Bahnen , wie auf der Internationalen Ban -
^

Unsere Karlsruher Kegler gehen wohlvorberci ^
den Kampf . Ohne die auswärtigen Vereine zu u

g,
schätzen, von welchen Mannheim und Freiburg i 10

flIt,
sichtlich die stärksten Gegner sein werden , dürsten sic
chen Sieg holen können . , clt»e

Der Karlsruher Kegelsport wird durch t010

Mannschaften vertreten :

Zchäßk
'I . Asphaltbahn -Mcisterschaften :

Gau -Einzelmcisicrschaft für Männer <200-Kugelkampf ) :
Kcgelsporlklub , Pctri -Hübsche Jungs , Nirk E . , Altstadt . , Fr .

Gau -Einzelmcistcrschaft für Frauen (100-Kugelka .nps ) :
u . Weber , beide „ Gute Gaste " . „rr/impf)1

Gau -Mannschaftsmeisterschaft für Männer l600 -KUgc >

Schäfer - Kcgclsportklub , Petri -Hübsche Jungs , Nirk
Buchwicfcr -Bowlinggescllschast , Dötterbeck - Fcste druff , Eile
Harmonie .

Gau - Klubmeistcrschaftcn für Männer (369 -KugelkaniPflt
gesellschaft „Altstadt " mit Knobloch , Lange . Nirk , E . « cgcl'

Gau -Klubmeisterschastcn für Frauen <300- KugelkamPs >i
gesellschaft „ Gute Gasse " mit Spies Fr ., Weber , Günther .

II . I Bahn Meisterschaften !
Gau -Einzelmeistcrschastcn (8 Durchgänge ) : Schwab Hw"

lingklub .
Gau - Mannschaftsmeisterschaften (24 Durchgänge ) : Schwav '

^
ling , Fabry -Bowling , Kutzmaul - Schusterstuhl , Knobloch -a
Stocker -Bowling , Sendelbach - Schustcrstuhl . allbab

'
Gau -Klubmeisterschaflen (12 Durchgänge ) : „ Bowlinggestw

mit Schwab , Fabry , Stöcker .
Gleichzeitig finden auf beiden Bahnarten 9t c L ,

kämpfe statt , zu welchen alle Mitglieder des
Keglerbundes und des Reichsbundes für Lcibesübu • ^
zugelassen sind. Die Gaukämpfe beginnen jeweils I
morgens 8 Uhr . _ -

Ott erfreu de
kleine Geschenke !

Eierservice mr 2 Pers . „ RR
mit Tablett u . Salzstreuer ' uu

Eierservice mrepers . 1 Qfl
mit Tablett u . Salzstreuer

dasselbe mit Rohrbügel . . 1 *60

Porzellanostereier _ qn
mit Figuren

Hasenfamilie „ kb
4 Porzellan -Hasen • • • •

Oster -Vasen - .90 - .85
Sammeltassen Von- .65an

Ich habe für jeden Geschmack
viele hübsche Oster -Geschenke

mä &tfirmWället s
ÜkNSPK77ia

bei der Hirschstraße .

■x>~.
• 'i. ,j vermieten

Garage
Bahnhofstr . 22 , auf
1. Mal ah vermiet .

St. Mall .
Danfleschäft,

Krieqsstraste 181.
(49219)

LADEN
(Mühlburg )

Rheinstr . 34 b,
beklauen , beste
Geschäftslage ,

nebst Heben -
räume , sof . tu
vermiet . Bisher
Lebensmittel¬

filiale .
Näh . daselbst

Metzgerei fiänssle
Erbprinzenstraße 28

empfiehlt für Ostern :
Rauchfleisch z .Rohess. .i/2 kR 1 .60
Rollschinken . . . v2 kg 2 . 10
Nußschinken . % kg m . 1 .90
Schinkenspeck v« kg 1 .80-1 .90
Salami Vs kg 2.' imOanzenl .90
Cervel .-Wurst va kg 2 .- 1. o - . 1 .90
Mettwurst . . kg m . 1 .30

Teewurst 49453
Aus eigener Schlachtung nach
Schwarzwälder Art geräuchert

Sämtl . Fleisch - u . Wurstwaren
in bester Qualität

Jc/efon ST O

Jugend m Wer
n )20 Bildet oon H . Hoffmann

Xextoon Baldurvon Schirach
PretS 2 .85 RAt .

Zu beziehen durch den Fübrer -Bcr -
lag G .m .b .H ., Abtl . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammstr . tb . — Ferner
durch die Geschäftsstellen Oikeuburg
und Baden - Baden .

Schön möbl .

Zimmer
m . bef. Eing ., an
berufst . Herrn auf
15. 4 . zu vermieten .
Wilhelmstr . 29, II .

(9594 )
Schöne

3Z .-Wotzlillilg
mit Badezlm ., in d .
Weststadt, a . 1 . Mai
umzugshalv . zu ver.
mieten . Miete RM .
6» .— . Ang . u . Nr .
9585 an d . Führer .

33 .-Wohnung
in Vorort der West «
stadt. auf 1. Juli zu
vermieten . 45 Mark.
Angebote unt . 9573
an den Führer .

4 Zimmer-
Wohnungen

mit Etagenheizung ,
eingericht . Bädern ,
Mansarde , im Neu¬
bau Poststrahe 2,
auf 1. Juli oder
später zu vermieten .

>1! all ,
Baugeschäft ,

Kriegsftrahe 181.
(49218)

Schöne, sonnige

öVrZ .-MHN .
mit Bad , Maus ., 2
Keller , auf 1. Juli
zu vermieten . Zu
erfragen Karlstraße
Nr . 57, II . (9589
Herrfchastl . ( 49459

5Z .-Wohnung
mit Diele , Frcmden -
zim . , Zeniralheizg .
u . allem Zubehör ,
in der Dorholzsir .,
auf 1. Juli 1938
zu verinletcn . Näh .
Schaler , ilioonstr. 24

Fernsprecher 435.

Mietgesuche

« ebr .Snincnrnö
mit ei . Licht , bill .
zu derkf. Sofienstr .
Nr . 87, Hth . III . l.

( 9606 )

Damenrad
sehr schön . , preisw .
zu verk. S . Rehm .
ĉ arlenstr .10 . ( 6593

Marken .

s .- u . D .- M
gutcrh ., s. bill . abz.
Zirkel 13, Part . , r .

(9613 )

2 Tische
und 1 Ausziehtisch
bill . zu bkf. Angar -
tenstr . 30a , im Hof.

( 9526

Handnarmonma,
Faltboot

gebraucht , zu Verls
Angebote unt . 9478
an den Führer .

Herren - und
Damenrad

bill. zu derk . Jrion ,
Schützenstratze 49

(49123 )

Emaiineme
( Markenfabrikat ) .

liefert preiswert mit
Voller Garantie .
Fabrikvertr . u . Lag.

» o e » f e r ,
Schillersiratze 25.

( 41211)

Leeres Zimmer
mit bef. Eing . , auf
15 . 4 . od . I . 5 . zu
miet . gef. Prcisang .
u . 9691 a . d . Führ .

Leeres Mm.
oö . Manlnrde
fof. gef. Preisang .
u . 9617 a . d . Führ .

33 .-WoklI,IW
gesucht mit Bad ,
ver i . Juli . West¬
stadt bevorzugt .
Angebote unt . 9578
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad , a .
1. Juli od . später
gesucht. Angcb . u .
962« an d . Führer .

63 /
a . geteilt in vcrsch .
Stockwerk, m . Heiz,
auf 1. Juli gesucht.
Angebote unt . 9562
an den Führer .

zu verkaufen . ( 9893
(kisenlohrstr . 9, II .

b . 25 Jl an zu verk.
Verleih Monat 6 M
Beller , Walds,r . 66.

( 9619 )

Zu verkaufen

r >
Herrentafchentücher
Reinleinen weiß , 43 cm 0 .95
Halbleinen weiß , 43 cm 0 .55
Baumwolle , buntkantig . 0 .30

DamentatchentQcher
Reinleinen m. Hohif .weiß 0 .40
Makobatift mit Spitze . 0 .50
Batift buntfarbig . 0 .30

ICNEN

HERRENSTR.24 .

finorfien-
mlihle

(Kraflbetriel .' ) .
in bestem Zu
stände, billig zu
verkaufen.
tz)g. Christoph,
in Lberachern -

Baven . Haus 131

Paddelboot
zu verlaufen . ( 9599

Grünwinkel ,
Gcrbcrstr . 6 , 1. St .

Kinderwagen
elfenbein , wenig ge¬
braucht . ah verti .
Friedrtch .Wolsfstr.88

(9607 )

Kinderwagen
aut erh ., bill . z. dlf .
Suifenstrahe 16, I .

(9694)

Kerreniahnad
billig zu verkaufen.
Waldstornstraste 26 .
1. Slock . (49^54 )

Eieg .
Damendostiim
sowie 2 mod . Nach -
mlttagS -Kleider , Gr .
42, fast neu , um -
ständehaw . bill . zu
»kf. Anzuf . b . Würz ,
Riiterftr . 25, III .

(9588 )

Starkes

Herrenrad
18 M , Halbschuhe,
Gr . 44 , d » . Anzug ,
schl. Ftg . Amalie, ^
gr . 25, Leihbücherei

( 9814)

Kinderwagen
nur neue Mod . billig

A . Jörg
Karlsruhe

Amallenstr . 59
Telefon 2486

Fabrikneues
Torpedo -Damenrad
( Dallonber . ) u . gebr .
Damenrad bill . abz.
St. Nitschky , Karlsr .-
Mühlvurg , Sofien -
stratze 105. ( 9591 )

Mut erhaltene
Schulbank

zu verkf. Strumpf ,
Ämatienstr . 14d.

Anzuf . zw . 2—4 U .
(9592 )

Kebr .
K .-Kaitenwag.
bill . z . vkf . Ang . u .
9579 an d . 9iübr .

Zu verkaufen :
Schlafzimmer ,

Eßzimmer , Küche ,
fast neuer Gasherd .
Spiegel , u . Bücher-
schränke . fröhlich .
Uhlandftr . 12. (9'»7

Ausziehtiilki
wenig gebr ., billig
abzug . Augartenftr .
24, IV . , Huber , v .
12—1 u . 5—8 Uhr .

( (9569)

Olfene . steiien
Nur . Abschriften .

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei - ,
ben beilegen . Awf^ der
Riickseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben .

Kapitalieh
W . 15 080 -

stnd ganz od . geteilt auf 1. Hypothek
(nur Stadlobjekt ) , sofort auszuleihen .
Gesuche an Julius Zimmer , Karlsruhe ,
Lenzftr. 11, Telefon Nr . 2590 . (49157)

Weißer (9571 )
Kohlenherd

fast neu , sehr preir >
wert , günstig zu ver
kaufen. Anzuschen
Karlftraß « 7, II . . r .

2 prachtvolle
Oelgemälde
1 Singer -, 1 Pfasf .
Nähmaschine

verk . billig Miller .
Weinbrenncrstr . 29 .

(49099 )

llillül
Kinder -

zu lauf . gef. Ang .
u . 9698 a . d . Führ .
"f FMs
zu kaufen gesucht.

Angeb . m . Preis u .
9595 an d. Führer .

Gebr .

Dipl .-Schreibt .
u . gebr . Kinderbett ,
statt zu kaufen gef.
Angebote unt . 9699
an den Führer .

Gut erhaltene

z. kf. gef. Baumstark ,
Gcrwigstr . 14 , IV .

(9621 )

Biedermeier
gr . rd . Tisch , 4—6
Stühle u . Lchnsestel
gesucht . Angeb .
unter Nr . 9618 an
den Führer .

Zu kaufen gefuchkl
1 od . 2 gl , Betten ,
Diwan , weih . Herd,
Nähmaschine, Feder ,
bette» , u . Schrank.
Fröhlich , Uhlandftr
Nr . 12. Telef . 6609 .

(9577 )

Radio
Marie Saba , 3 R .,
m . dyn . Lautsdrech.,
billig zu verkaufen .
Becker , Schützenltr .
Nr . 74, I . (9589)

Volks¬
empfänger
zurückgeholt, nur

kurze Zeit in Ge¬
brauch, für 55 Mk .
geg . bar zu verkauf

Radio -Scitz»
Ecke Karl -Südend -
straft«. (49455)

Tiermarkt .
l —2iehrigcr

Mel
Rüde , zu kaufen ge -
sncht . Angebote unt .
9575 an d. Führer .

MMiin. Waffe
sucht

jünger . Herrn
in Dauerstellung . Bei Eignung ist gute
EntwicklungSmöqlichkcit geboten. Ver¬
langt wird rührige Arbeitskraft .
Bewerber , die bereits in der Sozialvee -
stchcrung tätig , erhalten den Vorzug .
Bewerbungen mit Gebaltsansprüchen ,
selbstgcschricb . Lebenslauf und Licht ,
bild erbeten unter 4914» an den Führer .

Stenotypistin
jüngere , perfekte Kraft , jedoch mit guter
Allgemeinbildung , von hiesigem grof,-
industriellen Unternehmen zum Eintritt
per 1. ?Nai 1936 gesucht .
Angebote unter 48972 an den Führer .

Mädchen
- .Servieren , d . auch
ctw . Hausarb . über¬
nimmt , a . sof . gef.
z .„ grone " , Reiche»,
buch bei Ettlingen .

( 49458)

Mädchen
d. etw . lochen kann,
sof . gesucht. Glaser ,
Hirfchstr. 100, Part .

( 49148)

Friseur -
Gehilfe

i . Herren- , evtl , auch
Tamensach bewand ,
auf sofort gesucht .
Josef Trauth Wwe .,
Philixpsburg , Bad

(49450 ,

Tagesmiidchen
a . 15. April gesucht .

Bäckerei Nahm »
^ riedenstraße ?4.

(9491 )

Lehr¬
mädchen

auf sofort in Wäsche .
Geschäft (Verkauf u
Büro ) . 6 e f u ch t .
Angebote u . 49997
an den Führer .

Lest
den Führer

Stellengesuche1
Textilgeschäft

sucht auf sofort

Lehr¬
mädchen

mit Nähkenntnisien.
Bewerbungen unter
49(198 an d . Führ .

3? o kann geb ., tüch¬
tig . Fröul ., Schwä-
bin , in d . vierzig .
Jahr .,in Bälde ein .
guten , frauenlosen

Haushalt
führen ? Angeb . n .
49135 an d . Führ .

Ein ehrlicher, flcisij ^er und strebsamer
Bäcker (49 "2)

18(4 I . alt , im Besitze d. Landhelscr -Bete-
ses , sucht für sofort Stellung . Derselbe
ist auch gerne bereit in Bäckerei m . et .
was Landwirtschaft nebenbei recht >at-
kräft . mitzuhelfen . Angeb. erb Klcmcntz
Mnngcnast , Forbach i .Mgt ., Schtfserstr.141

Geldbeutel
m . Inh . a . d . Horn -
klamm ( b . Ettling .)

gefunden .
Zu erfr . unt . Nr .
9602 im Führer .

Inseriert im
„Führer ".

Heirat
Herzenswunsch!

Herr , in Mitte der 20er Jahre , möchte
auf diesem Wege ein gleichaltriges , gut
situiertes Mädchen zwecks späterer

Srlmt
kennen lernen . Ich bin von Beruf Friseur
(selbständig) . Vermögen erwünscht ! Mögl .
Photo -Anschriften u . 49143 an d. Führer .

Kralifahrzeuge
An- lind verkauf

Das Entschuldnngsversahrc » fiix
•® e»M Schnitt » Witwe , Veronika
geh . Lchwendcmaun . BernNkhöf hr
Fischcrvach wurde durch rechts¬
kräftigen Bcschluh vom 20. Mär ,
1936 aufgehoben . (48840)

Wolfach , den 6 . Avril 1936.
Entschulbuugsamt .

Sport-Auto
DKW-Flgnt

w . neu erh . 650 M\
Schützenstrafie 59.

( 49145)

1 Spel-Lim.
1.2 Ltr . , steuerfrei ,
1 Lvel -Limousine,

1.3 Ltr . Stromlinie ,
gz . bill . *. v . Schüt.
zenftr . 59, Werner .

( 49144)

Rrdie 500 ccm
gutcrh ., bill . , . vkf.
Zu erfrag . Bürger -
»r . 21 , II . ( 9612)

6/25 PS
Allto-LiNllNll.

steuerfrei , tadellos
erhalt . RM . 650 .—
verkauft ( 49138
Tankstelle Wipfler ,

Ettltngerftraste 19a,
Telefon 14 .

DKW .-
Motorrad

200 ccm , m . elektr.
Anlasser , Neuwert.,
zu verkaufen. An¬
zusehen v . 8—12 u .
2—7 Uhr . ( 49460)
Karlstrasre ?!r. 07.

Triumph 200 ccm
Sattelt ., m . el .Licht -
anl ., in gt . 8ust .,
zu Verls . Piclliebcr ,
Brunnenstvatze 3 .

(9620 )

2KW-WWN
steuerfrei , Cabriolet ,
690 ccm , für 600
RM . zu verkaufen .

Kaufmann ,
Roonstr . 3. ( 9618

TKW . 509 ccm ,
steuerfrei , wenig
gefahr . 650 RM .

DKW . 599 «' ein ,
i . g .stuft. 400 RM .

Stock »Kard .3tN>ccm
steuerfrei 300 RM .

i . Slufti . z. vl . Kauf¬
mann , Roonstr . 3 .

(9615 )

Standard 299 ccm
neuestes Modell ,

TKW .
fabrikneu , 800 Km.
gel. , z. v . K .Nttfchk » ,
Karlsr .-Mühtburg ,

Sofienstraste 195.
( 9590 )

1,2 Ltr . 9pel
4fitzig . Sportkabrio -
letl , mit Ledcrpol -
ftcrung , gut erhalt . ,
fof. preisw . zu verk .
Rüppurrerstr . 192,
G-blenz , Tel . 1385.

( 9561 )

Drelrsh
Goliath .Licfcrwag .
15 Ztr . Tragkraft ,
generalüberholt , xu
verkf . Zu erfragen

Peter , Kapellen,
strasie K6. (49451 )
Wenig gebrauchte

Kanowllg-
Zugmallhine
Dieselmotor 1934

Baujahr , wegen To .-
desfall u . Geschäfts¬
aufgabe preiswert

zu verkaufen.
Zu erfragen unter
48981 im Führer .

Abonniert
den Führer

Amtliche Anzeigen

L Wolfach 1

L Adelsheim 1
Unter OZ . 19 des Vereinsregi

sters wurde eingetragen : „ Sport¬
verein Germania Adelsheim , e . V ..
in Adelsheim . (48815)

AbelSheim . den 4 . Avril 1936.
Amtsgericht .

c Bruchfal 1
Handelsregistereinträg A Band I

OZ . 258 . Firma Staabecker &
« traust in Bruchsal . Das Han¬
delsgeschäft ist am 1 . 4 . 1936 auf
Kaufmann Stefan Eismann in
Berlin - Grunewalü unter Aus -
schlust der Aktiven und Passiven
übergegangen , der das Geschäft un¬
ter der alten Firmenbezeichnung
als Einzelfirma weiierfübrt . Die
Haftung des Erwerbers für die
im Betriebe des Geschäftes lle-
gründeten Verbindlichkeiten der
früheren Gesellschafterinnen ist aus¬
geschlossen . Der Sitz der Firma
ist von Bruchsal nach Nürnberg —
W .- Hochslraste 24 verlegt . Die Pro¬
kura des Rechtsanwalts Dr . Kurt
Ettinghausen in Frankfurt a . M .
ist erloschen . <48842

Bruchsal , ben 3 . Avril 1936.
Amtsgericht I .

Der Parteitag
öer Zreiheit 19#

OffiziellerSerlcht über - en Reichsparteitag
Neben bes Führer», allen Kongrehreben uo*

50 Silbern / Leinen RM . 3.00

Zu beziehen durch :
„ Fübrer "-Berlag . Abtlg . Buchhandlung„ vtuorrr »vertag , jioiki . giucqqonoiniiH , „ ftf<(

Lammstratze 1 b lEcke Zirkel ) sowie öurw,,vb >i^
Geschäftsstellen in Baden - Baden und

Todes - Anzeige
Nach langem , schwerem Leiden entschlief
meine liebe Frau , Mutter , Tochter , Schees
und Sdiwögerin

Marie Hummel
geb . GauB

im 32 . Lebensjahr .
Karlsruhe -Bulach , den 7. April 1936
Pfinzweiler

In tiefer Trauer :
Ernst Hummel
nebst Kind Erika ,»iier
Familie E . GauB , PfmzW <>>

Die Beerdigung findet am Donnerstag » ^
9. April , nachmittags 3 Uhr , in Pfinzweiler

DW -
MeillekKlaile

4-Sihcr , Cabrtolct ,
in best . Dcrfafsung ,
sofort zu verkaufen ,
stufchrifl . u . 49462
an den Führer .

Ztstt dssonclsksl ' ^ ursigs .

Ivcj63 - /^ ^H6ig6 .

j-Isuis entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit mein innigst -

geliebter Mann , unser treusorgender , liebster Vater

Dr , Julius Döpfner
Direktor

des Oberversicherungsamts Karlsruhe .
In tiefer Trauer :

Frau Mathilde Döpfner , geb . Kreiß
Kurt und Helmut Döpfner .

Karlsruhe , den 7 . April 1936
Mathystr . 23

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 9. April , nachmittags 1 Uhr,
Krematorium statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehe 0 .
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Scheffels 5 0. Todestag
®*eff. 1 « 1886 starb Josef Viktor von Scheffel im
Mo » , -u8 in öer Stefanienstraße in seiner Geburts -
Uhr ^

E ^ uhe. Am heutigen Tage findet abends 20
nt &feJ" Saal der Eintracht eine Scheffel -Gedächt -

.
1, die das Deutsche Bolksbildungswerk in der

dun !>L
^ ^ " schaft „Kraft durch Freude" lArbeiterbil -

veranstaltet. Außerdem sendet der Reichs -
!viel -

^
ä^^ art um 22,30 Uhr aus Karlsruhe ein Hör¬

st- -^ - Scheffel durch alemannisches Land" von
$ d*>M t Brüter . Die große Karlsruher Volksfeter zunel8 50. Todestag findet am 17 . Mai statt .
8ur »

" ^eute können wir mitteilen , daß -Hermann
dia»!? ^ übernommen hat, die festlichen Worte der Wür -
zu k» ^ ^ ffels , seiner Bedeutung für Baden und Reich

Der Gesangverein Concordia wird Schef-
hi ^ , ^ k singen, Staatsschaufpieler Prüter spricht Ge -
du,-» . ,

^ 'uen würdigen Rahmen wird die Feier auch
„ e Mitwirkung des Musikzugs des Politischen" er-Korps erhalten.

Ehrung für Profeffor Ule
Präsident der Reichskammer der bildenden Künst -

Ano ^ 8en Profeffor Carl Ule in Karlsruhe gemäß der" "ung für die Errichtung von Ehreninstanzen zum
^ j .̂ venüen des Ehrenrates für das Gebiet der Landes-
Ug .

” fl ® ciöen auf die Tauer von zwei Jahren ernannt ,
ttin 8arin eine Anerkennung der langjährigen , opfer -
r„ s? E" Bemühungen Ule's um die Belange seiner Be-^ genossen zu erblicken.

^ ie Stadt arbeitet nicht am Samstag
Pr^ ^ ürechenb allgemeiner Anordnung des Reichs - und
Ob,

" ?üchen Ministers des Innern wird am kommenden
niJ

r f° m£ taa, dem 11 . d. M ., bei den städtischen Stellen
beschränkter Dienst wie an Sonntagen durchgeführt .

Und an diesem Tage die städtischen Kanzleien
Rassen vorbehaltlich der üblichen Sonntagsausnah »

en geschlossen.
3JIotorbootfahrten im Rheinhafen

äöJif*
6 ®e*ta6ten Fahrten mit dem städtischen Motorboot

^ >n « Nordbecken , dem Karlsruher Vorhafen und
^ itt

^ ^ " Ü ^ andbad Rappenwörth werden bei günstiger
Die

e
cv

Utt ® an den Osterfeiertagen wieder ausgenommen.
fomf* ?rten erleichtern die Möglichkeit , sich von den
b.jj^ Utten des Baues der festen Karlsruher Rhein-

^ zu überzeugen.
Warum ist Ostern beweglich ?

Jahre am 25. Dezember feiern wir Weihnachten ,
oft hat man sich die Frage vorgelegt, warum nicht

Irkt i öa8 Osterfest und das von ihm abhängige Pfingst-
L r?. tafteg Datum besteht. Bekanntlich bestimmt man

Ostersonntag nach dem Lauf des Mondes und setzt

Uta Osterausgabe des „Führer“
liegt 3 Tage autt

erh> n für die Osterausgabe des „Führer "

P

' "6o wir bis Donnerstag, den 9 . April , 19 Uhr.
^ ' ' tenanzeigen können noch bis Samstag , den
atiü

r*' ’ ^ mittags 8 Uhr
"er|ommen werden . MMrer

den ersten Sonntag nach dem Frühlingsvoll -
& tüfir0n‘ Dieser wieder ist der erste Vollmond nach der
2i, ^ ags-Tag - und Nachtgleiche, er tritt frühestens am
so

'
. .^" i und spätestens am 18 . April ein . Warum man
I - net' ist nicht genau bekannt. Biel Wahrscheinlichkeit

vstx^ .Erklärung für sich, baß man anfangs das christliche
^og ? '̂ " icht mit dem jüdischen Pasiahfest auf den gleichen
krrei» . En lasten wollte , doch ist das nicht immer ganz
lggg

*■" worden, so z. B . in den Jahren 1805, 1825 und
lta*'

* - tat Osterfest kann nie vor dem 22 . März und nie^ dem 25. April fallen.

(g Ostern im Stadtgarten
°Ujäbrr? schöner Brauch, daß die Stabtgartenkonzerte

itt den Tagen des siegreichen Frühlings wieder
Ntt „

° mmen werden. Das Eröffnungskonzert , ausge-
tet ü dem bekannten Karlsruher Berufsorchester UN-
iigz.^ Stabführung des Musikdirigenten Hugo Rudolph,
vstx^ ür Ostersonntag-Nachmittag statt. Ihm folgt am
4t« eJ

n?ntQ8 das erste der beliebten Morgenkonzerte, zu
vs^

" bekanntlich kein Musikzuschlag erhoben wird . Am
Katt . ^ " tag - Nachmittag findet wiederum ein Konzert
—^ Sowohl das Frühkonzert , als auch das Nachmit¬

tagskonzert wirb auserlesene Musikstücke» aus dem gro¬
ßen Schatz der deutschen Mufikliteratur zu Gehör
bringen.

Astern im Staatstheater
Den weihevollen Auftakt zum Osterfest , bas der Kar¬

freitag einleitet, gibt kein Werk erhabener als Richard
Wagners „Parsifal ". Der gleiche Gedanken durchzieht
auch den „Faust" Wolfgang von Goethes, der am 1.
Osterfeiertag im Staatstheater in Szene geht . Die Oster¬
tage im Staatstheater versprechen daher erhebende Feier ,
stunden .

Schandtaten im Weiherfeld
In letzter Zeit macht sich in der von der Natur so be¬

günstigten Siedlung Weiherfelb ein Treiben bemerkbar,das unserer Zeit durchaus unwürdig ist . Eine Rotte ver¬
wahrloster Burschen scheint sich ausgerechnet das Wether-
feld zu ihrem Tummelplatz ausersehen zu haben. Da
werden zur Nachtzeit Ascheneimer entleert , der Kasten
für die Bekanntmachungen der Hitlerjugend wurde ge¬
waltsam abgeriffen und verschleppt , im evang. Gemeinde¬
haus wurde eingebrochen und Opferstock und Sparbüchse
bestohlen , und schließlich wurden die im Weiherwald in
so dankenswerter Weise von der Forstverwaltung aufge¬
stellten Sitzbänke abgerissen und fortgeschleppt . — Zu der¬
artigen Schandtaten kann heute nur noch fähig sein , der
den Begriff der Volksgemeinschaft noch nicht in sich aus¬
genommen hat. Es empfiehlt sich, jede irgendwie vcr-
dächtige Person sofort bei der Polizei oder öer Orts¬
gruppe Weiherfelb zu melden .

Vom Schnellzug überfahren und getötet
In der Nacht zum Mittwoch gegen 1 Uhr ereignete

sich auf dem Bahnhof Achern ein schreckliches Unglück. Der
Zugführer des Eilgüterzuges Nr . 5321, Emil Betz aus
Karlsruhe , der sich zu dieser Zeit auf dem Bahnhof
Achern aushielt, wurde von dem durchfahrenden Bafel—
Kölner Schnellzug D 307 erfaßt und auf der Stelle ge¬
tötet. Das Unglück wurde erst in Karlsruhe bemerkt ,als man Blutspuren an der Maschine des Schnellzuges
entdeckte. Betz war verheiratet und Vater von zwei
Kindern.

Das neue Karlsruher Arbeitsamt wird gebaut !
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Die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung hat sich nun endgültig entschlossen , im Einvernehmen mit
der Stadt Karlsruhe den Neubau eines Arbeitsamtgebäudes in Angriff zu nehmen , über dessen Planungwir schon mehrfach berichten konnten . Das neue Gebäude wird bekanntlich an der Kapellenstrasie auf
dem Gelände des ehemaligen Lokalbahnhofes errichtet werden und wird in drei Stockwerken etwa 140
Büroräume enthalten . Die Kosten des Gesamtbaues dürften sich auf 350 000 Mark stellen , so datz das
Karlsruher Baugewerbe hier ein recht stattliches Betätigungsfeld erhält . Gleichzeitig wird eine Ee-
radelegung der Kapellenstrasie in Angriff genommen werden. Der ganze Plan stellt einen weiteren
Beitrag zur Sanierung der Altstadt und Förderung der östlichen Innenstadt dar . Unsere Aufnahme

zeigt die Front des neuen Gebäudes nach den Plänen des städtischen Hochbauamtes .

Aus den Gerichlssölen
Ein ungetreuer Vormund

Der 50 Jahre alte vorbestrafte Georg Kühn a-us
Daxlanden war als Vormund für einen Geisteskranken
bestellt worden, dessen Vermögen er zu verwalten hatte.
Bon dem ihm anvertrauten Vermögen des Mündels ver¬
untreute er etwa 600 Mark, die er für sich verbrauchte.
Vor dem Schöffengericht hatte sich Kühn wegen Untreue
zu verantworten ; das Gericht erkannte aus sieben Mo¬
nate Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe. Der Ange¬
klagte wurde in Haft genommen .

Vier Jahre Gefängnis für Abtreibung
Wegen Abtreibung in Tateinheit mit fahrlässiger Tö¬

tung verurteilte die Karlsruher Strafkammer II die 46-
jährige Ehefrau Luise Schott geb . Hummel aus Karls¬
ruhe zu einer Gefängnisstrafe von vier Jahren . Die An¬
geklagte hatte im Januar d . I . an einem 21jährigen
Mädchen aus Neureut einen verbotenen Eingriff
vorgenommen, an dessen Folgen das Mädchen sofort
starb . Straferschwerend fiel ins Gewicht , baß die Ange¬
klagte nicht nur wiederholt wegen Abtreibung vorbestraft
ist, sondern im Jahre 1923 bereits in gleich skrupelloser
Weise ein blühendes Menschenleben vernichtet hat, was
ihr damals eine Gefängnisstrafe von einem Jahre ein¬
brachte.

Urteile der Strafkammer
Wegen widernatürlicher Unzucht verur¬

teilte die Karlsruher Strafkammer den 57jährigen
Albert Brunner aus Karlsruhe zu einem Jahre Ge¬
fängnis , den 24jährigen Robert Kornmann aus
Karlsruhe zu einem Monat Gefängnis und den 27jähri-
gen Emil Ratzel aus Linkenheim zu zehn Monaten
Gefängnis . Gegen den vorbestraften 30 Jahre alten Hein¬
rich Kogelboom aus Sterkrade wurde wegen Zu¬
hält « r e i eine Gefängnisstrafe von acht Monaten aus¬
gesprochen.

Verurteilter Fahrradmarder
Der 21j8hrige vorbestrafte Karl Ludwig Nagel auS

Blankenloch hatte in Karlsruhe und in öer näheren
Umgebung , zwei Tage nach seiner Strafentlassung be¬
ginnend, von November 1935 bis Januar 1936 insge¬
samt 25 Fahrräder entwendet und diese unter ständig
wechselnden schwindelhasten Angaben über den Erwerb
versilbert. Mit dem Erlös machte er sich schöne Tage mit
einer Kellnerin, bis die Polizei mit seiner Festnahme
weiteren Diebstählen ein Ende setzte. Der Angeklagtewar in vollem Umsange geständig . Das Schöffengericht
sprach gegen den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von
zwei Jahren aus .

Ein gefährlicher Betrüger
3'/- Lahre Zuchthaus für einen betrügerischen Rechtsagenten

Ein skrupelloser Betrüger , der es verstand , in raffi¬
nierter Weise unerfahrene vertrauensselige Volksgenos¬
sen um Tausende von Mark zu prellen, stand in der
Person des 33 Jahre alten geschiedenen Ludwig Gott¬
lob Ripp aus Durlach vor der 3. Strafkammer des
Landgerichts Karlsruhe . Er betätigte sich als Recht s -
agent und Steuerberater . Bet dieser Beschäfti¬
gung trat das Streben zutage,

möglichst viel Geld zu ergaunern , ohne etwas zu
leiste«.

Ausfällig erscheint, daß er immer wieder vertrauensselige
Leute fand , die seinen Vorspiegelungen Glauben schenk¬
ten und willig den Geldbeutel öffneten, wenn er alle mög¬
lichen Gebühren, Kostenvorschüsse und sonstige Spesen von
ihnen verlangte . Die von ihm verübten Betrügereien er-

I streckten sich vom Frühjahr 1933 bis zum Herbst 1935. Für
I einen Durlacher Zimmermeister erledigte er die Steuer -

angelegenheiten. Ohne etwas gearbeitet zu haben, steckteer 448 Mark ein . In recht übler Weise hat er einer älte¬ren Frau in Durlach mitgespielt. Diese Frau ließ sichvon ihm ein Testament entwerfen ; dafür verlangte er
78 Mark . Für die nicht durchgeftthrte Löschung einer Hypo -
thek strich er 250 Mark ein . 86 Mark kassierte er für einen
nicht burchgeführten Verwaltungsrechtsstreit . Hin undwieder lieh er sich von seiner Klientin Geldbeträge, die
er nicht zurückbczahlte . Diese Frau prellte er um 3438
Mark für angebliche Gebühren und Kostenvorschüsse. Um
den Anschein zu erwecken, als nehme er ihre Interessen
wahr,

bedicute er sich gefälschter Urkunde» und Protokolle
und schwindelte Prozesse vor» die nicht geführt wurden.

Insgesamt wurde seine Auftragsgeberin um etwa 7000
Mark geschädigt. In gleich gewissenloser Weise mißbrauchte
er eine Kellnerin, die sich etwas erspart hatte und die

Absicht hatte, sich ein Haus mit Laden zu kaufen . Auch
sie wurde bei dem betrügerischen Hauskauf um rund
7000 Mark geschädigt. Ein Dentist aus Durlach verlor
an den sauberen Steuerberater über 1000 Mark . Er ver¬
sprach wiederholt seinen Auftraggebern , beim Finanzamt
Steuerermäßigungen zu erwirken und ließ sich Geld¬
beträge aushändigen , die er an das Finanzamt einzu¬
senden versprach . Ohne sich um die Steuerangelegenheiten
seiner Klienten zu kümmern, strich er die Gelder ein.
Die beiden am meisten geschädigten Zeuginnen , Frau R.
aus Durlach und die Kellnerin, gingen durch die Machen¬
schaften des Angeklagten ihres gesamten Vermö¬
gens v e r l u st i g . Die erschwindelten Gelder veraus¬
gabte er in Wirtschaften , in denen er öfters Gäste frei¬
hielt.

Während er selbst auf großem Fuße lebte, mußte seine
Frau mit dem auskomme» , was sie au Fursorge -

uuterstützung erhielt .
Der Angeklagte bekannte sich in vollem Umfange schuldig.
Der Staatsanwalt kennzetchnete ihn als einen gefähr¬
lichen Schädling , der keine mildernden Umstände
verdiene.

Die Strafkammer verurteilte Ripp wegen mehrfachen
Betrugs im Rückfall , zum Teil begangen in Tateinheit
mit schwerer Urkundenfälschung , mehrfachen Diebstahls
und Unterschlagung zu drei Jahren sechs Mona¬
ten Zuchthaus , sowie 3150 Mark Geldstrafe; die Geld¬
strafe gilt durch die Untersuchungshaft als abgegolten.
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten
auf fünf Jahre aberkannt.

Tagung der Gchlossermeister
Am 4. April fand in Karlsruhe in Anwesenheit des

Reichsinnungsmeisters eine Obermeistcrtagung des ba¬
dischen Schlosserhandwerks statt . Das Schlosserhandwerk
wirbt ! lautete der wichtigste Punkt der Tagesordnung .
In aller Stille wurde ein großes Vorlagewerk von
künstlerischen und technisch einwandfreien Schlosserarbei¬
ten geschaffen und zwar Hand in Hand mit der RcichS-
kulturkammer. ES wurde ferner der Zusammen¬
schluß des badischen Schlossergcwcrbes in eine Lan -
besarbeitsgemeinschaft beschlossen , um jederzeit
in der Lage zu sein, auch die größten Arbeiten
gemeinschaftlich auszuführen , zum Wähle für
den einzelnen und Segen der Gesamtheit. Als weiterer
Punkt wurde über den diesjährigen Reichsvcrbandstag,
der am 8. und 4. Juni in Heidelberg stattfindet, gespro¬
chen. Jedem Obermeister wurde nahegelegt , seine ganze
Kraft einzusetzen zum guten Gelingen dieser Tagung , an
der bas badische Schlosserhandwerk die Ehre hat, die Be¬
rufskameraden aus ganz Deutschland zu empfangen .

Pm
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_ Auszahlung der Angefteutenbezüge. Wie uns von zuständigerSeite mitgeteilt wird , kommt die erste Rate der Angestelltenbezüge
stir den Monat April beim Land bereits am Donnerstag , den
9 . April d . I . , zur Auszahlung .

Zuruhesetznug eines verdiente« Beamten
Der erste Rcvisionsbcamt « des Bezirksamts Karlsruhe , Ober -

rechnungserat A u g u st A r m b r u st e r , ein gebürtiger Karlsruher ,
ist nach Vollendung des 65 . Lebensjahres aus 1 . April nach einer
erfolgreichen Dienstzeit von mehr als 47U Jahren *n den wohlver -
Stenten Ruhestand getreten . Armbruster begann seine Laufbahn im
Jahre 1888 als Jinanzgehilfe und war zunächst beim Hauplstcuer.
amt Karlsruhe und später bei den Steuerkommlssären in Buchen,Freiburg - Stadt , Engen und dem Hauptstcueramt Baden beschäftigtund später als planmäßiger Beamter bei vielen badischen Aemlern
tätig . 1921 wurde er zum Revisionsoberinspektor und am 1. Oktober
1927 zum Lbcrrcchuungsrat ernannt . Zu Ehren des Jubilars ver-
sammelte sich ein kleiner Kreis von engeren Mitarbeitern . Landrat
Wintermantel hob in einer warmherzigen Ansprache die außer¬
ordentlichen Verdienste des scheidenden Beamten um Volk und
Staat hervor . Glcichzeitig überreichte er ihm die Anerkennungs -
und Enllassungsurkunde des Reichsstaithalters . Mit Oberrechnungs¬
rat Armbruster scheidet ein kcnninisreicher und pflichtbewußter Be¬
amter aus dem staatlichen Dienste, dem er fast ein halbes Jahr¬
hundert seine ganze Kraft zur Verfügung stellte .

Heute Donnerstag lausen folg nde Kurse:
Gymnastik (Frauen ) .- 10 Uhr Hochschulstadion <Fr . Jasper ) , 18.30

und 29 Uhr Munzschen Konservatorium <Frl . Mössinger) , Beiert¬
heim : 16 Uhr „ Löwen " <Frl . Billing ) , Grötzingen : 20 Uhr
Bärensaal ( Frl . Birnmeyer ) .

Deutsche Gymnastik, Frauen : 29.36 Uhr Musikhochschule Kriegsstr . 163.
Leibesübungen für die Frau : 19.30 Uhr Hochschulstadion ( Frl .

Billing ) .
Jiu -Jitsu , Mr . u . Fr . : 21 Uhr Hochschulstadion (Beter ) .
Volkstanz , Mr . u . Fr . : 29 Uhr Munzsches Konservatorium (Liedke ) .
Reiten , Männer : 6 Uhr Reithalle Dragonerkaserne , Fortg .
Reiten , Mr . u . Fr . : 21 Uhr Reithalle Dragonerkaserne , Ansg.
Schwimmen , Frauen : 21 .39 Uhr Friedrichsbad .

Anmeldung und Auskunft auf der Geschäftsstelle des Sportamtes
der NSG „Krast durch Freude " , Kaiserstr. 148, Fr . 7394 , oder vor
und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften.

Kreisschulungsamt der NSDAP Karlsruhe . Tie Schulungsbrief «
Ausgabe März können sofort in Empsang genommen werden .

Die Deutsche Arbeitsfront , Krctswaltung Karlsruhe -Ettlingen .
Das Jnformationsmatcrial für den Monat April ist losort abzu¬
holen . Rückständiges Propagandamarerial (Kalender usw.) ist um-
gehend abzurechnen.

Ortsgruppe der SNDAP Karlsruhe -Süd I . Heute abend 29 Uhr
Abrechnung der Zcllenleiter der Zellen 13 bis 21 in der Geschästs-
stelle.

Deutsches Bolksbtlbungswcrk in der RS Gemeinsamst „Krast
durch Freude " . Dann rstag , 9 . April , 2g Uhr : Schefscl -Gedächtnis-
seier zum 59. Todestag des Dichters . Festansprache: Rudolf v . Frey -
dorf ; seiner wirken mit : Margaretha v. Reischach-Scheffel , das
Bergner -Qartett , Herta Pcters -Vollmair , die Männerchörc des Ar¬
beiterbildungsvereins und der Fa . Junker & Ruh . Ort : Großer
Saal der Eintracht . Karten zu 39 Pf . in den Betrieben und an der
Abendkasse .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 9. April 1936

Theaier :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Prinz von Preußen

Hilm
Capitol : Schwarze Rosen
Atlantik : Die elf Schillschen Offiziere
Gloria : Die weiße Hölle vom Piz Palü
Kammer -Lichtspiele : Das Meer rust
Pali : Maddalena
Rest : Die ewige Maske
Schauburg : Das Mädchen vom Moorhos
Union -Lichtspiele : Schwarze Rosen
U .T . Mühlburg : Nur ein Komödiant
Durlach : Skala : Ter Kurier des Zaren
Durlach : Markgrasentycatcr : David Eoppersield
Ettlingen : Union : Ter Dschungel rust

Konzert / Llnterhaltung
Bauer : Konzert -
Grüner Ban, » : Tanz
K .D .W. : Konzert
Löwcnrachcn: Konzert
Museum : Konzert
Odeon : Tanz
Psanuciifticl : Kabarett
Noedcrer : Tanz
Regina : Kabarett
Wrtnhaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Blnmenkassce Durlach : Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Gtreifzug durch die Hardt
Der Beginn des Monats April brachte auch gleich das

berüchtigte abwechslungsreiche Wetter, das nun bei sin¬
kenden Temperaturen heiter und trocken blieb . Die Nacht
von Sonntag aus Montag brachte die Quecksilbersäule
beträchtlich nahe dem Gesrierpunkt, doch dürften die in
herrlichster Blüte stehenden Obstbäume keinen nennens -
werten Schaden erlitten haben , was wir auch den Baum¬
besitzern von Herzen wünschen.

Die Arbeiten des Hardtbauern werden nun immer
reichlicher. Die Aussaat des Tabaksamens in
die besonders dazu hergerichteten Gartenbeete ist nun
allerorts beendet und die kleinen Setzlinge machen unter
dem gelben Oelpapier in den früheren Tabakorten
Friedrichstal , Spöck und Dtaffort schöne Fortschritte, so
daß sie anfangs Mai setzreif sein werden . Desgleichen ist
die Aussaat des Sommergetreides , wie Gerste und Hafer
und das Säen der Gelberüben auf das Freiland beendet .
Ebenso wurde bereits mit dem Stecken der Dickrüben
und der Frühkartoffeln begonnen , worauf sich jenes der
Spätkartosfeln anschließt . Zur Zeit werden auch die
Spargeläcker gehackt und hergerichtet , da bei etwas gün¬
stiger Witterung in zirka 14 Tagen mit dem Stechen be¬
gonnen werden dürfte . Ebenso wird auch große Sorg¬
falt auf das Herrichten und Düngen der Tabakäcker ver¬
wand, damit die Voraussetzung für eine gute Ernte ge¬
geben ist . Zur Zeit findet auch in den einzelnen Ge¬
meindendie Verteilung der Tabakanbaufläche statt, wobei
auch eine stattliche Zahl von Neupflanzern bedacht wird.
Der Daatenstand des Getreides ist bis jetzt befriedigend
und wird dasselbe nebst dem Wiesengelände immer noch
mit dem nötigen Kunstdünger versehen .

Da in dem ebenen Gelände der -Hardt größtenteils die
Milchkühe als Zugtiere Verwendung finden, wird nun
täglich das Vieh wieder dreimal gefüttert , um die Milch¬
leistung nicht zu beeinträchtigen, weil das Großvieh in
der Hardt den Winter über größtenteils nur zweimal
am Tage gefüttert wird. Auch wurde dieser Tage das
erste Grünfutter , das Futterkorn , aus dem Freiland zur
Viehfütterung nach Hause gefahren. Durch das Grün -
sutter erfährt die Milchleistung der Tiere eine wesent¬
liche Steigerung , was sich besonders im Monat Mai
durch den Rotklee alljährlich bemerkbar macht.

Auch der Frühlingsbote Storch ist schon seit einigen
Tagen aus dem fernen Süden zurückgekehrt und hat auf
seinem Dommersitz wieder Wohnung genommen , der jetzt
in aller Eile instand gesetzt wird, um die Sturmschäden
des vergangenen Herbstes und Winters zu beseitigen .

*

* Spöck, 8. April (Bilanz der Nachtabak¬
ernte . ) In hiesiger Gemeinde ist nun die Verwiegung
des Erträgnisses der letztjährigen Tabakernte restlos be¬
endet . Die Einnahmen der hiesigen 18 Tabakbauvereine
aus der letztjährigen Nachtabakernte dürften bei einer
Zentnerzahl von 2000 zu einem Durchschnittszentnerpreis
von 56 RM . etwas über 100 000 RM . betragen. Für den
unlängst «erwogenen Tabakabfall wurde ein Zentner¬
preis von 10 bis 32,85 RM . bezahlt.

* Spöck, 8. April . (Vom Schützenverein . ) Der
hiesige Schützenverein veranstaltete kürzlich im Saale des
Gasthauses zur „Rose" sein Abschiodsschießen, das sich ei¬
nes regen ' Zuspruchs erfreuen konnte . Erster Sieger
wurde Berthold Sickinger , während M . Fetzner den 2.
Platz belegen konnte .

* Rußheim, 8 . April . (Verschiedenes .) Im 75. Le¬
bensjahre verschied nach kurzem Leiden Frau Emilie
Schmidt geb. Schmidt , Witwe. — In hiesiger Gemeinde
konnten dieses Jahr 34 Kinder ( 16 Knaben und 18 Mäd¬
chen) in der Kirche konfirmiert werden.

* Eggenstein, 8 . April . (Vom F u ß b a l l v e r e i n .)
Durch freiwillige Spenden brachten die Mitglieder des
hiesigen FC . „Alemannia" einen Betrag von 400 RM .
auf . Mit diesem Betrag konnte eine feste Umzäumung
des Sportplatzes vorgenommen werden, was ganz be¬
sonders dem Vereinsvorsitzenden Schnürer gedankt seif
da aus dessen Anregung die Spende erfolgte.

* Leopoldshafe », 8 . April . (Z u s a m m e n st o ß .) Durch
Verschulden eines bis jetzt unbekannten Radfahrers kam
es an der Kanalbrücke dadurch zu einem Unfall, daß der
hiesige Motorradfahrer Fritz Reuten mit dem Radfahrer
Otto Dürr von Hochstetten zusammenstieß , wodurch
beide stürzten und Verletzungen davontrugen, so daß sie
sich in ärztliche Behandlung begeben mußten.

vurlack und Umgebung
Durlach, 8 . April . (Bezirks - Handelsschule

Durlach . ) Dem soeben erschienenen Amtsblatt des Un¬
terrichtsministeriums ist zu entnehmen, daß die bisherige
Pflicht -Handelsichule Durlach zur Bezirks -Handelsschule
erweitert worden ist . Zum Schulbesuch verpflichtet sind
nunmehr außer den kaufmänn. beschäftigten jungen Leu¬
ten ( Lehrlingen, Gehilfen, Volontären ) unter 18 Jahren
von Durlach auch die der Verbandsgemeinden Berghausen,
Grötzingen, Grünwettersbach , Hohenwettersbach, Jöhlin -
gen , Kleinsteinbach , Palmbach, Söllingen , Stupferich,
Mutschelbach, Weingarten , Wolfartsweier und Wöschbach .

W . Söllingen , 8 . April . (F i l m a b e n d .) Am Montag
veranstaltete die NS - Gaufilmstelle in der Turnhalle des
Turnvereins ihren allmonatlichen Filmabend . Zur Auf¬
führung gelangte der Tonfilm „Glückspilze ".

g . Kleinfteinbach , 8. April . (Spor t. ) Die Jugend
des Turn - und Sportvereins Kleinsteinbach konnte am
letzten Sonntag die Jöhlinger Jugend mit 10 : 1 schlagen.

g . Kleinsteinbach , 8 . April . Der Tabakverein hielt
Dienstagabend seine diesjährige Generalversammlung
ab. Der Vorstand Lerch erstattete Bericht über das ab¬
gelaufene Jahr , sowie über Einnahmen und Ausgaben.

Anschließend wurden die Anwesenden über die zweck¬
mäßige Düngung belehrt und gleichzeitig mitgeteilt, daß
nur der bei der Zuteilung von Tabak berücksichtigt wird,
der den Forderungen genügt.

er. Mutschelbach, 8 . April . (Notizen vom Tage .)
Die Mitglieder der Tabakpflanzerschaft hatten sich am
Samstagnachmittag im Gasthaus zum Lamm versammelt.
Landwirtschaftsrat Engelhardt aus Karlsruhe hielt einen
lehrreichen Vortrag über Tabakbau und Tabakhehand-
lung . Er betonte, daß nur erstklassige Setzlinge und gute
Ackerbchandlung einen einwandfreien Tabak liefern . An
den Preisunterschieden der letzten Jahre tragen vielfach
die Pflanzer die Hauptschuld . — Am Samstagabend hielt
der Reichsbund der Kinderreichen im Schulhaus eine Ver¬
sammlung ab . Ortsgruppenleiter Hauptlehrer Rebesber-
ger begrüßte die Erschienenen . Kreiswart Raus aus
Karlsruhe umriß die hohen Ziele des RDK und betonte
die großen Opfer, die heute eine kinderreiche Familie
gerne bringt . Wahrer Nationalsozialismus ist, daß eigene
Ich zurückzustellen und alles dem Kinde und damit dem
Volksganzen zu widmen. Für den aus der Gemeinde
scheidenden Ortsgruppenwart Rebesberger wurde Otto
Schlienz bestimmt .

kttlingen Land
er. Ittersbach , 7. April . (Kleiner Rund ^

Frau . Christine Müller geb. Bürkle konnte im ^
ihrer Kinder, Enkel und Urenkel ihr 8 6. Wie 6 ^
begehen . Die Greisin war in ihrem ganze« Lebe ^
nie ernstlich krank . In voller körperlicher und
Rüstigkeit kann Frau Luise Göring Witwe,

.
0€

ihren 80. Geburtstag feiern. Die Jubilarin 0 ^
noch in der Landwirtschaft und im Haushalt tätig -_
Konfirmanden der Gemeinde Ittersbach und i- fl
unternahmen einen Ausflug mit dem Omnibus » ^
öelberg. Erst in später Abendstunde kehrte die >
Schar singend in das Dorf zurück. Der Turnvere
absolvierte am vergangenen Sonntag sein
bandsspiel auf eigenem Platze. Die einheimische . te#,
gezwungen , das Spiel mit Ersatzleuten zu de>
was sich gegen den spielstarken VfB Grötzingen "
lig auswirkte . Mit 2 : 1 Toren behielten die «w
Oberhand. Seinen 83. Geburtstag kann in - tag
perlicher und geistiger Rüstigkeit am Gründonn (
der Zimmermann Friedrich Karcher begehen . fllIf
«er Energie und Tatkraft arbeitet der Jubilar no $
seiner kleinen Landwirtschaft und manchesmal ist er

d-auf seinem Handwerk tätig.
Herrenalb , 8. April . (Bunter Abend des

Staatstheaters .) Es ist bereits eine
dene Gewohnheit, daß das
Feiertagen den Freunden heiterer Kunst in einem „ t<

dieses Ol« , .

liebg°<
Badische Staatstheater ^

"
.

ten Abend " eine Festfreude bereitet . Auch oreie»
fest soll nicht vorüber gehen , ohne daß die Kurve
tung im Kursaal von Bad Herrenalb einen g ^
Bunten Abend mit völlig neuem Programm _ «
neuen Mitwirkenden veranstaltet . Rudi Schmitt » ,
vom Reichssender Stuttgart hat die Leitung " ~f r

f,,
men . In bunter Reihenfolge werden Hedwig A -
Franz Schuster, Egon Schömbs die Hörer erfreuen
Kapellmeister Alfred Kuntzsch und Walter Born
am Flügel begleiten. Selbstverständlich ist auch j,
Ballett des Badischen Staatstheaters unter seiner
lettmeisterin Valeria Kratina zur Mitwirkung f)eI"
zogen .

Karlsruher Marktspiegel
oel'Der Großmarkt am Mittwoch war gut 0 t

sorgt . So gabs Berge von Kartoffeln »nd reichlmi
die Zufuhr an Rotkraut , Spinat , gelben Rüben,
wurzel (einh . u . holl. Ware ) und an Rhabarber , #
dem gabs an Gemüse noch rote Rüben und einen kie .
Posten italien . Blumenkohl. Letzterer war recht be0 pim übrigen war die Nachfrage nach Gemüse Mitteln
bis auf rote Rüben , die schlecht abgingen. Gut war «
bot wie Nachfrage an Rettichen , Radieschen, Lattich!" t
und ausl . Kopfsalat, neben dem es noch einen kl ? " ^
Vorrat einheimischer Ware gab . Recht befriedigend
der Markt auch mit Feld- und Kressensalat und m» (
latgurken und Meerrettich beschickt. Etwas kleiner g
das Angebot an einh . wie holl . Salatgurken ,
an allen diesen Lebensmitteln war leidlich . In
gabs Tafeläpfel, namentlich einh ., und Kochäpfel- ^ ( t,
waren an Obst noch in mittleren Mengen Tafel»" ^ ,,
Trauben , Tomaten und Nüsse vertreten . Obst fa» *

jie
telmäßigen Absatz bis auf Tafelbirnen und Nüsse,
wenig Interesse vorhanden war . Mit Birnen ,
und Zitronen -war der Markt gut versorgt,' die
nach diesen Südfrüchten war mittelmäßig. — ®ont j utilland war Ungarn mit Zwiebeln vertreten — Holla» ^
Rotkraut , Schwarzwurzel, Kopfsalat und Salatgurke»
Italien mit Blumenkohl, Tafeläpfeln , Nüssen , ®ta
und Zitronen — Spanien mit Kopfsalat, Traube » ^Orangen — die kanarischen Inseln mit Tomaten '

pt
merun und Westindien mit Bananen und Kalifornie"
Tafeläpfeln und Tafelbirnen .

Karlsruher Konzerte
Ne« einstudiert:

„Orpheus und Eurydike" von Gluck
Eine der scelenvollsten Mythen der Alten Welt, die

Sage von Orpheus , welcher in Sehnsucht zur Schatten¬
welt stieg, die Furien erbarmte mit seinem Gesang und
sich die verstorbene Gattin zurückholte , gab dem Ritter
von Gluck (neben vielen andern ) die Idee ein , diesen
Orpheus wirklich in Gesang zu setzen . Und bis heute ,
auch in einem der modernen Gedichte, den „Sonetten an
Orpheus " von R . Dt . Rilke, ist dieser Sänger der singende
Verwandler der Welt, auch wo sie die Schreckliche ist. Im¬
mer ein Sieg der Liebeskraft über alle Drohnis . Und wo
wäre sie vollkommner und unmoralischer ausgedrckt als
durch die Töne '? In den Gluck'schen Arien vornehmlich
des Orpheus liegt jene schlichte Einfalt , welche die Deut¬
schen den Griechen abgesehen haben. Die Gefühlstönc
schattieren darum nur leicht zwischen reinem Wohlgefal¬
len, einsamer Klage und höchstens noch zum frommen
Zweck der Rührung . Sie sind immer vollendet schön und
wohllautend. Nur dort, wo der Götter Gebot den Or¬
pheus zu schwer drückte, weil er Eurydike nicht anschen
darf, als er sie wieder heimführte, da steigt ein crescendo
der Hoffnungslosigkeit auf, das sich dann in das natür¬
lichste Mitleid kehrt , wenn das „Lebe ivohl" der Gattin er¬
tönt, und er sich nicht mehr zu halten weiß . Hier durch¬
bricht die Natur das kalte Göttergebot. Und am gleichen
Platze ergreift uns die Menschlichwerdung der Musik
Gluck s , die wir manchmal als zu mattfarben und blut¬
arm empfinden müssen, weil unser Ohr der Einfachheit
sich entwöhnte. Denn die ganze Musik ruht auf sicheren
Grundpfeilern der Bässe : über diese harmonische Grund¬
lage schweben nun die Geigen, stufen sich in Sequenzen,
ziehen in reiner Diatonik auf und ab : den klaren Gesang
zeichnen sie im Echo nach . Wie hätte ein moderner Kom¬
ponist dem Gesangs- und erst dem Orchesterstrom alle
Schleusen geöffnet bei dem Klagelied: „Ach, ich habe sie
verloren . . . !" Aber kein Aufschrei hier. Und sicher ist,
einmal nach rückwärts geschaut, dieser adelige Gefühlston
» ahrscheinlicher als die gezierten oder aufgedonnerten

Gefühle des Vor - Gluck' schen Theaters . Auch keine Deko¬
rationskünstelei vom Gesanglichen oder Szenischen her
mißfällt mehr. Selbst der Tanz der Furien hat seine
Maße. So hinterließ die Neuinszenierung als Gesamt-
einöruck eine reine und gewissermaßen selige Stimmung .

Die szenische Leitung und Choreographie ( in diesem
Falle ein und dasselbe ) verantwortete unsere Tanzmei¬
sterin. Valeria Kratina hat tatsächlich die griechische
Helle Welt zur Vorstellung gebracht in den wohl geglie¬
derten Bewegungen wie von Tempeltänzerinnen : solchen
Frauengestalten , die als Reliefbänder belebend die Friese
der heiligen Häuser schmückten oder in Wirklichkeit um
die Altäre den Reigen schlangen . Und zum Kontrast
hatte sie vor uns die Schattenheimat aufgerissen , zum
Tanz der Furien in ihren auf- und niedergepeitschten
Erregungen : fliehende Körper, aufstürzende Hände : Zer¬
schmetterte wie am jüngsten Tag , der die Menschen zu
sinnlosen Schatten ineinanderknäuelt . Aber die Leier des
singenden Orpheus , vom Licht noch umspült, ließ ihre
verfluchten Gebärden ermatten , rühren . „Tote Gruppen
sind wir wenn wir hassen: Götter , wenn wir liebend uns
umfassen !" Dieser Schiller- Vers sinnbildlicht jene Dop¬
pelwelt der schönen und verzerrten Menschenart in
Glucks „Orpheus "

. Diesen maßgebenden Tanzbildern ge¬
sellten sich nun die wundervollen Bühnenbilder von
Heinz Gerhard Zircher , die von der Art waren , wie
wir uns wohl die Unter - und Oberwelt vorstellen . Far -
benzusammenstimmungen aus blau und violett (1 . Bild ) ,
aus rosagelb, orange, lichtblau und hellgrün (Elysium) ,
ohne rauhe Kontur , gewebt wie aus verschiedenen Duft¬
schichten . Und dann der Orkus : Monumentaler Aufriß
der Grauenswelt aus eisgrünen Steilwänden und schwar¬
zen nackten Klüften : aufragend, ohne den Himmel zu
finden . Nicht dabei zu vergessen Margarete Schellen¬
bergs phantastische Kostümkunst . Ein Regieeinfall die
Drehbühne , die wirklich bewegt die Vereinten zur Erde
führt .

Die musikalische Leitung hatte Karl Köhler inne:
geschmackvoll , sehr schwungvoll : dabei manchmal etwas zu
heftig mit dem Stocke winkend . Eine prächtige Leistung ,

auch gestaltlich sehr wohl den Anforderungen der Rolle
angepaßt, Elfrieöe H a b e r k o r n als Orpheus . Ihrem
schönen warmen Alt als Partner zugesellt der süße So¬
pran von Else Blank als Eurydike lieblichster Erschei¬
nung. Dazu der Eros von Ruth Krüger . Eine junge
Stimme von quellklarer Farbe und Eigenwuchs. Nicht
unbedeutend die Chöre unter Georg Hofmann . Fr .

Barnabas von Geczy spielt
Wenn der Barnabas mit seinen Solisten nicht aufge¬

hört hätte zu spielen , dann säßen wir wahrscheinlich jetzt
noch in der Festhalle und würden ihm zuhören. Es gibt
eine Art , Unterhaltungsmusik zu spielen , die uns so an¬
zieht , daß wir ihr ununterbrochen zuhören könnten. Bar¬
nabas von Geczy gehört zu jenen Tanzgeigcrn , die
uns bezaubern, ist sicherlich der größte unter ihnen.

Es brauchen hier nicht viel Worte zu seinem Lob ge¬
macht zu werden, man brauchte nur die begeisterten Zu¬
hörer am Schluß zu hören, um zu wissen, wie sie alle
mitgerissen waren . Da wollte der Beifall kein Ende neh¬
men ! Und er hatte ihn mit seinen neun Solisten voll und
ganz verdient. Barnabas von Geczy hat eine so gemessene,
unaufdringliche Art zu spielen , die jeden für ihn einneh¬
men muß . besonders wenn er das oft unerträgliche Herum¬
hüpfen und Glicderverrenken kennen gelernt hat, wie es
in unseren Kaffeehäusern üblich geivorden ist . An ihm
ist keine Bewegung zu viel , alles steht wie ganz natürlich
und selbstverständlich im Dienst der Musik . D.ie Art , die
Geige zu spielen , nimmt uns schon gefangen.

'
Ueber das

artistisch» rhythmische Können eines Tanzgeigers
hinaus verfügt Barnabas von Geczy über starke künst¬
lerische Qualitäten m seinem persönlichen Spiel und der
Lrche ' terb>>5 ' :H ' -.ng ,einer Solisten, V <- ihn über üaS
Können anderer T .nzgeiger weit hina,soeben .

Dazu kommt dann noch ein Spiel , das in seinem ein¬
schmeichelnden Klang, in der Weichheit des Bogenstrichs
jeden musikalischen Menschen in seinen Bann schlägt. Er
meistert die Geige mit einer Sicherheit, Virtuosität und
Leichtigkeit, wie andere auf der Straße gehen . Diese Ka¬
pelle mit ihrem Meister spielt alles. Unterhaltungs - und
Tanzmusik mit einer Vollendung, mit einer musikalischen
Durchdringung, daß es beinahe gleichgültig wird, was
sie spielen . Im Mittelpunkt der Orchestrierung steht im¬

mer die "Geige Barnabas von Geczys, durch die a»» j,
ganze Zusammensetzung des Orchesters bestimmt "
der das Streichinstrument vorherrscht . hEin bestimmtes Programm mar für den 2t6e »®
vorgesehen , vielmehr hatte man aus dem reiche»
toire der Kapelle eine improvisierte Auswahl get (&t
die der Unterhaltungs - und Tanzmusik gleich zi>
wurde. Eine Tanzkapelle werden wir immer da»

^bemessen haben , wie sie uns zum Tanzen lockt. W " et
dann über die Tanzweisen sagen , daß es einem
wurde bei dieser Art Wiedergabe noch still zu sitze"'
brauchen wir dem nichts weiter hinzuzufügen. ,

Dieser Abend wird dem Meister bester Unterha
und vollendetster Tanzmusik viele neue begeisto *
Hänger gewonnen haben. jl" '

Auch WilhelmStrienz ist in Karlsruhe ke
bekannter mehr. Mit seinem schön klingenden f
hat er sich viele Freunde crsungen. Auch an vieles » " Ke
wußte er durch die Auswahl und Wiedergabe fCI" ^ z»
sänge von seinem gesanglichen Können von
überzeugen. Ueberraschend bleibt bei Wilhelm 3»
die Tiefe und klingende Fülle seines reinen ^ f«/
dieser Befähigung liegt auch seine Besonderheit “

(jitf
teue Begabung, die er auch in dieser ®

.
r

sehr stark fördern und pflegen sollte. jic '5
Lieder gaben ihm besondere Gelegenhcst ' ^,,t
Begabung zum Ausdruck zu bringen.
sprach ein Teil der ausgewählten Lieder
eigentlichen Stimmlage , und das ist schade um ®

.
1

biegsame und tonsichere Baßstimme, daß er
wähl greift. Auf diese Konzession an den P""

Agt"
geschmack, Schlager in baritonaler Stimmhöhe
sollte er verzichten zugunsten seiner eigentliche"
der Tiefe seiner Stimme .

Die Brücke zwischen diesen artverschiedenen
tungen bildete Fritz Lafontaine durch_et ^mit Humor und Witz reich gewürzte Ansage , « p ^

püßchen und Verse wußte er mit soHumor,
perament und Fröhlichkeit vorzubringen
beim Kalauer und beim bärtigen Witz die 7 Zf*
seiner Sejte hatte. Er bewies, daß es bei ie * $
wichtig ist , wie man ihn macht und anbringt,
gelang ihm jedesmal richtig .

Zum Schluß reicher und endloser Beifa"
frohe Gesichter !
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Zwisthengeneration, anders gesehen
„Die Liquidation eines traurigen Erbes '' — Intellektuelles aus Frankfurt

üer Generation der Frontkämpfer und der
» ein»

" " ' öi
.
c 00m heutigen Staat in seinen Organisationenwt steht ein Geschlecht , das man, in mehrfachem

kann -
' öie Zwischengeneration bezeichnen

ßr -
’ Diejenigen, die zu jung waren , um noch in den

. 8 zu gehen , und zu alt , um noch mit der für die Zu -kunft >n Aussicht genommenen Selbstverständlichkeit inien re • 8 £
cina s^ 'bhungsgang deS nationalsozialistischen Staates

Bwoltct zu iverden . Es sind , im groben gerechnet , d i e" " drgänge 1900 bis 1918 .
es wahr ist , daß über die geistige Einordnung

c\ , r ®encrat*on uicht sowohl das Geburtsdatum als die
^ entscheiden, in denen ste erwachsen sind , so sind diese
s " cht eigentlich dieGenerattondesZwi -
^ en re ich s ! So groß auch die Unterschiede sein mögen
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r ^ encn ' H' E heute 85 sind , und denen , die eben 22
ne,, a -

ofte sosern man überhaupt solch« allgcmei -
bvlb z

^ '" Er „Generation " als wesentlich gelten läßt,
au»

ö <™ 1,rc!& gekennzeichnet , und vom heutigen Standpunkt
man vielleicht sagen : belastet , daß sie in

Jahren ihrer Entwicklung nur den Staat von'
deshalb vielfach stärker

iedankenwelt der

man vielleicht sagen : belastet , daß sie in ent
Ödenden Ja
Weimar gekannt haben . Sie sind

politische und kulturelle
fi» . ? , r * e 8 3 * e i i hineingewachsen , als die unmittel -

älteren . . .
bar? ^ &ie

. nationalsozialistische Revolution kam, offen-
I nch die Besonderheit ihrer Lage.
^ liegt in der Konsequenz des heutigen Staates , daß

bet / Tauschen als eine UebergangSerscheinung
«Jetr -

* und behandelt, daß sie irgendwie inderJdee
tioEltens übergangen werden. Von der Liquida -
hei ? 6 e 8 traurigen ErbeS der Bergangen -

. 5
* **>ur5c kürzlich in einem verwandten Zusammen-

diei» ^ Iprochen — man könnte das ganze Problem , das
Generation und in dieser Generation gestellt ist , mit

meiden Worten überschreiben . . ."
„Franksmrkrr Zeitung " « r . 165.

*

bab
^ "^^^ ^ h " liche und in jeder Art besondere Zeiten

g» E« auch ungewöhnliche und besondere Probleme auf
einer ^EbenSgebieten . Man kann deshalb wohl beute von
livn ^ milchengeneration reden, d . h . von jener Genera-

öwischen den Frontkämpfern und der Jugend .
tauen / e8 wirb von und über diese Generation auszu -
ta »« • ? in . Wenn einer auf ihre Probleme eingehen will ,
ltelle

'
u er ° ^ ne Zweifel ein interessantes, bisher fchrist-

licher r erschloffenes Feld finden. Und er kann
Skmiu.

Ein- vor allem bei denen , die es angeht , auf außer -
hnljches Interesse zu stoßen.
" nusgescht allerdings , daß seine Arbeit auf ernst -

Wollen schließen läßt.
d^ Er Artikel in der „F r a n k f u r t e r"

, den wir hier0( |> a Hl Wvf „o U* ‘l l | U U l l , vvJi >wn viv *
bist , ^ ivsstät halber auszugsweise wiedergeben , hat da-
. . . . . . . .. 6em Volksgenossen .

besagtem Zeitabschnitt
<>/Allerdings nichts zu tun . Er stößt dem Volksgenossen ,
Bei»

^ Ech ( oder Glück ) hatte, in be
du werden, vor den Kopf.

Dieser Volksgenosse hat in den entscheidenden Jahren
seiner Entwicklung den Staat von Weimar erlebt . Eine
Tatsache , die er als altbekannt hinnimmt . Alles weitere
aber wertet schon . Wertet nicht die Zwischengeneration,
wohl aber den , der das Urteil abgibt.

Um den Charakter eines Volkes zu verstehen , wird
man sich nicht nach denen orientieren , die f ü r d i e Ge¬
schichte dieses Volkes ohne jede Bedeutung waren.
Wer die Eigenart eines Zeitabschnitts betrachtet , kann
diesen Zeitabschnitt nicht nach jenen messen, die für die
gesamte Entwicklung unwesentlich sind . Sollte man den
Charakter und die Bedeutung einer Generation unter an¬
deren Gesichtspunkten sehen?

Man spricht von der Frontkämpfergenera¬
tion .

Niemandem wird eS einfallen, als Beispiel dieser Ge¬
neration den Kriegsgewinnler und den Drückeberger her¬
anzuziehen.

Man spricht von der Generation der neuen
Jugend .

Und keiner denkt dabei an die politisch - konfessionelle
DJK oder andere Kongregationen.

ES ist richtig , daß der Zwischengeneration baS Gemein-
schaftserlebniS des Krieges fehlt . Und eS ist richtig , daß
die heute Dreiundzwanzigjährigen nicht 1984 ins Jung¬
volk eintreten konnten . Will man jedoch gerecht sein und
verfolgt nicht etwa bestimmte Absichten, so umreißt man
mit derlei banalen Betrachtungen kein Charakte¬
ristikum .

Es gab in der Zwischengeneration Indifferente , die eS
immer gibt. Es gab in ihr viele, sehr viele, die sich auS -
schließlich um ihren höchsteigenen Werdegang und beruf¬
lichen Erfolg kümmerten. Es gab andere, die in nutzlosem
Geschwätz ihre Zeit vertaten .

Die aber der Zwischengeneration das Gesicht gaben,
standen auS innerer Ueberzeugung gerade für die revolu¬
tionäre Idee ihrer Zeit .

Zur Zwischengeneration zählte ein guter Teil
der Ruhr - , Baltikum - und Oberschlesien -
kämpfer . Zu ihr zählte vor allem ein hoher , vielleicht
der weitaus größte Prozentsatz der Männer , die den
Kampf um den nationalsozialistischenTieg führten.

Zur „Zwischengeneration" gehört H o r st Wessel , zu
ihr gehören die meisten gefallenen Aktivisten
auS SA , SS und HI .

Mögen andere ihren Geist bewundern, nach der
„Frankfurter " sind diese Menschen „ irgendwie, in der
Idee wenigstens", zu umgehen. Mit der bekannten Hand¬
bewegung eines turmhoch überlegenen Intellekts betrach¬
tet „man" sie als „U ebergangserscheinung " .

Die „Frankfurter Zeitung " muß das wissen.
Die ist für derlei Dinge zuständig. Weiß der Teufel !

Indessen ist die Generation der Straßenkämpfer des
Nationalsozialismus anderer Auffassung . Sie weiß , daß
ihrer auch in der Zukunft große und entscheidende Auf¬
gaben warten . Sie ist heute der erste Garant dafür , daß
das revolutionäre Gedankengut unverwässert an die noch
Jüngeren , an die „H I . G e n e r a t i o n"

. weitergegeben
wird.

Ihre Aktivisten , die durch die Füll« de « Erlebens mehr
auSkostcten , als manche andere Generationen in Jahr¬
zehnten , sind zuerst berufen, als Führer zur national¬
sozialistischen Jugend zu sprechen und daS Vermächtnis
weiterzugcben.

Ihr war der „Geist" de » Zwischenreiches fremd . Sie
haßt die Niggerjazz- Zivilisation , den Pazifismus und die
intellektuellen Vielschreiber .

Arbeiter-Mantik-Fahrt
Kleine Eindrücke vom großen Erleben — Don einem, der dabei war

(Schluß.)
Neben mir — in der Reihe der Gäste — saß während

der Dauer der kulturellen Darbietungen ein Portu¬
giese , der 25 Jahre in Deutschland zugebracht hatte. In
den Pausen erzählte er von Dresden und Berlin ,
von Kunst und Kultur .

Als dann der Madeira -Film des vorigen Jahres lief
und vor den Augen der Gäste einen gelungenen AuS -
schnitt der „K r a f t - d u r ch - F r e u d e" . A r b e i t er¬
stehen ließ, da kannte die Begeisterung meines Neben¬
mannes keine Grenzen . Und als am Ende deS Ftlmstrei .
fens die heimkehrenben Madeira -Fahrer einem deutschen
Kreuzer begegnen und dessen Besatzung den Arbeitern
den Ehrengrutz erwies , da kamen dem Deutschenfreunde
Tränen in die Augen . . .

auf. Wir gaben uns die Hände,
war vorüber . Die Stimmung der

Das Licht leuchtet
Mitternacht

Feiernden war glänzend. Trotz des geringen sprachlichen
Wechselgeldes . Da stand unser schwedischer G a st ,
Hauptmann M e l i n auf und hielt eine Geburtötagsrede
auf Ernst Holbeer , der an der Wende dieses Tages
sein 60. Lebensjahr beschloß. Der Mann , der in vielen
hundert Bildern die deutschen Kolonien, den Weltkrieg
und daS Friedenswerk Adolf Hitlers der nachwach¬
senden Künstlergeneration festgehalten hat, war der
„O e f f e n t l i ch k e i t" enslohen , um unter ehr¬
lichen , einfachen deutschen Arbeitern Ruhe
und neue Spannkraft zu finden.

Hauptmann Melius Worte will ich hier nicht wieder¬
holen. Sie waren ein schöner Beweis dafür , daß Deutsch¬
land — vor allem aber die deutsche Arbeit und

die deutsche Kunst — Freunde in der Welt
haben .

Um 8 Uhr in der Frühe verließen die Gäste das Schiff.
Eine Viertelstunde später gewann die „St . Lo u is " das
freie Meer.

*
Vier lange Tage trennten uns noch von der Heimat.

Diese vier Tage verliefen in musterhafter innerer und
äußerer Ordnung .

Zwei Dinge waren e § , die uns vor allem in Anspruch
nahmen : Ter Erlcbnisreichtum der verflossenen Tage und
daS politische Schicksal der deutschen Hei¬
mat , die der Wahl entgegensah . Zwischen diesen Stunden
der Rückschau » nö des Ausblicks blieb Platz genug für
eine sonnige Gegenwart .

Neptun war mit unS . Wohl schien die Sonne
unr zwei Tage lang , aber das Meer blieb auch in den
grauen nebelverhangenen Stunden gleichmäßig ruhig .

An jedem Abend fand irgendeine wertvolle Lesung
ober ein gutes Konzert statt .

In den frohen gemütlichen Stunden taten Hugo F i -
scher - K öppe und Willy O st ermann unermüdlich
ihre Pflicht . Unser besonderer Freund wurde der Leiter
des Bolksmusiziercns in der NS - Gemetnschaft „Kraft
durch Freude "

, Karl Hannemann .
In den Abendstunden der letzten Tage sah man viel

Einzelgänger irgendwo versunken an der Reeling stehen.
Sie hüteten still und heiteren Gesicht » die Fülle der Er¬
lebnisse, die ihnen 14 lange Tage geschenkt hatten . Sie
dachten an die Heimat, an ihre Frau , an ihre Kinder und
brannten im stillen daraus , ihnen ihr Glück als Geschenk
ins Haus bringen zu können .

Inzwischen sind 4 000 glückliche Menschen in die Hei¬
mat zurttckgekebrt . Und wieder schwimmen drei Schiffe
irgendwo im Kanal oder in der Biskaya und tragen
freudehungrige Arbeiter an die schönsten Plätze
der Welt. Die Heimat ist mit ihnen und wir alle sind
stolz darauf , daß der deutsche Sozialismus
marschiert .

Segen sture paragraphemeiter
Ein Urteil von grundsätzlicher politischer Bedeutung

fällte dieser Tage das Schöffengericht Hamm . Stabschef
Viktor Lutze hatte gegen einen gewissen Gustav
Römer aus Pelkum, der die DA in unflätiger Weise
beschimpfte, Strafantrag gestellt.

Wesentlich für die Durchführung des Prozesse » war
die Frage , ob die DA als solche beleidigungsfähig ist . In
einem Bielefelder Urteil war diese Frage ver¬
neinend beantwortet worden. ( !)

In Hamm nun stellte man sich auf den revidierenden
Standpunkt des Reichsgerichts , der dem gesunden Emp¬
finden Rechnung trägt . Darnach trägt in diesem Fall die
SA den Charakter einer Behörde, der mit die öffentliche
Aufgabe weltanschaulicher Schulung deS Volke » anver¬
traut ist. Wer die nationalsozialistische SA beschimpft,
sieht selbstverständlich im Fall der Anzeige seiner gericht¬
lichen Aburteilung entgegen.

In dielem Präzedenzfall wurde der Angeklagte zu
100 RM . Geldstrafe verurteilt . Die Verhandlung ergab,daß die herabsetzenden Aeußerungen Römer » ein Aus¬
fluß feines liederlichen Lebenswandels und seiner Trunk¬
sucht waren und daß ihm sonst keine staatsfeindliche Ge-
sinnung nachzuweisen ist
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( 49082 )
Ig . Ehep . ( 2 P, )

lucht schöne , sonnlg «
2- Oö . 3 3iN1 .-

a . 1. 5 . od . sp .
- Pr .
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virt « au : « ratze
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Kleinllnzemn
gehören

ln den Führer

• .rr -Samm« ln Sie die Sparmarken von i ' -

c
<7cha//er %ee

und „ Schaller Kaffee “ in Paketen

Offene Stellen

Dcutfdilanb
sciiüht seine

Rhcingrcnic !

erscheint unser neues
kockfaktueiles ükeinlandtoerk

aus führendem Verla». Glänzend begutachtet !
Tvibenvrovtston! Kiriimähnlichc Bezüge ! Prä¬
mien ! Direkte Berlagsverbindung ! Vorbildlicher
Kundendienst ! Schnellste Meldungen, da Be»
»irksverteiluna soeben erfolgt ! Nur leistungs¬
fähige . korrekte Vertreter wollen ausführliche
Angebote mit allen nötigen Unterlagen senden :
Vostlagerkari « Nr . 8«, Postamt München tO.

Recht
bei

| ut alleinigen A »r-Da »
Übung

gewerbsmätzigen
Pholographierens

I« Siheinftrandbad Rappenwör «
ist z» vergeben. Autlunft erteilt dle

Otädtisch« Badberwaltung ,
Feftplah 1, (49245)

WmgMlae SlhfQöril
sucht für den Berlaus ihrer Sbezial»
erzeugnisse: Fil,scheiben , Filztaseln eie .'erkauf- tüchiige. bei der einschlägigen
Fndustri « gui eingeführie"

= Bcrireier
für di« Bezirk« Karlgruhe—Frankfurt,
Pfalz und Paar ,
Zuschriften unter 48984 au den Führer.

sucht für Baden eine« i« Lteeckengefchäsi
erfahrenen tüchtigen

Beamten
« ngedo,, mit Lebenslauf und Eehalfs-
- nfptüchen u. 3823 an den Führer erb.

- nkasso - vertrefer
Wir haben für Karlsruhe bi, Jnkasta-Beriretung
zu vergeben. Herren , die einen guten Leumund
haben und gute« Ansehen bei « Publikum genießen
und « öglichfi auch in der Lag« sind , de« Bestand
durch Neugefchäfte zu bergräßer « , wollen stch mel¬
den, Sicherheit erforderlich , <(9229 )

DeMreKerolS
'

Volks, und Leben«,
»erstchcinngs TI.« .

Bezirksdirelti «,
Mannhei « P . 3, Kt- 14.

Shrl .. fleiß ., solid
Mädchen
, gut . Zeug« , in

paush . u . des . stach .,s. alleinft , äl« gihe »
baae aus 1. 5. :(8 .
gefnchk. (6666
stirchenrat Pa »«n-

brack , Baden -Baden ,
Eberfteinstraß « « .

Tüchtig -, jnverl.

RIAn
daS gui bürgerlich
kochen kann , b . gut.
Lohn fllr sofort ob .
später gesucht .

Fra» Tr . Moog ,v ü b l , Burg.Win »
tack-Straß «. (49148

Tüchtige», irenndl .
Servker -
Fräuleln

in Dauerftelung io -
sarl gesucht . ,9839

glastßätke
Siltmtt ftiftt

Serlerstraß« 7*.

Tüchtiger
Verkäufer
der Silas - . Porzellan - u . Haut-
rait -Branch« mit rekorations-
sähigkelien

gesucht
stenntnist , in Dpielwaren er¬
wünscht. Alt«, , 4 b . 30 J - Hre.
Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften, Bild und Gthalis-
ansprüchen unter Nr. 48982 an
den Führer.

Kleinere,
di» ober entwicklungsfähig ist .
an zuverlässig. Lcbenksachmann,
Haupt, oder nebenberuflich,
, n nergeben . (49229)
Angebofe unter L . P . 5322 des .
» «weg, Ann .-dzped . Stuttgart .

Arbeitssrenbtge , tüchtig«

DerkSuserin
mit heiterem , offenen Wesen, kath. , nicht
unter 29 Fahren, welch « auch in Büro,
arbeiten durchaus bewandert ist , zum
sosorligcn Eintritt in gem. Warengeschäftgesucht.Nur wtrllich tüchtige Fräulein, Üb«r
dem Durchschnitt, aus gutem Haufe , Wal .
len Angebote mit Bild Unter Nr. 48983
an den Führer einscnden .

9>es« cht aus sofort
für 3 Personen ab-
foiut zuverlässiger ,periekter

Mädchen
Dr. Schenck ,starlörnhe-Rupuurr,9»raf-Ebersteinfir 17

Aor,«stellen : Bahn¬
hoff,raß « 46, II .

( 49592 )
Suche tüchtig«
Vertreter

linnen )
z. Bert, echter Filet,
tisch - u . Bettdecken
dir . an Prfvai«, bei
hohem Verdienst .
Adolf stühnberger,

Filetstickereien,
Selb »! ( Oberfr .)

( 49231)
Ich fuch « aus 1 .

Mai unbedingt »u-
verläfstges , saube¬
re«, gewnde «
Allein-

madchen
da» selbständig ko¬
chen kann und . aus
Dauerstellung Wert
legt , Angebote mit
Zeugnissen u . mög¬
lichst mit Bild er» ,

RefchovadnoberratBnrger ,
Pillinge» «Schwarz
wall») , Bahnhosstr .3 .

( 49299)

Führend« u . bedeutend« Nadlo -Apparate -Fabrik sucht
für de» Bezirk » arlsrnh, eine in der Radio -Branche

gut
Wettverttetung
teils für eigene Rechnung und ieilr »us Provisions-
basis . Es kommen nur solch» Firmen in Frais «,
di , über Kontor mit Lagerraum verfügen und die
Ptwähr bieten , daß der Bezirk inienstv bearbeitet
wird , — Ausführlich « Zuschriften erbitten wir unter
Z 606 M Annoncen .2«« m , Berlin-Sch-neberg.

4‘M72

Jünger «

Moriffin
Vers , in «urzschrisl ,
Maschine , sow .Bnch .
Haltung , per 1. Mal
gesucht. Angebote u .
49132 an d . Führ.
Jüng . , ehrt. , slelßMädchen
zum sofortigen Ein,tritt arsncht. ( 48881

Moltkestrntze 197.

Älcht. Knecht
d , mellen tann, sow.süngrrer Bursch,
s, Lanvwirtschast u .lsarrenvau sos . aes

Abolt König ,iparlenbau, (9822 )starldr. -stnselingen .
Tüchtige-

Servler-
fräuleln

s, Aushilfe , 3 Tage
borläusig in der
Woche gesucht ;
ebenso tüchtige»
Mädchen

über 25 Jahre , mit
guten Kvchleiintnis.
sen , welche « schon
in Restaurationsbe-
trieven tätig war,
aus sofort oder 1 ,
Mat gesucht .

(grüner Hot,
Ettlingen, ( 49159

FleststgesMädchen
das kochen kann, bei
guter Bezahlung so ,
sor , gesucht. ( 49596
Res», z. „ Eichbaum "
Walbhornstratze 33 .

5i8ii8»ge$ucn«

Friseuse
Manicnr«,

sucht sofort
Stellung

auch Aushilfe . An-
gcb. u . 8655 an d.
Führer Bad . -Bade «

- Wkk sucht
tücht. , zuverläst ., tu Mittel- und
Vberbaden bei Handel u . Industrie
gut «tngesührten

Anzeigen - Vertreter
(In Freidur« t ,

» ngeb. unt. 49501
Br , ansäsiig)
an den Führer.

Mädchen
d . Lande , bas noch
in Stell, ist , möchte
sich verändern. An¬
gebote u . Nr, 9040
an den Führer.

zur
Ansblrdnng

Stelle .
Angebot« u . 49147
an den Führer.

Selbständige »
Mädchen

27 J „ s. Stell, i , kl,
HauSH,, a , IrauenI, ,
edll , auch a , Zim¬
mermädchen in Ho-
telbetr, Zuschr. u,
9581 an b . Führer,
lüjähr . Junge such»
Lehrstelle

ans Bür » , auchals Z » l ch u e r.
guschristen u , 9590
an den Führer,

Jüngere
Bedienung
mit gut . Zeugnist, ,wünsch, stch s, sos.od , spai . zu verän -
»er« , rtushissstellea , angen . « ng. u9826 an d. Führer,

Wo kann gelerntrr
SlhuWacher

aus seinem Berus
sich wiedereinarbelten
zwecks späterer
NcschästLübernahme?
Zuschriften u . 9518
an den Führer.

Ftte die wohltuenden Beweise herz-
licher Anteilnahme beim Heimgangunseres lieben Entschlafenen

Adolf Weber
Lademeister i. R.

henlichen Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen

KARLSRUHE, den S. April 1936
Kappeüenstraße64 smsi

Gott der AIlmHohti *« hat m» in«n lieben Mann , unnern
»uten »orgenden Vater, Schwiegervater , Großvater, 8rü¬
der , Schwager und Onkel (49483

Wilhelm Kottier
Schmledem elfter

nach einem arbeitcrcichen Leben und mit großer Geduld
ertragenem Leiden wohlvorbereitet , kuri vor «einem 73.Geburtstage au sieh in dl # ewige Heimst abberufe» .
Hllpertaau Murgtal. 8. April 1938.

In tiefer Trauer :
Familia Kottier

nebst Angehörigen
Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Ghr ab Trauerhaus.

Nachruf .
Am 7 . April 1936 starb nach kurzer, schwerer

Krankheit

Herr Dr . JllifUS VSplNkf
Direktor des Oberversldierungsomts Karlsruhe

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen gerechtenund wohlwollenden Vorgesetzten von hervorragenden
Charaktereigenschaften und ausgeprägtem Garechtig-
keitssinn.
KARLSRUHE, den 8 . April 1956 .

Die Befinden und Angestellten
des Oberversidierungsamls Karlsruhe

i,



Kandel und Wirtschaft

Wirtschaftliche Rundschau
ungemeine Lage. Di« winterliche Belastung der ArbestSelnfatzeS

hat - euer sehr früh ihren Abschluß gesunden. Ueber die WirtschastS-
läge im allgemeinen wird in allen Berichten betont , daß der Auf¬
schwung der Wirtschaft unvermindert anhält .

BSrfe . Die Börse hat ihre feste Tendenz bewahrt . Dar einzig
artige Wahlergebnis und die außenpolitischen Vorgänge hinterlicken
den Eindruck, daß mit einer befriedigenden Lösung gerechnet w . roen
kann. Inzwischen kamen auch innerwirtschaftliche Momente wieder
stärker zur Geltung , während der Zusammenbruch der österreichischen
Versicherungsgesellschaft Phönix ohne Rückwirkungen blieb.

Geldmarkt . Die kurzfristigen Geldmärkte zeigen in der letzten Zeit
etne überaus starke Flüssigkeit, die eine anhaltende Nachfrage nach
kurzfristigen Anlagemitteln und eine entsprechend lebhafte Umsatz -
tätigkeit in letzterem zur Folg « hatte .

SreditwirtfSiaft . Tic günstige Wirkung der öffentlichen ArbeitS-
befchassungrmaßnahmcn blieb nicht ohne entsprechenden Einfluß auch
auf die deutsche Kreditwirtschaft . Die erhebliche Zunahme der Spar -
kraft infolge der allgemeinen Belebung brachte für di« öffentlichen
Sparkassen ein« günstige Entwicklung . Zu gleicher Zeit hat namentlich
auch die Gesundung und Ordnung der gemeindlichen HauSbaltver -
hältniste eine überraschend gute Entwicklung genommen.

Währung . Alle Gerüchte und Kombinationen um die Währung
und den Leiter der Währungspolitik entbehren jeder sachlichen Be¬
gründung .

Großhandel . Für den Monatsdurchschnitt März lauten die Kenn-
Ziffern der Hauptgruppen : Agrarstofse 104,5 (—0,3 Proz . l , Kolonial¬
waren 84,6 (—0,2 Proz, ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,8
(+ 0,1 Broz . ) und industrielle Fertigwaren 120,1 ( + 0,2 Proz, ) .

Einzelhandel . Die Einzelhandelsumsätze lagen im Februar um
13 Prozent höher als im Februar vorigen Jahres . Diese Umlatz¬
zunahme dürft« sowohl auf eine Vermehrung der umgesctzten Waren¬
mengen, als auch auf eine Steigerung des QualitätSniveauS zurück-
zuführen fein.

Warenmärkte . An den internationalen Warenmärkten läßt die
Unsicherheit über die weitere weltpolitische Entwicklung größere
Unternehmungslust im Augenblick nicht auskommen, obwohl nicht zu
verkennen ist. daß allgemein eine gewisse Beruhigung Platz gegriffen
bat . DaS Geschäft zeigt eine feste Grundstimmung , hervoigerufen
durch die Bcstcrung der WcltverbrauchS.

Bauwirtfchaf ». Ende 1935 waren infolge der außerordentlichen
Zunab me der Eheschließungen trotz steigender Bautätigkeit für rund
18,8 Millionen Haushaltungen nur etwa 17,3 Millionen Wohnungen
verfügbar . Der Ueberschuß der Zahl der Haushaltungen über die
Wohnungen betrug also Ende 1935 rd . 15 Millionen .

Schiffbau . Kein anderer deutscher Wirtschaftszweig hat in den
letzten 2 Jahren einen ähnlich stürmischen Ausschwung genommen
wie der Schiffbau . 1935 hatten sich die Stapelläuse , am Raumgebalt
gemesten , gegenüber 1933 mehr als vierfünffacht und näherten sich
wieder dem vor der Krise üblichen Umfang . Auch der Schiffbau
der anderen Länder hat sich seit 1933 wieder erholt , aber keines¬
wegs so stark wie der deutsche , so daß sich Deutschlands Anteil an
den Stapelläufen der Dell von 1933 bis 1935 mehr als verdoppelt« .
Deutschland nimmt im Schiffbau inmehr wieder den zweiten
Platz hinter Großbritannien ein.

Goldvorrätc . Die Versorgung der Weltwirtschaft mit Gold hat
sich im Jahr - 1935 noch stärker erhöht als in den vorhcrgegangenen
Jahren . Die Erzeugung neuen Goldes beläuft stch im Jahre 1935
auf fast 2,6 Milliarden gegenüber knapp 2,4 Milliarden M . im
Jahre 1934 und 1.7 Milliarden M . 1929 . In besonders starkem
Matze ist dt « Golderzeugung in Sowjetrußland ausgedehnt worden .
Die sichtbaren Goldbestände der Welt beliefen stch Ende 1935 auf
56,2 Milliarden Mark gegenüber 49,4 Milliarden M . Ende 1931.

Weltwirtschaft . Die Lage der Weltwirtschaft wird allgemein
durchwegs optimistisch zur Zeit beurteilt . In fast allen in Auf¬
schwung stehenden Ländern hat stch die Wirtschaftstätigkeit auf rela¬
tiv hohem Stand behauptet oder weiter belebt.

portland -Cemeütwerke Heidelberg -Mannheim -
Stuttgart AG ., Heidelberg

Der auf den 27 . April nach Heidelberg einzuberufenden oHV
wird die Verteilung einer Dividende von wieder 7 Prozent vorge¬
schlagen . Wie der SW weiter erfährt , bestehen zur Zeit Verhand¬
lungen mit der im JG -Vertrag stehenden Schlesischen Portland -
Cemcnt-Jndustric AG . Oppeln , die zum Ziel haben, den bisher
bestehenden JG -Vertrag zum Ablauf kommen zu lasten. Die Ver¬
handlungen werden auf freundschaftlicher Basis geführt , ohne daß
die einzelnen GefchäftSvcrhältniste berührt werden . Wie stch jetzt
überblicken läßt , hat stch in den ersten drei Monaten der JahreS
1936 beim Süddeutschen Zcmenwcrband der Versand gegenüber der
gleichen Vorjahres,eit um 50 Prozent erhöht . In den letzten
14 Tagen ist ein kleiner Stillstand etngetrcten , der aber wohl nur
auf die bevorstehenden Feiertage und nicht zuletzt auf den Beginn
der Feldarbeiten der Landwirtschaft zurückzusührcn ist. Ve .

Vom Schwetzinger Tabak
Au« dem Geschäftsbericht der Tabakpflanzerfachschaft Schwedin-

gen geht hervor , daß die Fachschaft 1935 1824 (340 weniger alS 1934)
Zentner Tabak abkieferte, und zwar 74 Zentner Grumpen , 310 Zen«-
ner Sandblatt , 1420 Zentner Tabak und 20 Zenwer Abfalltabak.
Tie warme Witterung und die damit verbundene Trockenheit der
Vorjahres hatten eine Gewichtverminderung der zu zwei Dritteln
in leichten Böden gebauten Tabaks zur Folge .

Weinversteigerung in Bad Dürkheim
Am Dienstag , den 7 . April , versteigerten die vereinigten Wein-

bergbesttzer Weifcnheim a . Berg im Saal « der Genostenschaf « zu

Bad Dürkheim 24 200 Liter 1935er Naturweitzweine aus Lage von
Wetfenheim am Bcr « und Weifcnheim am Saud . Obwohl der Be¬
such nichts zu wünschen übrig ließ , blieb die Stciglust bei der ersten
Hälfte des Ausgcbois hinter den Erwartungen zurück . Vier Num¬
mern erhielten keinen Zuschlag, wctl die Gebote nicht befriedigten ,
dagegen wurden in der zweiten Hälfte gute Preise erzielt , die der
heutigen Marktlage angcpaß , stnd . Im einzelnen erlösten die
1000 Liter :

470 — 470 — 420 zurück — 440 — 440 zurück — 450 — 480
— 500 — 440 — 180 — 430 zurück — 430 zurück — 450 — 460 —
460 — 450 — 450 — 520 — 540 — 540 — 440 — 460 .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : ruhige Marktlage
Berlin , 8. April . Im Gctreideverkehr entwickelte stch der Handel,

wie immer kurz vor den Feiertagen , nur zögernd. Die Grotzmllhlen
stnd im allgemeinen ausreichend versorgt , besonders Weizen wird
nur in Ncincn Posten hochwertiger Sorten ausgenommen . Die
Roggenzufuhrcn genügen zumeist nicht , zur Befriedigung des vor¬
handenen Bedarfs , obwohl Handelsspannen von 6 XX bewilligt wer¬
den . Zu Futterzwecken ist Wetzen vereinzelt gesucht , jedoch stnd For -
dcrungen und Gebote schwer in Einklang zu bringen . Das Ge¬
schäft im Mehl ist allgemein ruhig . Hafer und Gerste zu Futter -
zwecken kommen auch nur wenig an den Markt , die Verbraucher
können aber den notwendigen Bedarf decken. Von Jndustrieware
wird Hafer noch gelegentlich gehandelt .

Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Mehlabrufe waren
infolge der bevorstehenden Feiertage befriedigend . Die allge¬
meine Marktlage hat stch wenig verändert . Roggen ist sehr
stark gefragt .

Jnlandwetzcn , Ernte 1935 , 76/77 Kg ., ErzeugerfcstpreiS
für April , FestpreiSgcbiet W 15 21 .10 M
FestprctSgcbict W 17 21 .30 XX
FestpreiSgebtet W 20 21 .80 XX
MühlenfcstpreiS einfchl . Zuschlag für R . s.G . pluS — .40/— .60 XX
Großhandelspreis PluS — .40/— .60 XX

Sommerweizen z . Zt . ohne Angebot
Jnlandroggen , Ernte 1935 , 71/72 Kg ., ErzeugerfcstpreiS

für April FestpreiSgebtet R 14 17 -40 XX
FestpreiSgcbiet R 18 17-90 XX
FestpreiSgcbiet R 19 18 .10 XX
MühlenfestpreiS einfchl . Zuschlag f. R . s.G . PluS —.40/ —.60 XX
Großhandelspreis PluS —.40/ —.60 XX

Brau - (Sommer -) gerste , Ernte 1935, je nach Qual . ohne Notiz
Industrie - lSommer -fgerste, Ernte 1935, je n . Qual . 21 .75—22.00 XX
Futter - (Sommer -) gerste , Ernte 1935 , Basis 61/62 Kg .,

ErzeugerfestpreiS für April , FestpreiSgebtet G 8,
nominell 17 .60 XX
FestpretSgeblet G 9, nominell 17 .80 XX

Ueber 62 Kg . bis 68 Kg . plus — .10 XX pro Kg . im
Hektolttergewicht und über 68 Kg . PluS — .15 XX
pro Kg . im Hektolitergewicht.

Wintergerste ohne Angebot
Futterhaser , Ernte 1935 . FestpreiSgebtet 17, 48/49 Kg .,

frei Erzeugerstation , nur mit Genehmigung deS
W .W .V . 17.50 XX

Futterbaser , nur mit Genehmigung deS G .W .V ., Groß¬
handelspreis , nominell 17 .50— 17 .90 XX

Jndustrtehafer , über 50 Kg . Hektolitergewicht z. Zt . ohne Angeb.
Weizenmehl, BafiStyp« 790 , JnlandSmahlung , Großhan -

delspreiS für April , Festpreisgebiet W 15 28 .70 XX
FestpreiSgcbiet W 17 28 .70 XX
FestpreiSgcbiet W 20 29 .05 XX
Frachtausgleich WuS —.50 XX

Auffchlag für Weizenmehl mit 10 Prozent AuSlandSwei-
zen 1 .50 XX für 10 -Tonnen - Ladu»gen , Type 563 (0) —
plus 2.— XX (Festpreisgebiet W 15 - - pluS 2 .25 XX ) ,
Type 502 = pluS 3— XX (FestpreiSgcbiet W 15 - plus
3 .25 XX) , Type 405 (00) - pluS 5.— XX (FestpreiSgcbiet
SB 15 = plus 5 .25 XX ) , Weizengrieß , fein und grob,
Type 405 - plus 6 .— XX ( FestpreiSgebtet W 15 - plus
6 .25 XX) , Type 1600 (Weizenbrotmchl ) = minus 5.— XX
(FestpreiSgebtel W 15 — Minus 4 .75 XX ) .
Roggenmehl , Type 997 , Großhandelspreis für April , Fest-

pretsgebiet R 14 22.70 XX
FestpreiSgcbiet R 18 23 .40 XX
FestpreiSgcbiet R 19 23 .60 XX
Frachtausgleich für 10-Tonnenladungen plus 0,50 XX
Type 610 = plus 2 XX , Typ« 700 = plus 1,25 XX , Type
815 = plus 0,50 XX , Type 1150 - minus 0,50 XX , Type
1370 = minus 1 XX , Type 1800 , je nach Fabrikat ,
-- minus 2,50 , minus 4 XX .

Weizen- und Roggenmehl Bedingungen deS RetchS -
mchlschlußscheineS vom 11 . Mai 1935 .

Roggengemcngemehl, Type 750 , April 27,— XX
FrachtouSgletch »luS 0,50 XX
Frei BäckerhauS 1,60 XX Zuschlag.

Weizennachmehl, April 16,75—17.— XX
Weizcnbollmchl ( Futtermehl ) , je nach Fabrikat 13,25 XX

Weizenkleie. April , SB 15
W 17
W 20

Roggenbollmehl (Futtermehl )
Roggenklcie, April , FcstpreiSgebiet 14

FcftprciSgebiet 18
FcstpreiSgebiet 19

Gerstenfuttcrmehl , süddeutsche Fabrikat «
Trockenschnitzel , lose , Erdnußkuchen, lose .

10,35 XX
10,45 XX
10,70 XX

13.50—13,75 XX
10,10—10,45 XX
10,40—10,75 XX
10 .50—10,85 XX
19,75—20,25 XX

Palmkuchen, Rapskuchen,
Sojafchrot , Leinkuchenmehl, Blertrcber zu den vorgeschr . Preisen .

Malzkcime 16— 16,25 XX
Speifekartoffeln : Die Erzeugerpreise für Speisekartofseln betragen :

a) für gelbe Sorten 3,05—3,25 XX
b) für blaue , rote und weiße Sorten 2,75—2,95 XX
Diese Erzeugerpreise verstehen stch per Zentner fracht¬
frei Empfangsstation .

Rauhfuitcrmittel :
Loser Wiesenheu, gut , gesund, trock. , je nach Qualität 3,60 —3,90 XX
Luzerne, gut gesund, trocken , je nach Qualität 4—4,25 XX
Weizen-Roggenstroh , drabtgeprcßt , je nach Qualität 2—2,25 XX
Futtcrstroh ( Gerste und Hafer) 2,25—2,50 XX

Alles per 100 Kg ., Kartoffeln und Rauhfuttermtttel Zentner¬
preis . Soweit nichts anderes vermerkt, prompt verladbare Ware .
Biertreber und Malzkcime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack . Frachtparität Karlsruhe bzw. Fertigfabrikat « Parität Fabrtk -
station . Mehl frachtfrei aller in den betreffenden Preisgcbietcn lie¬
genden Vollbabnstalionen .

All« Preise von LandeSprodukten schließen sämtliche Spesen der
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein. Di« Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Metalle
Barl ' n , 8. April 1936 . MetallbSrse .

8. 4. 7. 4. 8. 4. I 7. 4 .

Elekt rolytkupf .
Standardk . loco

52 .00 52,00 Standardzink . 30 .25 20 .50
46 .25 46,25 Originalhütten -

Uriffinalhütten - aluminium . 144 144
weichblei - - 21 .25 21 .50 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei • 21 .25 21.50 Reinnidtel . . 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .25 20 .50 1000 fein per Kg . 37,75 -40,75 37 .75-40,7

Londoner Metallbörse
London , 8. April . Nachbörfe. Kupfer. Tendenz : fest . Standard

per Kasse 36is/1#, 3 Monate 37 (4. — Zinn . Tendenz : stetig . Stan¬
dard per Kaste 211,25 , 3 Monate 204,5 . — Blei . Tendenz : stetig .
AuSld . prompt ossz. Preis 16 , cntf . Sicht , osfz . Preis 16,25 . — Zink.
Tendenz : ruhig . Gewl . prompt offz . Preis 15,25 , entf. Sicht, offz.
Preis 15.5.

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt vom 8. April

Auftrieb : Rinder ( Großvieh ) 835 und 118 Beobachtungstiere ,
darunter : Ochsen 155, Bullen 112, Kühe 427 , Quienen 141 , Schafe
659 . Marktverlauf : Rinder : zugeteilt ( 18 Ochcn , 16 Bullen ,
2 Färsen über Notiz) , Schafe: glatt (Osterlämmer über Notiz ) .
Preise : Ochsen : 44, —, 40, — , — ; Bullen : 42. 38. —. — ; Kühe : 41 .
37, 32 , 22— 24 ; Färsen (Kalbtunen ) : 43, 39 , — , — ; Lämmer und
Hammel : 51 —53, — , 48—50 , —, — , — . — Der Schwcinemarkt
am Freitag , 10, April , fällt aus . Nächster Markt am Mittwoch,
den 15. April 1936 .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Karlsruhe , 8. April . Amtlich ! Bericht. Auftrieb : Kälber 481,

Schafe 1 . Schweine 292. Marktverlauf : lebhaft , geräumt . Preise :
Kälber 71— 75, 65—70, 60—64 , 46—59 ; Schafe 48 ; Schwein« 57, 56,
55, 53 51 , 51 ; Sauen 55.

Schwetzinger Ferkelmarkt
Anfuhr : 202 Stück , davon 82 Milchchweine und 120 Läufer .

Preise : Milchschweine30—42 XX , Läufer 46—68 XX da! Paar . Ueber-
stand die Hälft« , Markwerlauf langsam .

Marktberichte
Bühl . Zufuhr : 243 Ferkel, 15 Läufer . Preise : Ferkel 35—56,

Läufer 60—85 XX dar Paar .
Pforzheim . Zufuhr : 8 Ochsen , 10 Bullen , 15 Kühe, 4 Fär¬

sen (Kalbinnen ) , 164 Kälber : 7 Schaf« , 344 Schweine. Preis « : Ochsen
45. 41 ; Bullen 42—43 , 39 ; Kühe 42, 35—38, 33 , 21—25 ; Färsen 41
bis 44 ; Kälber 68—71 , 64—67 , 58—63, 48—54 ; Schwein- 56,5 , 54,5 ,
52,5 , 50,5. Großvieh und Schweine wurden zu den Festpreisen zugc-
teilt . — Pferdemarkt . Zufuhr : 22 Pferde , darunter 5 Fohlen .
Preis « : Schlachptfcrde 150—300 , Fohlen 820 XX , leichter - Tiere zu
450—650 XX , drei weitere Pferd « zu 1200 XX . Schwere Pferde waren
gesucht .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notieruuge «

Magdeburg , 8. April . Per April 31.90 und 31.95 und 32.00 .
Tendenz : ruhig . Wetter : heiter .

Magdeburger ^ acker-Terminuotierunge »

8 April
Briet
Geld

Jan f̂febr Wär > Wpr Mai Juni Juli Aug . Ott RM . De».

I 3.75 I 3.65 I 3,7 * 1 3.85 > 3.95
| 3.50 I 3.50 | 3 .60 j 3.7o | 3.80

4,06 |
3.951

Tendenz :

I 4.15
| 4.05

ruhige
Bremer BaumwollkurS

Bremen . Baumwolle (Dollarcenlß Ie 1b I 8. /4 . I 3. /4 . I 6/4 . I 7/4 .
Middling Universal -Lland 28 mm staple loko ! 13. 72 | 13.76 | 13,68 | 13,64

Neuyorker Baumwollkurse „ »t
Reuyork , 8. April . Anfang . Januar 1035—36, März 19^ ' ^ z:

1129 , Juli 1094—95 , Oktober 1035—1036 , Dezember 1037. * *
gut behauptet .

Krankfurier Börse
Teudeuz freuudlich

An der heutigen MittagSbörse lagen wieder kleine r>
vor , so daß bet allerdings nur kleinen Umsätzen weitere »
Höhungen eintraten . Angebot lag kaum vor , da man an
den letzten Tagen erworbenen Besitz festhält. Am Akticnma Mlt
ten stch zu den ersten Notierungen überwiegend Erhöhung
durchschnittlich %—1 Prozent ein . Später ergaben sich '
leichte Rückgänge , die feste Grundstimmung hielt aber <i,,kgct
lebhafter waren Zellstoff Waldhof mit 131 ( 129 .25) . A<» astcu"
Zellstoff gewannen 0 .75, Feldmühle unverändert . Von ^
aktien waren Schlickert gefragt und 1 Prozent höher. Von ((
werten notierten Lahmeycr 134(4 ( 132) , sonst blieben die '
etwas behauptet . Am Montanmarkt zogen die Kurse biS P, - z.
an . Vereinigte Stahlwerke lebhafter . Rbeinstabl gaben 3*
nach . Chemische Werte waren durchweg fester , IG
(166) Scheideanstalt 229—229 .50 (228) , Rütgcrswcrke 126-5° ' autf
Goldschmidt 110 (109) . Deutsche Erdöl 118 .75 (118 .25) . V °n

#n,
werten waren BMW 2 Prozent fester . Maschinenweite >ag ,cn
einheitlich, Muag 0.75 Pro ; , niedriger . Von Kunstseideaktien t| ,,
Bcmberg etwas erholt mit 7944 (7644) . Auf den übrigen
gebieten hielten stch die Veränderungen in engen Grenzen.

Renten waren nicht ganz einheitlich und ruhig . Etwaö ^
Altbesttz 111 .50 (111 .35) , kommunale Umschuldung ^7,05 ' ^
späte RcichSschludbuchforderungen unverändert 98 Geld, -5 ‘

1£t.
gütungsschetne 92 .30 (92 .35) . Zertifiziert « DollarbondS W*fl

TageSgcld 2,50 Prozent .
Tendenz : ruhig „

Frankfurt a . M .. 8 . April . Im Abendbörfcnverkehr r>-i-
fluf fast allen Marktgebieten GefchäftSstille . Die bevorstcbcno -

(t,
kehrSuntcrbrechung durch die Feiertage läßt keine rechte
mungSlust mehr aufkommen. In Nachwirkung der - ivioe , ,
erklärung der Auto -Union erhielt stch für Autowerte
tereste , ohne daß aber größere Umsätze zustande kamen . 2
gemeinen hörte man die Berliner Schlußkurfe.

Renten lagen sehr still . xst
DaS Geschäft erfuhr auch im Verlaufe keine Ausdehnunĝ «,,

Haltung blieb weiterhin freundlich. Von Tarifwerten fetzen - ^
ihre Befestigung auf 137 (136) fort . Ferner erhöhten stcb - « [,<
auf 186,5 ( 186) . Farbcnindustrie lagen mit 165.75 «lcick ' *

„nt
zent fester . Von Autowcrten wurden BMW mit 129 d *" , ftin*
Daimler mit 103,5 (103,25 ) notiert , beidbn Werten lagen aber
Umsätze zugrunde .

Aus den übrigen Marktgebieten blieben die Berliner -
kurse gut behauptet . .

Der Rentenmarkt verzeichnet« lediglich in der Altbestv -
^

ünd in wenigen LiquidationSpfandbricfcn bei unveränderten
fen kleines Geschäft . Nachbörfe ohne Geschäft . ijj (t

Schuldverschreibungen. 6 Prozent Altbesttz 1—90 Ow
b . G ., 7 Prozent Ver . Stablbonds 103,5 . 5,5 Prozent Fl '?/ . .«nt
Goldpfbr . Liqu . 101,5 , Liflabon Stadtanl . v . 1886 56, 4 4 > ^
Rumänien vcremhtl . Rte , 5,5 , 4 Prozent Schwz. BundeSbao ^

Bankaktien . Allg. D . Cred .-Anst. 73 .25, Commerz- u .
'

91,5 , Deutsche Bk . u . Diskonto 92, Dresdner Bank 92,25 .
Deutsche Bergwerksaktien . Harpener Berg 124,25 , J >"

bau , Genußscheine 133, Kali Westcregeln 128,25 , Mannesman, ;«
ren 8844. Hoefch Eisen 95 K . Rhein . Stahl 121,25 . Stab '"
85.25 . . «a (t«

Industrie -Aktien . AEG . Stamm 35.25, Bayer . Mo ' -' " ,«.
129, Bekula 144,5 , IG . Chemie volle 194 .5, IG .Chemie
»igc 153, Conti Caoutchouc 184,75 , Daimler Motoren 163,5. - j«
Gold- u . Stlbcr - Schd . 229 , Elektr . Licht u . Kraft 142,25 ,
bcn 165 .75, Ges . s. Elektr . Untern . 135 , Goldschmidt, TV . ft
Grün & Bll,Inger 218. Hoch. u . Tiefbau 117 .5 , Hol;>nb'" '^ n««
111 .25, Junghan «, Gcbr . ( Stamm ) 88 .25 , Linder EiS 150%.
8944, Metallgef . Frankfurt 117 .75 , MoenuS 88 .25 , Rb-in>
Mannheim 137, Schlickert , Nürnberg 140, Siemen « &
Westd . Kaufhof 36.5 , Zucker , füdd. 200 , Dtsch . Linoleum 1 '”'

Brauereien . Schöfscrbof-Binding 173 .5. . . . sk**
Transportanstalten . Dt . Reichsbahn Vz . 124)4, AGS >*”

kehr 112 , Hapag 15.
2,25 Prozent Anatol . III 43 .5. .

Geldmarkt und Oevifenberich ^ .
Am Geldmarkt war im Zusammenhang mit dem bcvorsi^

"
st»

Osterfest etwas größerer Bedarf zu beobachten, so daß e»ne
leichte Versteifung eintrat . Blanko -TagcSgeld war indessen
änderten Sätzen von 2)4 bis 3(4 Prozent zu haben . Ja
diSkonten und sonstigen erstklastigen Anlagen waren die
wesentlich geringer als an den Vortagen . PrivatdiSkontsav
ändert 3 Prozent . , m,#! .

Am Valutenmarkt machte die AufwärtSbeweguna »»'
stfchen Franken weiter leichtere Fortfchrtttte . Dagegen
Pfund einen erneuten Rückgang.

Usance»
Berlin , 8 . April . London -Kabel R . Y . 4 .94 ' i/ „ , Londo« ' - z«»"

15.17% , London-Amsterdam 727% , London -PariS <494 , Lon
land 6262 , London -Spanien 3616 . London -Brüssel 2920% -

Londoner Goldpreis

Börsenkurse , Dt . C«ntr . Bod,
] Dresdner

Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypotb .

Berlin
Swvcrtntacheioe

Ge I CaRors
Gr n fallif 1954
Gr II fällt« 19)5
Gr II fä'iif 1936
Gr I! füll «« 1937
Gr H fällig 193«

fetmniBtlicbi

Altbetits
5 Reiche 27
Yoooganl.
4 4̂ Beden 27
4Vh Beyern 27
4Secheen 27

Thüringen 26
4U Poet 30 II
Scaotzgebtete 190t

8 . April 1936

106,9 106,0
103.5 103,5
107.5 107,5
111,2 111,2
111,4 111,7
111,2 111.2

111.3 111,6
100,6 100,6
103.4

Pfandbriefe
5ffentI . -rechtL

Pr. Pfandbriefatutelt
(&) Neide 4

dto , „ H
dto . «. 72

Pr. Zeotr .-Stadtschaf t
4tt (8) Reibe 3, 6,10
4Vh (6) Reibe 9
4V& (6) Reihe 14, 15
4U (8) Reihe 20. 21
4Vh (71 Reiht 28

ObUgetiooen

6 (83 Hoescb RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (71 Scahlw .
6 Ferbenb .

Hypothekenb . Pfdbr .
RkHmoth .Pfbc

86. M,

96,5
97,1
96,7

.7

96 .6
97,1
96 .8
95 .7

100,1 100,3
10,8 —

97,0 97,0
97,0 97,0
97.5 97,5

96 .5 96 ^
96 .4 96,4
96 .5 . 96,5
96,5 96 .5
96,5 96,5

102.6 103,0
104.2 104.2
103.6 103.7
132,1 132,8

IM 00^ 96,5

Pr. Ceotratbodea
4Vk (8) Reihe 24
SH ( 4^ ) Re «be 26 Li
4H (8) Kom . 26—28

Preuft. Piandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
4H (8) Kom . 20
Rh . Wettf . Bodenkr .

(8) Reihe 4 a . w .
(8) Kom . 16
Westd . Boden

AVi (8) Reibe 20 a. 22
4% (8) Kom . 21—23

AosUodsrenttü

$ Mex . ebg .
4 Öst. Gold
4 Tiirk Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb . Betr«
7 Reidub . Vx,
Hapag
Hamb . SQd
Nordd . Uord
Südd . Eisenb .

Bankaktien

Bad. Bank
Braobank
Bayr Hypotheken
Bayer veraiacbenk
Berl . Hdlg .
Commerxbeak
DD-Bank

7.

95 ,\
101,4
93,1

13.5
28 .5

8,5
38.5

111,8
81. 1

124,8
14.8
26 .5
16.0
77,7

128,0
84,4
98,0

112,5
91,2

95 .5
101,6
93 .5

96,0
93 .7

96 .5
96 .5

96,2
94,0

27,7
9.5
8.4

112,1
82 .7

125,0
15,0
26.5
16,2

117.5
128,1
84 ,l
98,i

112,
91

91,7 | 92,1

lodustrieakden

Accumuiat ,
Aku
a .e .g .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM .
BMW .
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlin *Karlsr .*Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch.
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do . Cbem . 50% Eiax ,
Chem Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Ati . Tel .

m Cont . Gas
M Erdöl
„ Linoleum
M Stein ».
„ Tonst eia
„ Eisenh .

Düren Met .
El. Liefet .
El . Licht Kraft
Enx . Union
l .G .Fsrbea
FeldmShlc
Felten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürei

GrünBilf .
Harpener
HemmorZcm .
Hilpert Nbft.

7.
95 .5
92JO

182,7
135.5

8
95 .5
92,2
97 .5

183.2
135.2

184.7
50.6
36.0

90 .7

124.7
77.8

126,2
123.4
244.0
144.4
119.2

103.5
85 .0
99,2

112.5
193.0
153.0
124.0
839.2
323 .0
188.0
167.5
101.7
119.0
130.2
118.1
169.2
141.5
107.0
119.2
134.0
127.0
142.0
109.7
166.7
122.0
121,0

106,0
134.2

29,5
212,0
124.0
173.0

185,2
50,7
35.6
94 .4
91 ,C

109.5
127.

78.6
127.7
125.1
244.0
144.7
119.5
195.5
103.5
85 .0

100.0
113.5
193.0
153.0

3 5.5
328 .0
185.0
176.2
102.5
120.0
131.2
118.8

.7

106.6
120.2

129.0
142.6
110.1
165.6
127,8
122,0

106.5
134.5
32,

217 .5
123.5
173,<

S4vü

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuft
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . o . Chem .
Kollm , Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eitm .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .Dü .
Metallges .
Mex AG . Freih .
Miag
Neckarwerke
Otenstein
Rheinfelden
Rh . Brauuk .

„ Elektra
.. Suhl

R . W. E.
Rütsers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub . Salz
Schachert El.
Schaltheifi , P.
Siera . Halske
Sinnet AG .
StÖhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . DL Nickel

Versicherungen

AlI .Stuttg .Ver*.
Dto . Leben

Rolooielwerte

Otari Mine
rOjSchantoog

Teodeazi feste»

7 . 8.
110,0 111,5
163,0
153.5 133,0
87,0 87 .7

129,5 130,0
88 .2 88,8

127,6 128,5
61,5

132,5 134,0
151,0 151,0
152,2
87,2 88,0

139,0 139,0
89,5 89 .7
— 118,0

88,8 91,2
120,0 116,7
80.2 81,0

121,2 122,0
226,0 228,0
133.0 135,2
119,2 120,8
129.5 129,5
125,2 126,1
184,5 188,0
173,2
132,5 132,5
138,7 139,5
101,7 102.0
184,7 185.5

112,0 114,0
203,0 200 .0
122,0
84,6 85 .0

127.5 128,5
129,4 130,7
151,2 151,7

254,0 254,0
200,5

19,0 19,0
135,1 138,5

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Röchaanl . 1927
4 ^ <7cB*den Freist . 27
4H % Heuen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Sudunleihco

4H %BadenOold r26
4H %BertinOotd v .24
4^ %Darmst .Od .v.26
4^ %DresdenGd .y .26
4H ^ (7)Fkt .Od .v.26
4^ %Heidelb .Gd .v.26
4V̂ %Ludwsb .Od .v .26
4^ %MaiozOoId ?.26
4%%Mannh .Ooldv .26
4^ Ä dto . v. 27
4%%Pforzh .Ooldv .26
4H% dto. v . 27
4^ 9fPirmee .Od . t26

Landes banken ,
komm . Giroverb .

4H %B K.Lb.v.29 R 1
4We dto. v. 29 R 2
AWk dto. v. 30 R 3
4V2<% Bad . Komm .

Ooldent . v. 30 A 1
AV*% dto. v . 26A—D

Pfandbriefe

8 . April 198 «

4(4 %Plilz .Hyp .Oold
R. 2—9

dto . R- 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11— 12
dto . fl 10

5V%% dto. Liquid, y .
1924 u. W

Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfbr R. 5—9

dto . fl 13—23
dto . R. 26—30

dto . R. 31—34
dto . R. 33- 39
dto . R. 10- 15
dto . R. 17
dto . K. u —

7. 8.

100,6 100,6
96.5 96 .5
98,2 98,5

111,2 111,5
10,7 10,7
10,7 10,7
10.7
10.7
10,7 10,7
10,7 10,7

95,0 95,0
91,7 92,0
91 .4 91,1
92,5 92,5
89,5 90,0

— 93,2

91,5 91,5
90,2 90,2
92,5 92,5

96,7 96,7
96,7 96,7
96,7 96,7

94,5 94 .5
94,2 94 .2

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97 .5
97,5 97 .5

101,2 101,2

96,5 96,5
96,5 96 .5
96,5 96,5
96,5 96,5
96 .5 96.5
96,5 96,5
96,5 96,5
96Ä 9& J

5Vi dto. Liquid
4^ %dto .OoldKo . R4
4VW Wtt .H.-Bk.Sl—2
4^ %Wtt .Krd .Ver .Rl
KWh dto. R 3

Sadiwertanleihen
ohne Ziniber .

6% Bad. Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk .
6%Grofikr .Mhm . 23

9%Südd .Festwkb .AO .

Auslandswerte
5%Mexik . mn . abg .
6%Mez .Goldäuß .abg .
3%Mex .kons . inn .abg .
4V*% dto. Irrig , abg .
5% Ruminen
4%% -
4% r
4% Türk. Bagd . S. I
4% Türk. Bagd. S. II
2*4 %An «t,E »b.S lo 2
S%Tehu «ot .Goldabg .
4*/% dto. abg.

Industrieaktien
Adt , Gebr .
AEG
Asdiaffenbg . Zellst .
Bad Masch. Durlad »
Barr . Braub . Pforxb .
Bayr . Spiegelglas
Br- Kleinlein (Hdbg .)
Bretn .BesieheimOelf .

1
Brown . Boveri
B iderus
Gement Heidelberg
Daimler -Ben» A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold - o.SilbersA .
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hof
Dycherhoff & Widm .
Eichb .Werter •Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr . Licht ft Kraft
Enzi nger -Union wk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber ft Schleicher
Fahr . Gabe« Piraua .

7.
101,7
94 .5
98 .5
97.8
97 .8

2.73
17,5

13.5

7.8
6.8
9.2
5.5
9.0
9.0

38 .7
6.5
6.5

41 .5
36,0
90,7

38,2
84,5

86.0

136.4
102,0
118,2
228,0
169,0
71.0
73.0

131,2
90.0

127.5
141.5

88,2
60,0

136,5

8 .
101,5
94,5
97,8
97^
97,8

2,73
17,5

5,55
13,5

5.8
9.0

5.45
9.0
9.0

38 .5
6,
6,6

35,8
91 .4

38,2
84 .5

86,0
100 5
137,7
103,6
118,2
229,0

78, (
73.0

131,2
91 .5

129.5
142,
109.5

LG. Farbenindustrie
Feinmech Jettet
Felten ft Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürei
Goldschmidt , Th .
Gritan .-Kays .Nähm .
Großkr .Mhm . lO%VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch.
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebt .
Kali Ascherslebeo
Klein . Schanzlio
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb ft Schule
Konserv . Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbt München
Lodwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmüblt
Mainkraftwerke
Mannesm . Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Me» AG .. Freibarg
Mut Mühlen bau
Moenus Masch.
Motorenf Darmstadt
NedcarwerkeEßlingen
Odenw . Hartsc -lnd
Oesterr .Esb.VerkAst .
Pfalz . Mühlen M'hm .
Pf .Preßh .u .Spr itf abr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El. Vorzug
Rhe «omüh !enw .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgertwerkc
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink &Co -.Hambf .
Schriftg . Ste

mel

88 .2
60 .0

l37^ $daodm

7. 8 .

165,5 165,5

120,5 122,5
51,0 51,0

133,7 135,0
108.5
29,1 32,2

210,7
104,0 104,0
29,1 29,1
87,4 88 .0

124,0 124,7

115,7 117,0
109,7 110,5

52,5 52,5
88 .0 88. 5

88,2 89,0
201,0 202,0
111,0 111,0
70,0

132,0
21,5 21,5

105,0
101,0 101,0

102,0 103,0

91 .7 92,0
87 .8 88 .0

139,0 139,0
117,b 117 6
65,0 —

87,5 88,0
95,2 95,2

118,0
106,0 106,0

14,2 15,0
136/0 136,0
144,0 144,0
226,0 228,0
132,7 136,0
124,0 124,0

119,5 119,4
105,0 105,0
95,0 96,0

125,4 126,5

102,0 102,0
56 .5 55 .5

138,7 140,0 *

Sdi wa rtz -Storchen Br.
Seilind . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M'hm
Tellur Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M'hm
Ver . Faßfbr . Kasse)
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dretd .
Voigt ft Häffner
Volrohra SeilftKahel
Westeregeln Alkali

ürtt . El . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Benken

Alle . Dt . Kredite « «.
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Bayr . Hyp . o . Wechs .
Berl . Handelsges .
DD -Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hvp . -Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyo . -Bank
Pfalz . Hyp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Noten bank

Verkehr

Bad.AG .f .RheinftSee
Dtsche .Reichsb .VA .
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Veriidierungen

AllunzftStgt .V .AG .
Bad Assekuranz
FrankontaRück .30Cet

dto . 100er

7. 8.
111,0 111,0
85,0

185.0
101.0
124.0
88 .0

201 .0 201,0
104,0 104.0

185,5
101,2
125,0

106,0
4,0

122,0
84/6

127,0
89,2
40,5

128,5
42,0

73,2

127.5
151.0
84 .4

112.0
91,7
92,0

103.0

6,0
97 .5

182.0
135.5
104,0

103,0
124/8

15,8
26,5

38,0

106,0
4.0

122,0
85 .0
84 .0

128,0
89,2
40 .0

1-9,7
42 .0

73.2
118,0
127.5
152.5

.2
112,0
92.0
92 .2

103/2
96 .5

6.0
97 .0
88 .5

182,2
185.6
104,0

103,0
125,2

14,1

16,0
26,5

256,0
38 .0

44ljo 4S0 ‘°
147,0 iS0 >°

Vürtt .Tr . nipof t . «n

T«odcaz > inadlM

36,0 ! 36 . 0

Berliner Devisen

Ag . Pfd .
1 Pes .

IOCBig .
1 Milr .

IOCLeva
lk . D .
IOCKr.
100 Gl .

1 Pfd
100 estn . Kr.

IOCf. M.
IOCFrcs .

100 Dreh .
IOCG.

100 i. Kr.
100 Lire

1 Yen
IOCDin
100 Lars

100 Litas
ICCKr.

100 Schill .
100 Zloty

IOCEsc.
IOCLei
IOCKr.

IOCFrcs .
100 Pes .
IOCKr .

Buenos -Aite »

Rio de Janeiro
Sofia
Canade
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfort
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
Jugosl .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodcholm
Schweiz
Spanien
Prag
K.on <cantinopei " 1 t. Ptd . ,
Budapest IOCPengö
Uruguay ! Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

Geld

8. 4.

12.585
0,683

42.0 0
0. 139
3.047
2.472

54,860
46,800
12,285
67.930

5,420
16.385
2.353

168,900
55,090
19.680
0,716
5,654

80,920
41,890
61.740
48.950
46,800
11. 150
2.488

63,330
80,920
33,970
10,275

1.976

1,179
2,484

Paria
London

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kar*
Wien Noteakun
Stockholm

12,619
0^

42,0*°
0-'A
3.0*1
2,47^

549«°

j2.3l°
«7.9°°

I«.Z
2,3**

1,181
2.488

Züricher Devisen
2024 .250 Odo
1517 .750 Kopeob *! *0
306 .625 Pr«,

5195 .000 WirKh . o
2425 .000 Belgrad
4192 .500 Athen j

208 .600 Konstant "»»**'

123 .450 Bukarest
5700 .000 HefiiBcfort

Buenos A" **

782S .OOO J«pe»



5 ^erstag . g . April 1936 rerfskrtt Seit « 13

öluß xL&i Matte .
Ifinf deutsche Ringer-Mister gesucht ! - Deutsche Meisterschasten im Bantam - , Feder-,«eicht-, Kelter- und Schwergewicht an den Dsterseiertagen in Mainz und Mannheim

il, Dörren Sportarten , jo suchen auch die Ringer
den angesichts der im Sommer stattfinden-

fttr «r
' t^en Spiele früher als sonst ihre deutschen

Städte sn>
* J>en Dstertagen sind die beiden süddeutschen

Ĥalten . ' Nö und Mannheim Schauplatz der Meister-
tzeder . Gewichtsklassen. Die Titelkämpse im
im cht - und Weltergewicht werden in Mainz , die
uw- un* Schwergewicht, also in der leichtesten

Klasse , in Mannheim ausgetragen . Die
llewickt kn " Entscheidungen im Mittel - und Halbschwer -
^auvtitnl. -ü **aMn am 21 - und 22. April in der Reichs-
"h« n ^ diesen Titelkämpsen im grtechisch- römi -
!>hibden .

^ ^ ^ n dann im Mai und Juni an drei ver-
stait/ ^ rten die Meisterschasten im Freistilringen

^ "gkmieister des Vorjahres wurden in siebentut*
|flcn in der Zeit vom 16. Juli bis 25 . August

iwar gab es an allen Orten je eine Ent -
örieiwirf:

*“
. griechisch-römischen und freien Stil . Im

etmitteft .
mt^ n ^ iil wurden dabei folgende Meister

^ antamgrwich« : Brcndel (Nürnberg )» edergewicht: Weibncr ( Stuttgart )" lwlgewltvt : Schivartzkopf (Noblen, )« «Nergewicht: Schlifcr (Dchifserstadt)
Mittelgewicht : Laubien (Wilhelmshaven )
omvirbwergewicht : Seelenbinder (Berlin )

^ ^ Schwergewicht: Hotnstscher (Nürnberg ) .
^i^ e, ^ und Hornsischer waren übrigens die einzigen
der . . . nen in ihrer Gewichtsklasse auch der Gewinn» r« l1t,lmeisterschast gelang .

Die LLmpse in Mannheim
ist der Schauplatz der Kämpfe in der leich-

8 « i» irfv * c6er schwersten Gewichtsklasse. Im Bantam -
wir haben 22 Ringer gemeldet. Unter ihnen finden

deutschen Meister von 1835 und Olympiasieger
t«n i,n>

^
-? ^" derg, den vorjährigen Meisterschasts-Zwei -

nete» a • ^ ^ istilmeister Möchel-Köln , den ausgezeich-
^ te »

"» ^ ^uheimer Gehring , sowie den Zweiten aus der
irreistilmeisterschaft, den Dortmunder Schräder»

&eften
?fer aus - er Reihe der 22 Bewerber haben die

de, » , .̂
" ^sichten und einer von chnen dürfte sich auchl eines deutschen Bantam -Meisters erringen . Im

iiitdx ^
' ^

.̂ ^ wi cht treten 18 Ringer an. Unter ihnen
btxjz , den Titelverteidiger und dreifachen Europa -
«I» ;L ” u

.
rt Hvrnfischer-Nürnberg , der auch hier wieder

»ach , .uvrit aus die Matte geht. Der Nürnberger , der
Er Nordlandreise allerdings längere Zeit wegen

de, pausierte, wird sich aber wehren müffen, denn
gezeichnete Schwabe Lägeler und der Meister¬

schaftszweite sowie frühere Europameister Gehring -Lud-
wigshafen werden dem Europameister das Siegen nicht
leicht machen .

Deutsche San-Hall-Meisterschaft
Der Spielpla » für die Kämpfe in de« Gangruppe «
Der Deutsche Handballmetster wird nach dem auch im

Fußball bewährten System ermittelt , daß zunächst je vier
Gaumeister innerhalb einer Gruppe eine Doppclrnnbe
austragen , deren Sieger dann nach dem sogenannten
Pokalsystem die entschiedenen Kämpfe bestreiten. Für die
Gruppenspiele , die am 16. April beginnen , wurde jetzt
folgender Spielplan ausgestellt:

Gruppe I
19. April : in Ottelsburg : Hinbcnburg BifchofSburg — Bettiner

SV 92
in Leipzig: MTSA Leipzig — Post Oppeln

28 . April : in Oppeln : Post Oppeln — Htndenburg BisckwfSburg
in Leipzig: MT2A Leipzig — Bcrlin - r SV 92

3 . Mai : in Berlin : Berliner SV 92 — Post Oppeln
in BischosSbuig: Hindcnburg BifchofSburg — MTSA
Leipzig

10. Mai : In Oppeln : Post Oppeln — Berliner SV 92
in Leipzig: MTSA Leipzig — Hindcnburg BifchofSburg

17. Mai : in Berlin : Berliner SV 92 — Hindcnburg Bischofsburg
in Oppeln : Post Oppeln — MTSA Leipzig

24 . Mai : in Berlin : Berliner SV 92 — MTSA Leipzig
in Ottelsburg : Hinbenbuig BischofSburg — Post Oppeln

Gruppe II
19. April : in Hamburg : Obcralster Hamburg — Post Hannover

in Stettin : KTV Stettin — P « 'V Magdeburg
26 . April : in Hannover : Post Hannover — PSV Magdeburg

in Stettin : KTV Stettin — Oberalster Hamburg
3. Mat : in Magdeburg : PSV Magdeburg — Oberalfter Ham -

bürg
In Hannover : Post Hannover — KTV Stettin

19. Mai : in Hamburg : Oberalfter Hamburg — KTv Stettin
in Magdeburg : PSV Magdeburg — Post Hannover

17. Mai : in Hannover : Post Hannover — Obcralster Hamburg
in Magdeburg : PSV Magdeburg — KTV Stettin

24 . Mai : in Hamburg : Oberalster Hamburg — BSV Magdeburg
in Äettin : KTV Stettin — Post Hannover

Gruppe III .
19. April : in Koblenz: Tvgg Obermendig — Spvgg Fürth

in Geislingen : TV Altenstädt — Hindcnburg Minden
26 . April : in Füttb : Spvgg Fürth — TV Altenswdt

in Minden : Hindcnburg Minden — Tvgg Obermindig
3. Mai : in Minden : Hindcnburg Minden — Spvgg Fürth

in Nicdennendig : Tvgg Obermendig — TV Altenstädt
19. Mat : in Köln : Tvgg Obermendig — Hindcnburg Minden

in Geislingen : TV Altenstädt — Spvgg Fürth
17. Mai : in Fürth : Spvgg Fürth — Hindcnburg Minden

in Geislingen : TV Altenstadt — TV Obermendig
24 . Mat : in Fürth : Spvgg Fürch — Tvgg Obermendig

in Minden : Htndebnurg Minden — TV Altenstadt .

Gruppe IV
19. April : In Darmstadt : MSB Darmstadt — Kurbcstcn Kassel

in Mannheim : SV Waldhof — Rasensport Mül¬
heim

26 . April : in Darmstadt : MSV Darmstadl — SV Waldhof
in Kassel : Kurhessen Kassel — Rasensport Mülheim

3. Mai : in Mülheim : Rasensport Mülheim — MSV Darmftadt

in Kassel : Kurhessen Kassel — SB Waldhos
19. Mai : in Darmstadt : MSB Darmstadt — Rasensport Mülhet «

in Mannheim : Sv Waldhos — « urhesse » Kassel
17. Mai : in Kassel : » urhcssen Kassel — MSB Darmftadt

in Mülheim : Rasensport Mülheim — SV « aldhof
24. Mai : in Mannheim : SV » aldhof — MS « Darmstadt

in Mülheim : Rasensport Mülheim — Kurhessen Kassel .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
9. April

0.00 Choral . Gymnastik I (Gluk-
ker ).

6.30 Frühkonzert .
8.05 Wetlerber .. Bauernfunk .8.10 Gymnastik II (Glncker ).
8.30 Unterhaltungskonzert .
9.30 „Die junge Frau richtet

ihre Küche ehr .
11.00 Schallplattenkonzert.

11.30 ..Für dich . Bauer!-
12.00 Mitragskonzert .
18.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bis

Drei !
15.30 ..Bon fremden Frauen, die

in schwäbischer Erde
ruhen-.

16.00 Diusik am Nachmittag.

17.40 ..Vorsicht ! Hochspannung!"
18.00 ÄachmittagSkonzert.
19.00 ..^erienkartr nach Trips-

ttill*.
19.45 ErzieugungKschlacht .
90.00 Nachrichtendienst.
20.10 Mozart -Zyklut . „ Tost fan

lulle .m
22.00 Nachrichten. Detter« Sport.

92.20 ,Lorüber man in Ameri¬
ka spricht " .

22.00 Aus Karlsruhe : Viktor vo«
Scheffel »u seinem 50 . To¬
destag . Hörfolge von Fried¬
rich Prüfer.

20.00 Stille Weise » zur Unter¬
haltung .

24.00—2.00 Nachtkonzert.

Freitag
10. April

6 .25 Choral . 6 .36 Frühkonzert
8.65 „Bauer, hör zu !"
9-00 Evangelische Morgcuseier ,

10.00 , Um deutsch « Seele *.
10.45 Srxste Musik.

11.30 ..Da- Lied vom deutschen
Opfer *.

12.00 Konzert .
15.30 „ Die Perle Lilienfetn *.

„Da- Märchen vom Müdm
Zwei Märchen von Wladi -

mir Martinelli, umrahmt
von kleinen Blavierftücken

16.06 Musik am Nachmittag .
16.50—17.0« „» lala", « «schichte

um ein Paddelboot .
18.0« Nachmittagskonzert .

19.0« Aus Karlsruhe: „Der
Klausner u sein« 8t«b ;r*.

20 .00 Feterltches Konzert
22 .0« Nachrichten, Wetter , Sport.
22.8« Abendkonzert.
24 .00- 2.V« Nachtmusik.

Samstag,
11 . April

6.00 Choral . Gymn . I (© luder)
6.30 „ Fröhlich klingt 'S zur

Morgenstunde "' .
7.00—7.10 ^ rühnachrichten.
8.00 Detterber. Bauernfunk .
8.10 Gymnastik H (Glucker ) .

8.30 Morgenkonzert .
11.00 Schallplattenkonzert .
11.30 . .Für dich. Bauer !*
12.00 Aus Karlsruhe: „Buntes

Wochenende*. Rapelle Theo
Hollinger .

13.00 Wetterbericht . Nachrichten.

14.2« Musikalisch« Burzweil .
15.00 „ Wir grützen aus deut¬

schen Sauen' .
16.0« „D«r frohe Tamstagnach -

mittag ' .
18.0« „Tonbericht der Woche ' .
18.8« „Das kur,« SedLchtni» ' .

18.45 Tanzmusik.
2« .«« Nachrichtendienst.
20 .1« „ Wir bitten sehr, hört

einmal her' .
22 .00 Nachrichten, WrIIrr . Sport.
22 .8« Musik in der Oster» a«ht.
24 .0V- 2.0V Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER
Donnerstag

9. April

6.00 Morgenruf. Welterbcr .
6.10 fröhliche Morgenmustt .
7.00 Nachrichten.
S.40 Kindergymnastik.

11.05 Schmackhafte Reise durch
Deutschland.

11.30 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag.
13.45 Neueste Nachrichten.

14.00 Allerlei — von 2 bl « 3 .
15.00 Wetter - und Börsenberichte
15.15 Theodora Wendlandt er -

zählt von ihrer Besteigung
des Kilimandscharo .

15.80 Die chinesische Frau und
ihre Familie .

15.45 Begegnung mit einem
Dichter.

>6.00 Musik am Nachmittag .
16.50 Vom Slockenschlag zum

Orgelton . In der Werkstatt
eines Uhrmachers.

18.00 Schallplatten .
18.30 Der kämpferischeAeichenstift
18.4& Sportfunk .
19.00 Und letzt ist Feierabend !
19.30 Waffenträger der Nation .

20 .00 Wetterbericht. Kurznachr .
20 .10 Cello und Rlovier .
21 .10 Das schnellere Schiff ,

flunkballade.
22.00 Tages« und Sportnachr .
22.20 Worüber man tn Lmerika

spricht
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Unterhcdtungsmuflk .

Freitag
10 . April

6.00 Morpenruf. Wetterbericht
6.10 MorgenF .usik.
7.00 Nachrichten.

10.15 .«Steh' für Deine heilige
Sache I*

11.00 „ Verklärte Landschaft-.

11.30 Sckallplatten .
12.00 Musik zum Mittag.
14.00 Allerlei — von 2 bis 8.
15.00 Abenteuer und Erlebniste .
15.25 Die drei berühmten Ria-

Vierkomponisten Chopin —
Liszt — Debusiv.

16.00 Musik am Nachmittag .
16.50 „ Viola - , Geschichte um ei»

Paddelboot .
18.00 Tod und Leben.
18.40 Berühmte Sänger in be¬

liebten Opern .
19.45 Sammeln 1

20 .00 Kurznachrichten.
2».15 Orchesterkonzert.
22 .«« Tages, und Sportnach¬

richten.
22.8« Sine klein « Nachtmusik.
28.0« Kammermusik.

Samstag
11 . April

6.00 Morgenruf. Wetterbericht.
6. 10 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
9.40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau.
10.46 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Di« Wissenschaft meldet.

ll .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag.
>3.15 Neueste Nachrichten.
11.00 Allerlei — von 2 dil 3.
>S.00 Wetter , u . Börsenberichte.
16.16 Allerlei Lptelnrustk.

16.30 Wirtschaftöwochenschau.
15.46 von deutscher Arbeit .
16.00 Der froh« Samstag. Nach ,

mittag.
>8.00 VollStönz « — volkölteder .
18.46 Sportwochenschau.
19.00 Schallplatte ».

19.46 Wa« sogt Ihr dazu »
20.00 Wetterber ., Knrznachr .
30 .10 Morgen ist Ostern ! . . ,
22 .00 Taget- und Sportnachr .
22.30 Sin« Nein« Nachtmusik.
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

So

Vafluhndnyarit,
R.-WaQnarallMÜsSS*
verwert» Mtm
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Ein « gut «
„ Ost « r *ld « e “ i

Aich eine Hand
hafmonika an -
schaffen ! Große
Auswahl und
Entgegenkommen
zeigt das

Karlsruhe
Katserstr . 175

neben Salamander

Grrlerh ., wtz., mod
Kinü .-öportw.
kür 14 A zu »nt .
« liimersir . 20, II .

( 49283

3tei«0 , mit
tiwÖiM « lneugras-KrU

> 38.— 28.- 18 .—' •« L »« . t _ ^ 44 - 34.- 24 .-
»%!!!• gar . ^ a#a 61 .— 61.- 41 ^ -

95.— 85.— 75 -
70 ^-«i| 90.- 80.- 7<

Umarbeitungen .
S)

” "’* 4 u. Verpackung frei !
ss'^ ' aden^ !p, -,»,.WerkstStt«
_ § (t . Zirkel) Tel. 3032 .

Erkaufen

Gckiedmayer«
Piano

sehr weu . gebraucht,bahn neuw . , einige
prachtvolle ttemölde
KarlSr . Sgnftln , ,»
»erkaufen . Ang . unt.
96W an d . Führer.

Biedermeier-
Hrrrenschrrtbttsch
( Altertumswert) ,

zn »erkauf . ( 49244
Htrschs,ratze 01, II .

Abzugeben :
Fisch- u . Als-ntdb«.
stecke, Gobelin , » ü.
cher . Ölbilder , Tisch-
zeug, grotz . gemrrlt.
Ofenschirm , Boro .
mel .Fwrass«, Klein¬

zeug, HauSrat.
Herm. -Btllingftr . 2,
l. (b. Sttling . Tor) .

(9327 )

Zusammenklappbar .Kindermgen
Sut erhall ., zu derk
Hermaunftr . S. 71.
__ (9652

.
*

lg4.0!'
(9682)

Mg

Gut erh. Sinder.
Kastenwagen

»ü »«rianfea. (96.18
ftwrtrnftr . 61 . III -
Aut erhalt., Weiher
Ktnderkastenwage «

ö>> verkf. Norcksir.Rr. 26 , «ei Nold .
( 9048)^"- Kommode

m . Garn.. Wh. faub .
Veit verkaufen.» »Oatzr . 72. (9661 )

Saft nene (966»)Alunaflstine
dfaff , Rundschiff,w verkf . SriegSsir .
?90- H . Tel . 208.

Ol « neuesten
* chellpletten

die Feiertage“7 Töne und .Mn .
O'kplatten — sindln großer Zahl
vorrätig im

" ytmuaut

_ Kai »er«tr . 176
P*hen Salamander

«eslhWtrnrit
billig ,n vettaule» .
Fischer, Beiertheim ,
Sarolineustratze 2.

<9632
2 schöne , s. guter« .
Lauervr .-ölen

Junker Sl Ruh ,
öuherst pretSw . «»
uerkanseu . ( 9043 )
ewsantrustr. 2, Pt .

SlWM
der schönsten Sorten

10 Stück 2.—
3 . Meier ,
Rosenschulen,

«kberfinge» . Bade ».
( 49223

Koufgeiucho

Gartenhaus
z« kaufe» gesucht.

Angebote mit Grö-
hen» » .Preisangabe

unter Nr. 9620 an
den Führer.

Pktrsleia-LtWt
gute , gebr-, zu kauf,
gesucht . Angeb . unt.
9667 au d. Führer.

Vst einem Need
nungabetrag too

25 RM.
anfwärte gewäti
reo wir bei Vor
ansiahhmg einen
Nachlaß tob

2v . H.

Kralllahrzeuge
An - und VerKauf

Neue Auto
e» . Gelbst fach rer ..ja , prrMieien ,
auch 6—7 Sitzer . offen. (49505)

Schöffler
SchützenPratze 32 , Telefon Nr. 5941

Sämtliche gebrauchte

MtriiHrfitBfeilt
im Motorrad -Friedhof

Butt Nitfchktz, Sarlbruhe-Mühlburg,
Goftenstratze 19S. 49462 )

ZurOjterjafyrt
Gvt« Awto *R « lff« ii f in neu ,
ntv ^ ummitfl u . gebr .,von der

„ NEUVULKA “
_ (Che ., Rob . Wagner -Allee 105,fr . Fahr »äi . Sdiarmann . Auswärts franko

AutS -
Anhänger

10—20 Jtr . Trag!.,
biHl. , . vks. Böhler ,
giartcnstr . 2a , Hof.

( 9641 )

6/25 PI
Limousine

4türig, in gutem
Zustande , sofort bil¬
lig tu »erkaufen .
Schöffler , Schützen,
str. 32. Tel. 6941 .

( 49504 )

9/50 p § Mi .

Limousine
Borführ.- Wagen ,

15% unter Lilien,
prei» zu »erkaufen .

» , Baiserallee 82.
( 49217

DBW . 200 eem
Sattellank, z» »erk.
Barl»r ..S>rünwinkel ,
öiendsiedlg ., Kreu .
zelbergstr . 35 . ( 9811

Tiermarkl

5» »erlaufen:
3 iöl)r . Plerd

2 gebrauchteLeiterwagen
2 rd .Stetzkerren neu ,
iilteres Break

Bietigheim ,
Blumenstr . Nr. 2 .

( 49485 )

Heirat
*•"

: Mädel
mit aO. hausfraul.
Eigenfch., s. tntell .

Lebenökaurerade».
Herren l. Alt. biS
»u 30 I . Wall, ihre
Bildzufchr . u. 9810
an d . Führ , rtcht .

Verloren

Kraflfahr -
zeugscheln

IV » 89 41»
»erloren gegangen .
Abzugeben : ( 48880l« al»han, Ktzerhard«

Das
vom Führer

HerauSgegeben v. d
RctchSiugendführg .
mit » eleitworl von
Baldur » Schwach
Mit zahlreich. Jllu -
ftrattonon k. unsere

Jugend

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein » «denlbuch.

da» in die Ham
,ede» Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dokumemen mt .
Teil die hiswrtschei
Augenblicke des er

Der

AWema
Heraullgegebrn von
Verlag I Stande«,
amtweie ». so» i»
seder deutschen yo
mili« angelegt wer.
den Preis nur 8>
Pfennig, kart . tn Z-
Leinen geb. 1 RM
Bet Loretnsendun.
15 Pfennig f. Pari ,
betlegen ) .

Pimpf
im Dienst

Das amtlich« Hand ,
huch f das deutsche
Jungvolk. Snthölt:
Sport, Spiel, Ge.
löndedienft . Batten,
lesen, Helmabcnd
ulw . « reis 1.76 A

Zu bezieh«» durch:
Führer-Pettag

« .m .d.H^ Abt .Bua
bändig ., Karlsruhe
Saminstrabe td .
ferner tn unsere :
TeschüstSstellen tl>

Offrnvurg und
Baden-Sadcn.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern ;

zu besondets vorteilhaften Preisen I
GemOse -Erbsen

1 kff-Ds .2UC
- .55
- .65

i,'*k{?Ds.
- .36

Junge Erbsen - .42
- . 50
- .65
.65

- .68
-.40

Junge Erbsen , mittels«,» - .85
1 .10Junge Erbsen , fein

Leipziger Allerlei 1 .10
Prinzeßbohnen 1 .20

- .55Junge Schnittbohnen
Junge Schnittbohnen 1 - .65 - .40
Wachsbrechbohnen -.65

-.65
-.55
- . 75

- .40
-.38
- .37
- .45

Junge Srechbohnen 1
Junge Brechbohnen
Junge Erbsen mit geschn. Karotten
Karotten , geschnitten - .40 - . 30
Brechspargal , mittsifei» 1 .55 - .85

'besonder * preiswert ;
Feinster, geüodiler Sdünken * qiuä . -.38

Ferner empfehlen wir :
‘Weitere große Zufuhren in ;

500 pr - 14

Orangen (Ovalblat) 600 gr - . 18

Bananen (soweit Vorrat) 500 gr « . 38

Zitronen schöne , grosse Früchte Stück " >03

Denken Sie beim Einkauf von

Ulein lur die ofterfeierfage
daran, daß wir eine außerordentlich große Auswahl in
sehr preiswerten Weinen stets auf Lager halten .

Wir machen unsere sehr geehrten Mitglieder
darauf aufmerksam , daß unsere sämtlichen Ver¬
teilungsstellen elnschl . d ®s Schuhgeschäfts
am Ostersamstag durchgehend von 8 — 19 Uhr

geöffnet sind .
Warenabgabe nur an Mitglieder!

KARLSRUHE E. G . M. B. H.

Unterricht

Kurse
]ahres-Kurs

für iüntf . Schüler
und VolksschuU

entlassene .

Halbjahr .-Kurs
für ölt . Schüler
und mit höherer
Schulbildung .

Beginn : 20«Aprli
Handelsschule

„mERKUR “
KarlttraBe 8
K ’ruhe,Tel , 2018

irnmiCT

8—10 Ar , in (?«■
lingen, gegen bar
zu laufen gesucht.

Angebote u » t, 9042
an den Führer.

Bauplatz
Rüppurr, 1300 in ,tn gm . Lage , günst .
zu verkauf . Ang . u.9468 an d . Führer.

6 Ar
Garten

mit Ltröuch . u . Bäu¬
men hinter Hauvt -
bhf . fof. abzug . Zu
erst . S- fi - nftr . 66 ,
1. Stock . <9636

täte hübsche tcumecunq.
aa Ostern

Verlobung
•der Kommunion

>.t SCtl JM1JCK
GroAe Auswahl ln jed, Preislage find.Sie bei

suweUer lOldmonn
Goldoohmiedemeister I Kaiserstr . 114

Bilanz amZl Derrmber 1SZ5
« kti » a

188 191 .17 IS« 1,9 .14

Kassenbestand u . Postscheck- ,HJl
konto . 7 460 .56

RestandSwechsel, Bcstand 7 864 .56
Wertpapiere . 1.—
Schuldner
a) in lausender

Rechnung . 7 947.97
d) sestbesristete

Darlehen .
Hnvothckcn , Grund - und

Rentenschuldcn . . .
Dauernde Beteiligungen

einschl . der zur Beteili¬
gung bestimmten Wert¬
papiere .

Grundstücke und Gebäude
unbebaute Grundstücke

Betriebs » und Geschäft, -
ausstattung .

Sonstige Aktiva
rückständige Zinsen . .

194 689 .90

800 .-

800 .-

8 753 .68

Kapitalien

KypoHen
::;Sfiener

auszuleihen

August Schmitt
HypothckengeschÄft

Karlsruhe
Hlrschstraße 43

Telefon 2117
pegründet 187Ö

üimning !
Anzeigen -
Stfilubü
für ansare

Morgenausgabe

2 Uhr.
nachm.

Summe der Aktiva JIJL 416 758.78

In den Aktiven u . in den Jndossa -
mcntsverbindlichkeiten sind ent
halten :
a ) Forderungen an Vorstands

Mitglieder u . dgl . (8 83d Abs.
4 des Gen . -Ges. JUl 11244.—

b ) Forderungen an Mit¬
glieder JtJl 389 890 .97

c ) rückstitndtae Zinsen und Provt
Nonen auf feste Darlehen , Hy
pothekcn und Grundschulocn

JUC 8 752 .68
d) Anlagen nach S 17 Abs. 2 dcS

Retchsges. tt. daß Kreditwesen
JUl 900.—

« • Miaa

Gläubiger -fUt
a) bet genoffenschaftl. Sen «

tralkredtttnst . 16 728 .—
b) sonst. Glau b . 51 418 .25 68 141.25
Spareinlagen mit gesetz¬

licher Kündigungsfrist 218 616 .72
GeschäftSgutbaben der ver¬

bleibenden Mitglieder
89 774 .50

der ausscheidenden
Mitglieder 1 818 .— 41 590 .50

Reserven nach 8 11 des
RetchSgefetzeS über das
Kreditwesen
aesetzl . Reserve » (£ 7
Nr . 4 dcS Gen . - Ges.

22 163.65
sonst, freie Reserven nach
» II b-S Re . ü . Kr . ^

_ 7 618 .19 29 788 .84
Rückstellungen
WertbrrtchttgungSposte »
Reingewinn .

52 155 .28
6 765 .42
8 705 .77

Summe d . Passiva JlJt 415 758 .78

Verbindlichkeiten an » Bürgschaften
jeai io ooo .—

SuSftcbend« Pflichtet»»ahlungen
•3LA 3048 .—i

Gewinn - und Derlusfrechnung
Aufwendung

Ausgaben sür Zinsen und &JI
Provisionen . . . . 8197 .14

Persönliche u . sachliche Un¬
kosten . 6 898 .80

Gesetzliche soziale Abgaben 858 .56
Steuern . 839 .51
Abschreibungen ans HtlsS-

gemeinschast . 400 .—Reingewinn . 3 705 .77
Dumme d . Aufweud . Jljl 20 689 .78

Erträge
Einnahmen au » Zinse » n.Provisionen . . . .

je . «
90 689 .78

Summe d . Ertrüge JUt 20 689 .78

Mitgliederieweguug .amtfllic6erftmt6 om i . aannot 1935 : 461 , Zugang 17, Abgang 21 , Stani
ü

'
stiO

^
w kapital 457 Genossen mit je 1 « ntet

ioür Lcs -bastSautbaben baden sich im Geschäftslahr vermehrt um 230 Die Haftsummen haben sich im Geschäftsiahr vermindert um 800 MJl .
Rrureut ( Baden ) , den 7 . April 1988 .

(40104

SM ' und Borschußveretn Tmtschneureut
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.Baumann Raub Mein,er



möBEir
EHRFELD

Gute Qualitäten — Enorme Auswahl
Niedrige Preise !

Karlsruhe, Erbprinzenstr . 1 (Ehesfandsdarl .)

Carl Ptelferia
das föhrende Fachgeschält für

Fische • Geflügel • Wild
Erbprinzenstr . 28 Telefon 1415

3 ür JKarfreitag
große Zufuhren lebendfrischer

Fluß * und Seefische
Kabeljau im Ganzen . . 300 gr ,»22
NordseekabrUan , Schellfische , Heil¬
butt . Steinbutt , Seezungen , Rotznng . ,
Goldbarschfile } . Kabel .lau Ulet , frisch ,
u . gefr . Salm , Zander . Rheinback¬
fische , Stockfische , lebende Spiegel¬
karpfen , Rechte , Schielen , Forellen

Große Auswahl ln
Fischmarinaden und Delikatessen

Xuvn Csterfcst 49466

erhalte kh einen weiteren Vf300011 feinstes

MiUhmast -Geflügel
mit zirka 8000 Stock feinste

Jnngltahnen ohne Dflrme . . , SM Ar 1s30
Steir. Poularden obna vorn,« -Mgr 1 .50
Suppen- und Frik.-Hühner 3°° gr 1.00
t936sr Brstglnssi PuUr -Halinen » . -Hsiinsn

Kitzbraten imAnschnltt 500 gr «"80
Donnerstag den ganzen Tag frisch geDachena Fische

Bestellungen werden frei Haus geliefert

Seifenblasen sind schön , jedoch nur solange , bis sie
platzen , ünd das ist ihr Schicksall Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ansgeben , denn er
will nar Erfolg ! Und solche Erfolgs haben znr Voran «
setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der - F Ö h r e r m.

»oMftbtf
eioaieibcDii*

Donnerstag,
den 9- April 19*W.
NS .-Kulturgememde

Prinz von
Preußen

Drama
von Ho-nS Schwarz

Ansang 2» Uhr .
Ende 22 .30 Uhr

Preis «
0.80—1.70 SW -

Der IV . Rang ist
für den allgemeinen
Perkaus srcigehal«.

gr , 10. April : Sin .
maligeS «Gastspiel

Paul Bender . Mün -
che« . Neu einsiu-
ftudieri : Parsisal .

( «9228

Evnnsel .StadtKirche
Lurlach .

Aarsrettag ivbend
8 Uhr

(nicht 6 Uhrl )

MllWW -
liturgWe

Palfionsjeier
Eintritt frei . Herz-
iich laden ein die

Pfarrämter :
Echühle , Neumann ,

Beisel .
( 49231)

FERNSPß -27l6Cy61
Mannheim
Wer n . 3 Mon . att .

Kind
ab IS . April 1938
In « nie Pflege ?
Ang . m . PreiSang ,
u . 9645 an d . Führ .

rum ostereiersuchen:
wie jedes Jahr - auch diesmal wieder

_ ifilmte mm

Ostereier
gekodit u . gefärbt 8

St ° ck D

fier - Farben ää
3 Beutel

frische Eier
Neus Zufuhren

Kopfsalat stck . 27 n. 25

Spinat . soogrlO

Radies chen Bund 12

Kamerun - 49177

dananen . • s » ««
aus deutschen Plantagen "9 9

Schinnen £gT
h
42 38

PlocKwurst 125 gr 40

varvaial
"^" ^ 7 50

Edamer 4(, % Ff;W R
r
; 30

eklig .
Emmeniaier

4
, ^

F
i: 33

Emmentalers !! 75

Gewürzgurken 7sterilisierte . biück m

0elsardinangU52O

Fettheringe ; l35,27

N. u i Ltr .Fl . Inh .

Hai -Bowle
Waldmeister *Bowle )
- is reinem TiaubenweinPfannKucn

w

Orünstadter
IDcinmarht -
Bereinignng zur Förderung des

QualitStSweiubaucS E . B.

Mittwoch , den 75. April 7936 .
mittags 12*4 Uhr . im Saalbcu
der IakobOlust zu « rünftadt
versteigern unser« Mitglieder
ca . ti ooo Liter 1934 er md
1935 er weil - ohd Rotweine
aus den besseren u . besten Lagen
der Unterhaardt . (49221 )
Probe mit Listcnabgabe vor der
Versteigerung um 9 Uhr 30 .

Nun NOON
heute u . morgen x

Der Film , von dem ganz
Karlsruhe spricht

der FUm den Sie erwarten , Iftult

(Die Schicksalsstunde eines Arztes )
mit Mathle * Wiemann

Olga Tsehechowa u . v . a,GLORIA
Ab Samstag gleichzeitig

in den beiden Theatern
RESJmd GLORU 4.00 6 . 1o 8 .30

Freitag ab 230

märzen -Bler
hell

empfiehlt
für die Osferfeierfege

Brauerei schrempp-priniz
KARLSRUHE ««-.

durch einenOde*f*eude*
Photo -Apparat

mit PAN -Film

entwickelt
kopiert
und vergrößert

oon der

Photo - Spezial - Abteilung

Drogerie Roth
49407 Herrenstraße . 26j2S

47. Preub .-Sitt »i>.
(278 . Prentz .1

Klassenlotterie
Ziehung der 1 .Klasse am 24/85 . April
V,8 V« % */j Los
3 .- 6 — 12 . - 24 .- RM . je Klasse

Lose zu haben bei : «srs»

Aug. Hund, Staafl. Lolt - Mie
Offenburg , Adolf- Hitler -Straße 47

cateodeon
H —at — Donit —rst - g

(fanx - jf6cnd
Unsere Billards sind

OfiHiibusiaiirt zora FuODallspiei
Schalk « (Deutscher Meister )

gagan Woldhofr
im Mannheimer Stadion
am KarfraKag , IO. April .

Abfahrt 1 Uhr Moninger . Preis HM . 2.60
Eintrittskarten zum Spiel sowie An¬
meldung fOr die Fahrt 49466
Zlgarranhaus Bwfclr , Kartstraße 15.

Ober die Osterfeiertage essen Sie
gut und preiswert im
Hotel dermanla Herranan
Reichhaltige Speisenkarte . Aus¬
schank von MOneha Lanabrlu .

Besitzer Julius Pfeiffer

Amtliche Anzeigen
Buhl

Das Enischaldungsversabren für
Landwirt Karl Relnbold . Jgna ,
Sohn , in Steinbach wurde beute
nach Bestätigung des Entschuldunas -
planS aufgehoben . (48216

«Lbl. den 4 . Avril 1886.
Sutschulduuasamt .

Ettlinzen

« ff« « « Mil
erhSIttich HsrrentlraSs 9
Ung - xt - f —r V- rm cbt - wg — w- t «Ht

T - l - fon 8791

In Dur lach trinken Sie
d ' is gut bekömmliche

Durlachn
LSwrnblliu
( hell and dunkel )

im Brauerei-Ausschank:

Zum Stolen Löwen
Zum Lamm “
Zum Schützeichaus
( auf dem Tnrmberg )

Gemeinschaftsgruppe
00 Deutscher Hypothekenbanken

I Deutsche Centralbodenkredit-Aktiengesellscbsft in Berlin,II Deutsche Hypothekenbank in Meiningen-Weimar,III Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt &. BL,IV MecklenbareischeHypotheken- and Wechaelbankin Schwerin,
V Sächsische Bodencreditanst&lt in Dresden,VI Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln .

In den Generalversammlungen wurde beschlossen, für das
Geschäftsjahr 1936 eine Dividende von 6 % zu verteilen , deren
Auszahlung gegen Rückgabe der Dividendenscheine, unter Abzug
der 10% igen Kapitalertragssteuer, an den Kassen der Gemein¬
schaftsbanken sofort stattfindet Die Dividendenscbeine lauten,
soweit sie zu ehemaligen Papiermark-Aktien gehören, im Text auf
das Geschäftsjahr 1935 ; soweit sie zu neuen Reichsmark-Aktien
gehören, tragen sie bei I die Nr . 73, bei II die Nr . 29, bei III die
Nr . 74, bei IV die Nr . 14 , bei V die Nr . 40, bei VI die Nr. 42.

Die Aktien über RM 60.— und RM 120.— und die Aktien¬
anteilscheine Uber RM 3.—, RM 6.— and RM 10.— sind für kraft¬
los erklärt Gegen Einreichung dieser Urkunden wird der Ver¬
kaufserlös aus den auf diese entfallenden neuenAktien aasgezahlt

Berlin - Weimar, Frankfurt a. BL, Schwerin, Dresden, Köln,
den 7. April 1936.

« efauutmachuug.
Der Herr Minister des Innern

bat mit Erlab vom 7. Mär , 1936
Nr . 30 324 den Bezirksioobuungs -
oerband Ettlingen auf Grund der

S 1 und 6 des Gesetzes über die
ereinbeitlichung der B^ bnungs -

bausürderung vom 31 . Nkai 1836
mit Wirkung vom Id . Avril 1888
ansgebabe ». Mit diesem Zeitpunkt
geben sämtliche Rechte und Ver -
btndltchketten de» Wohnungsver -
bandS auf die Bad . Landeskredit ,
anstatt für Wohnungsbau in Karls¬
ruhe über . Diese Anstalt , die als ge¬
meinnützige öffentlich-rechtl. Staais -
anftalt mit eigener Rechtspersönlich¬
keit errichtet und vom Reich als
Organ der staatlichen Wohnunas -
Politik anerkannt - ist , wird künftig
die für den Wobnungsban in Ba¬
den bestimmten öffentlichen Mitteln
zentral verwalten und die Erstel¬
lung und Erhaltung von Wobnun -
en und landwirtschaftlichen Gebäu -
en fördern durch Hypotbekendarle -

ben und Uebernabme von Bürg¬
schaften nach Mabgabe der Landes -
beftimmungen hierüber vom 26 .
Juli 1936 . Anträge auf Gewährung
von Baudarlehen und Uebernabme
von Bürgschaften find unter Be¬
nutzung des vorgeschriebenen neuen
Kraaebogens mit Plänen und son¬
stige » Unterlagen jeweils in doppel¬
ter Fertigung bei den Bürgermei¬
stern deö Banorts ein, » reichen. Die
Bürgermeisterämter und das Be¬
zirksamt stehen den Baulustigen in

o<l Bau «. Wohnungß - und

A

Die Jugend und ihre freunde lesen die

DAS KAMPFBLATT DER BADISCHEN H J
V > *,

’

Sicdlungswesens weiterhin mit Rat
und Tat zur Seite . (49212

Bezirksamt —
Bezirkswobuungsverbaud .

Bekanntmachung
Nach dem Beschluh des Reichs-

kabinetts ist für den Dienst der
Reichs- , Landes- und Gemeindebe¬
hörden am Samstag vor Ostern
Sonntagsdienst sestgelegt.

Dementsprechend bleiben die städt.
Dienststellen am Samstag , den 11 .
Avril 1938 , geschlossen . Die Unter¬
stützungen werden jedoch wie immer
in der Zeit von 8— 11 Uhr vormit¬
tags ausbezablt . Auch das Standes¬
amt ist wie an Sonn - und Feier¬
tagen von 11—12 Uhr vormittags
geöffnet. (49216

Ettlingen , den 6 . Avril 1936 .
Der Bürgermeister .

Karlsruhe

Ctonnar Gunnarssofi

Die Ei - brüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANDSIEDLER

Dieser Roman , des längst auch in
Deutschland bekannten und berühmten is¬
ländischen Dichlers . ist von der schlichten
Grötze der Zeit der Wikinger und bei
nordgermanilchen Heldentums erfüllt . Alles
ist mit lener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestelll, wie ste nur der schöpferi¬
schen Einfühlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und die
lausendlähilge Ueberlieserung (einer Vol¬
kes noch lebendig ist.

MrerGerlag S.m .b.8., SutMoiiMg .
liarlllruhe , Lammstratz Ib ; sowie ta Miseren Geschäfts¬

stellen tat Bade ». Baden n»d Offenbarst.

r

Straßenhandelsplätz «
für d«n Verkauf von Obst, Süd¬
früchten und Speiseeis werden für
die Jett vom I . Mai 1936 bis 30 .
Avril 1937 neu vermietet . Angebote
sind bis zum 16 . Avril 1936 beim
städt. Hochbauamt (Rathaus , Zim¬
mer 120 ) ein, «reichen, wo auch ab
9 . ds . Mts . die Bedingungen ein-
aeseben und die Anaebotsformulare
abgehott werden können . (49235

Larlsrnbe , den 6 . Avril 1936 .
Städt . Hochbauamt .

Slach Ostern
entwickeln und kopieren wir Ihre
Osteraufnahmen erstklassig
Foto - und Plimlaboratorlum
E. Bauer , Kaisers* . 243 , Tel. 6933

FEINKOST
fSr di -

{
Hummer , '®b-
Gönseleber -Pastef- ( . . «
Gä n . - l - b - r - T» , r '

- >, . e
Di - kn « » « " »' "

Feinkost

. — . r • *
Feinst - W - r » ‘ “

, •
voiif - its “ ■

n — •
Obst - Hiid
s - rvan 8cho » «J** *
r, • K ■ m I • ‘ J, “ il » * *1

Kissel -WeiJJ
die herrlichen Festtag »

•ULtr.-H-
PW * i .45
BurTweH . Schlo6g «Tj* _ 1.20
Deidesheim . Hofstuck ^
Wachenheimer l>Te- p >" \ (fi
Gewurzlraminer . • -rt 1.90
Förster Pedistein Ries»"«
Mosel , Baari
Mesenicher Kleinberg . j 5U
Zeller schwarze Kotz 4
Wiltinger Klosterberg ^ tfQ

Wehlener Sonnenuhr ^ z .Ass
Spatlese . ^
B“ d * n8 xurBickensohler Sylvaner ^ *
Neuweierer MouerweW»^ yjQ
Riesling . J
Schloß Staufenberg » „ im̂
Klingelberger . . • •

. 33wlJ °
Niersteiner Domtaf ■ 'i ~"
Mettenheimer Mittelberfl ^ gO
Riesling Auslese . .
Niersteiner Hölle . ^
Franken 1 % >." ®° *0

Veitshöchheimer Wöl6v '" jßfi
Sylvaner . J
Wurzburger Stein
Syhraner .
Rotweines
Oberingelheimer . » .^ .1.20
Walporzheim .ipötburg ^ j 9U
Affe nt . Spätburgunö . 3J ! j 5O
Bordeaux Morgaux . jjQ
Burgunder Beaujolo »* * °
und noch viele e ^dere . ^
bestgepfIegter W

. 33* 2.20

Hisset - meine in . . -
Liter - Flasdie sd»en ab
34er Wochenh . Rot . •

Ufalflroelsier - BoU**
trinkfertig , out herrKdiejJ Hh
Traubsnwei « • • M
Literflasdie ohne vlo *

KISSEL . SEKj
und alle bekannt . Marken

Schnäpse — W 9*

HansKiss «
Kaiserstr. 150 / ^ololou

Seelbach

Straßensperre
Wegen Instandsetzung einer Dohle

ist die Litschentalstrahe der Ge¬
meinde Seelbach von Donnerstag ,
den 9 . bis einschliesslich Dienstag ,
den 14 . Avril ds . Is . für Fuhr¬
werke gesperrt . <49282

Seelbach, den 8. Avril 1986.
Der Bürgermeister :

Simon .

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschäft

Ruh , « renzftraste 20
Telefon 3296.

( 43360

Wer übernimmt

Umzug
von Muggensturm

nach Hirschhorn
( Neckar ) , 7 Meter
Möbelwagen , Bahn¬
fracht Ist frei . Ange.
bote an Reichsbahn -
assiften« 21. Bertel ,

Muggensturm ,
Dahnhofstr . 21,

Telef .-Anr . t>. Post ,
»gent . Muggensturm

( 49237)

W « rkta {j8 und an Feiertagen

Kissel -Kaffee
immer gut und frisch gerüsteil

di« feine, arom-tiuh« 500 A in
FamiHenmischung kr. fc.*»U
| voll und kräftig 500 n cn

- - J sehr ausgiebig 6r. taUU

Sonder - Mlsehong . ü°
2.80

Kissel's «in kl)«8ich . K«Hm n nn
Gutn Snrt . mit vollem, kräftig. 500 / nIIoute Sorte Aroma>sehr beliebt Br. t .UU

lillpnar Un IrnttMlwiid felnm trom» 500 - *n
NICII- I IBy . . wziggr Beschmack 6r. u.ZU
u . allerfeinfte Hochgewächsmifch .

3 .60 , 4 . — u . 4 .40 P" 500 brsrnrn
Für das Osterfest entzückende

Geschenkdosen !
Billige u . flute i nc ■■ 4 - st p«
Katfeesorten -» U-

Kissel -Tee
die bekannten feinen Qualitäten
125 Ramm l .ftQ, 1.60,1 .80 , 2.-

Hans Kissei
Kaffee- und Tee -Spezial - Geschäft
Kaiserstrasse ISO Tel. 186,187

4917 ^

Lahr

Oeffeutlichc Mahnung .
am 15. April 1936 ist das erste

Viertel der vorläufigen Umlage
und Kreissteuer für 1936 zur Zah¬
lung verfallen . Zur Zahlung bis zudiesem Zeitpunkt werden die Steu¬
erpflichtigen hiermit aufgefordert
mit dem Hinweis , - ab nach § 1
des Gesetzes vom 24. 12. 1934 ein
Säumniszuschlag von 2 % verwirkt
ist , wenn der Betrag verspätet be¬
zahlt wird . , <49211

Auberdem mübte für diese ver¬
fallenen Beträge, sowie für alle son¬
stigen an die Stadtkaste zu zahlen¬
den Schuldigkeiten , wie Bierstcuer,Gctränkesteuer, Vergnügungssteuer,
Wastcrzins , Erbbau- und Darle-
hcnszins, Schulgelder , Miet- und
Pachtzins , Abfubrgebühren , Holz-
aeld , Gasacld und deral. das kosten¬
pflichtige Bctrcibunasvcrsabren cin -
geleitet werben , falls nicht unver¬
züglich Zahlung erfolgt .

Diese Aufforderung gilt als öf¬
fentliche Mahnung im Sinne der
Betreibungsordnung und im Sinne
des Erlöstes des Reichsmtntsters der
Finanzen vom 24 . 12. 1934 zur
Durchführung des Steuersäumnis¬
gesetzes .

Lahr (Badens , den 9. Avril 1936 .
Stadtkaste .

Amtliche
Versteigerungen

^ Ramsbadi J
Breunholzversteigerung .

Di « Gemeinde Ramsbach verstei¬
gert am Mittwoch , den <6 . Avril
1988, nachm. 4 Uhr , im Rlcrivirts »
haufe dabier aus tbrcn Gcuieinde -

, Waldungen Distr . Moos , streners -
| bach und Eichelbach 836 Ster Bn -
! eben- , Radelscheii- »ud Prügclbolz ,
wozu Liebhaber eingeladcn sind ,

Ramsbach , den 6 . Avril 1936 .
Der Bürgermeister . (49218

. gute
r & fflWeW
11 \ j f] 1 jL aus der oorbtldtî 1

II \ i/i ) eingerichteten -t
\ P * 9farmkud>kejjl£
1935er in Xitewfjasdi gi

y}
Bretzenheimer vogelsang (nah) . $o
Dledesfelder oeigisssl (Pfalz) .
Bodonh. Heitepsbrünnchen (Rhein) —
hönlgsbacner mockeniiaus. rot ( Pfalz) Inh^

193Hex in Xüegflqsrf ^ ^
Burrweiler semossberg, natur (Pfalz) • ,nhs1' ^
Aishelmer Rosenberg, natur (Rheiniu • • 1 (i0
Hiersteiner Domtal, natur (Rhemh .) . i§
Deiflesnelmer neunmorgen , natur (PMz) "^ <
Wl B I - B 0 Ul I ß Trauben wein . . . Ute ,-Fl- In»- «
(WaldmalsterBowla ) Trinkfortlg
— — —
Flaschenpfand 15 Pfg . — Verlangen Sie bitte unsere n#t

^ f
Sie sehen darin unser reidisortiertes Lager beftgepfl * ®
- :-

— Izo
Rot wein »«*■ . .
Deutscher Sem „Hausmarke“ » 20 u
mit Zusatz von Kohlensäure . . S

„ ‘ffannfoudk -Jiaff ^
der ridMISe 9iestta £ s -

Konsum kräftig . . »25 ^ . &
t> erlkafffee — gi- t>̂ . 125 ^

+ r
Haushalt . 125 ^ e
Frauenlob . . 125 Qt'

^ %
Kaffee , gemahlen . ,2S & **
Kaffee , lose . »® Gr

Unser © Verkaufsstellen sind am
nerstag u . Karfamstag durchgehen ” ^
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